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F í ö r w o a d.

Dat Lachen iſt gewiß geſund,

Man båt ſo felten dao to Grund ;

Drům wao man noch wul lachen kann,

Dao lache doch en jeder Mann !

Hier folget wat , drúm manchereen

au lachet hat, eff wann he green,

Kaupet , kaup't , ji wåert nich prelt,

De Armen kriget is dat Gelo.

Ii lacht un givet auk to gliť ;

Ji mak’t de Armen wul nich rik,

Mån helpet re hüpfe in de Naud,

Un dat Verdenſt iſt ſieker graut ;

Drům hånnig met de Búls herut !

Alſkenduorps verkaup't ſe ut,

si flaot , de Búel wård brům nich ſlapp,

Imee Flaigen já met eenen Klapp.

7. Sumbrood.
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1. Dat billige Nafeeren.

Melcherd waſî in ſtiwen Stoat,

Belf up finen Stoppelboad,

Drům froagt be , eff in't Duorp 'rin quamm,

,,Woa ifſ een ' , de raſeeren kann ?"

... Dao wuen't een ’ !" " wees man em to recht,

11 , ,De barbeert garnich ſlecht:

He gone in't Hus : „ gued'n Dag ! - min Hår,

,,Raſeert mi eff för eene Rår !"

„ Watt aover koſtet , fågg’t mi eerſte !

,,Geld hånd' id nich up't meerſte !"

10. Dat kump , min junge Mann !

.. ,,Blaut up dat Meffer an ; -

.. ,,En Sålvergrosken koſtet et,

Niảm ' ick dat , wat ſo blindrig låt,

.. ,, En halven man koſt't et met dat,

11 Wat dao låt fo blant und glatt,

11 ,,Dat andre , wat dao tusken iſ,

1. ,, Dao dob'k et met umjúff !" "

,,Wat ? – umfùff ?umjůſſ

,,Dann niem' id dat !" ſagg uſſe Held !

Un „ Pug !" ſatt he dao eſf en Kloſſ,

Un ſpraď : „ nu fååbeln Se mån loſſ!

ganz aone Geld ?
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,,Mån bout ! erſt lúd Seepe bran !"

1. ,,Důt gaiht aone Seepe , junge Mann !" "

„ Id main ', dann quáim'n int Meſſer Schiårben !"

1. ,,Důt Meff iſt gar nich to verdiårwen !"

,,Da hout , hout - ſweer Noth !"

ne Klainigkeit von Blod !" 1

,,De Düvel hal ! - dat Fell gaiht met ! "

,,,,Dat iſf dao úóver ! – et ward ganz nett !" "!

3d blode je ganz fürchterlik ! "

.. „ Sitt mån ſtill, dat diht em nich !" "

,, Seels , o Jeeps , met fo'n Geſicht,

,,So full Blod , küſi't mi kin wicht !"

... , Still , ftia ! — wi find fo glik paraot,

I He håvo en rechten ſtierv’gen Boad !" ..

,,Sin Meffer chint mi nits to daugen,

,,De Shróånen laup't mi ut de Augen !

,,Ne Sage iſ de aolle Stiel !

,,En hölten Spaon bobt effen viel !"

1. ,, Ik fågge di , du lange Hecht,

Mak mi min Geraih' nicht ſlecht!

1.,, Et kümp von juhen ſturen Boad !

... ,So nu ſinn wi ja paraot!" "

„ Un fól’n ji náigftens mi flatteeren ,

,,Id laot mi nich umfùff rafeeren !"

,,Dat iſ je ne Filerie ! "

ifſ dat de Dank för mi?"

Un Melcherò mol fik ut den Stoff,

Wil he fit noch nich ſieker gloff,

He waſî fór’t Meſſer all to bange,

Drům fümde be aut wifi nich lange.

Den andern Dag hadd' he bes late

Met finen Frånd ſpielt in de Raate,

I
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Se quammen baide wier förbi,

Bi de Boadſchräpperie !

Un eff ſe grad der giegen waoren,

Dao quamm åhr 'n måchtig Schrai'n to Pohren,

„ Seel's !" fagg Melcherd - ,, kumm mån to,

,,Hóår ef ! wel ſchrait dao ro ?

,,Dao raſeert re ganz gewiſſ

„ Wier en'n Menſe umjúff!"

2. * De Stoppelhahns- Danz.

För den Gievel hånt de Franz,

Un up de Diåle iff de Danz ;

De Muſikanten ſittet up de Hill',

En jeder ſpielet, wat he wil .

Un de Dårns met goldne Kappen,

Kruſe Rock'un knappe Saden,

Wat de ſpringet, wat de quiket,

Met de Jung'ns herůmme ſtriket !

Se danz't den Hüpper , ripe Giarſten,

Eſ de Piård' ſind re ant biårſten ;

Un örndlit brinket ſe Sao bi,

Un iåttet fetten Roggenbrie !

Men von dao feern , noa buoven ,

Dao iſſ To'n klainen Stuoven ,

Dao fitt't ſo’n Stůd off beer,

De håvv't åhr ſtill plåſeer,

Dao wård nich wóſebraket,

* Stoppelhahn beißt in Weſtfalen das lepte Erntefuder.
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Dao wård en Blüffer maket.

De Lampe qualmt , un brennet flecht,

Un doch kummt je dao gued to recht.

Un in den Gaor'n , in Maonenſchin,

Dao fittet twee , de find ant Frie'n .

,, Graite ! ao wat fchint de Maon',

,,õo bằps fet Lang appat ni Sao6n !"

1. Jau Melcherd ! - dat iff waohr,

,...,Se ſchint hůd wunderraor !" 11

Hoår Dårn’ ! -- ick finn en håriken Mann,,,

„ Wenn ick ſo bi di ſitten kann !"

.. , Melcherd ! - kür’ſt wul watt !" 11

,, Fau Dårn', waobr iſ't apatt !"

,,Wenn ick achtern Plaog bån gaob' ,

,,Wenn ick an den Kohtrogg ſtaoh ',

,, Saih iď mán 'ne Buotertårn' ,

,,„ Foats denk iď an di , - Dárn ' !''

...Ik denk auf wul viel an di ! 11

„ Alloh Dårn' ! dann biraod mi !

„ Ic krig von Huſne melle Rob,

„ Un en Faſei chwin dao to !"

1. ,, IcE håvo' twee Küſſen un veer Laken ,

1. „ Un Flaſí, — mån dat mott id noch brafen !" **

,,Alloh ! -- alleene , ilſ alleene,

,,Wi (mit't be Broden bi en cene !"

Un re hadden't fåggt,

Se hadden't Dink to recht.

Un re gongen trügge nao de Diále,

Dao juchbe Al's ut vuller Kiale ;

Melcherd ſtolperde : wat iſ denn dat ?

,, Wat ligg dao in den Gaorenpadd ?"

't waff een'n , de was bedrunken

-
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Dao to Grunde funken .

An de Diåle , rechter Hand,

Dao fatten alle lanks de Wand

De Wimer all ům åhren Gott,

Üm en grauten Kaffebott;

Mån mankſten kneepen re fick wul

En duftgen Sšten ut de Puu.

Dat junge Polk , dat waſ rain dul,

De ineerſten alle dick und full,

Dat waſî en Danzen un en Springen,

En Ropen , Raoren un en Singen,

En Wehren , Slaon met de Dóáren,

Man konn fin eegen Waord nich höåren .

Un up de Kohtrógg’, ſo in Dunkeln,

Saog man verlaivte Augen funkeln .

De Virtuoſen up de Hille,

De waoren binaoh' alle ftile ;

De Vigeline waff in ' n Dueſel,

Dat Inſtrument , dat hadde to viel Fuefel,

De Baſſ, de gróålde wat der hiår,

He konn et aut ſo recht nich mehr ;

De Flaite waſî noch immer kriegel,

Mån de Poſaunenfliegel,

De Kårl de ivaſ ro grůlik did,

De bloſſ mån up dat Bůóverſtůck,

up dat bůóvre Ende ganz alleene,

Dat andre lagg em får de Beene !

Up'n maol , dao quamm’n von buoven

De Spielers von den Stuoven ;

Man höårde : ,, iff niks laiger,

„ Eff ſo en gemainen Bedraiger ! "

un von de Trappe , Hals üdver Kopp,
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Rummelde de Spielertropp ;

De Půſter un de Lange,

De waor'n dao bi to Gange,

't wurd' in de Kůcke bunt un frus,

Et průegelde fik bol utt Hus,

Un Alles laip den Drubbel nao

Beff fór de Dóåre dao ;

Un eſ nu Alles waor dao buten ,

Lait de wård dat Hus to fluten .

3. Dat Fuegelfchaiten.

1

In't Duorp iff Fuegelſchaiten ,

Un dat ſind kiene Klainigkeiten,

Wat dao iſſ , herute mott,

„ Kin Wiw bliff up den Füerpott.

„Schnedderenktenten !" dao kummt re an ,

Aoll un Junge , Mann an Mann ;

För up gåiht de Klanette,

Håårn , Poſaune un Trompette,

Dann folget de beblómte Fuegel,

De aole Kúnink , en sál rund efi ne stuegel,

De Bůórgemeſter kúmp rodann ,

Auk en ſtoådgen , ſtrammen Mann,

un nu de andre lange Strank,

Met Donnerbüffen , did un lant .

Se ſtåkt den Fuegel up de Stange,

Se trummelt 'n lůđ , dann duert't nich lange ;

De nu de aole Kúnink iff

De dóht den Schuſſ ; mån he gonk miſſ.
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De Knall , de waſî wull ftark genog,

So bat be boll an 'n Grunbe ſlaog,

Mån de Fuegel miſfo' kin Aohr,

De Fuegel bleew ganz eff he waor.

De Búðrgermeſter ſchuot nu wier,

To Leede dåih he niks dat Dier ;

Nu quamm aoll fans : ,,wacht Fuegel !

-Hier doh'k der in de diårde Kuegel,

,,Id will di Mores låhren !"

De Fuegel dåib fik niks drům ſchiåren .

Dwiel nu alle waor'n ant Schaiten ,

Paſſeerden allerhand Klainigkeiten .

San Giård Strieper

De oale Schliefer,

Den waor dat Schaiten fiemlid glit.

De ſtonn immer by't de Mufif ;

De Poſaun ' gont up un aff,

Wat em dat meerſte Wunder gaff ;

Toleft pock he denn unden an ,

„ Villicht, dat ick ju helpen kann,

,,ši krig't ' t alleene nich herunder !

,,Dao iſ de End - dat giff mi Wunder !"

De aover namm den End wier an,

Un ftuol en wier der uppe dann ;

Dat gaff nu fan - Giard noch mehr Wunder ;

,,$d dacht woár'ft froh , du bådo'ſt ' t berunder.

„ Min'twiágen ſchuf in Ewigkeit,

„ Jedweder håvo' fin ' Egenheit!"

un dór de Hiegen hån un wier,

Glurden Wichtkes blant un ſchir,

De fotkes wul'n nich ſtille ſtaohn ,

Wul'n ap8’lut tom Danzen gaohn.

.

1
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Un de Fuegel fatt noch immer up de Stange,

Bånd - Hiårm mån mok em eenmaol bange .

,,Ei wat, ei wat!" dao quamm wul hån un wier

efi dór de Strůt en Frier,

Mån ſnåpſk waor jide Dårne,

Danzen wul’n ſe alle gårne,

San - Giård quamm auf heran,

Un keek fik efſ de Wichtkes an .

„ Mithin ', wat biſt du wacker,

,,De Fuegel iſ en taob'n Rader ;

,,Din Melcherd ſtåiht dao auk , min Rind,

,,Schůtt lutter Löcker in den Wind !

„ De ſon’n graut Dier nich driåpen kann,

,,Den nåim’k doch nich to’m Frier an !"

1. ,,Du fól’ſt et wuU nich biåter maken,

,,,,Du kónnſt dao wiffe aut niks raken !"

,,A0 Dárn’ ! — id mak ne Wedde,

„ Wann ick Verlof mån hådde,

,, Dat ! di teibn Mülkes gieven dröff,

,, Datk immer midd’n upt Můlken troff !"

Endliks , eff de Sunne funk,

Dao beſluoten Aol und Junk,

Den Fuegel wul'n re b'runder krigen ,

Bånd - Hiårm fóa Kunink bliven ;

un met de Bile gonk't nu toff,

Beff de Fuegel wiken moff.

Nu waor'n de Wichtkes alle froh ,

Al's laip up den Künink to ,

Bekrånzden em ganz vor und dór,

Eff wann he fólu'ſt ne Blome wór,

Gerbrúken waſî nao finen Sinn,

Gerdrůken wurde Künigin,

1

1

1



13

Un al de andern hatden in

Met Dårnkes ganz naoh åhren Sinn,

Un nao den Danzbuen gont de Trupp,

De Mufit immer fören up .

Dao gont et recht vergnógliť to,

Beſi en uhr off veere fo ;

Un de Künigin

Waff Bånd- Hiårmen ganz nao'n Sinn ;

Mån eent , dat waſî doch to beklagen ,

Se håvv't fik nich eſ ſlagen.

4. Dat Huskrüş.

Et waſ dao eſf en Mann , de hadd' en Wim,

De dullereerde oft ut Jidverdriw ,

De Mann , de mog al maken , wat he wull,

Se bleev al immer effen dul .

Endliks dacht he : wuſſtt efi waogen ,

un eff den Paſtor drům fraogen.

De ſagg : ,, et giv der roce Fiågen,

„ Du moſt din Krút geduldig driågen !"

,, Danke Hår ! fagg nu de Bur,

... Id driåg't , un wård mi't noch ſo ſur !"

De Paſtor drůdde em de Hand,

Ur he gonk wieder ſinen Irand ;

Un repeteerde oft fit under Wiågen :

„ Du moſt din Strůß geduldig driågen !"

So eff be mån in Huſe quamm,

Dao gont wier dat Spektakel an ,

,,Rumm hier !" fagg he, un pod fin Wim
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Met baibe Hånde ům dat Liv .

un ſlog re dann , he waſî recht ſtåmmig,

Up den Puckel flink un hånnig ,

Un laip met åhr eſ wahn umhiảr ;

Se ſchimpde, ſchraide immer mehr ;

Beff endliks was dat Schimpen ut,

Dao fetted' he pint Katuffelkrud .

De Frau de ſatt un keek em an,

Un fagg : ,,biſt du unris Mann ?"

.,,Ne, ne ! - nu ſwig mån hånnig ſtil,

1. ,,Id dobe niks eff Guodes Wil !"

Drai Dage gonk de Sake gued,

De dulle Kopp was raine futt,

Mån eff de veerde Dag dao quamm,

Dao gonk’t fråh Mourgens au wier an ;

,Kumm hier !" un he mok’t wieder ſo,

De Frau , de fchraide eff der to,

Beff dat de Frau wier ſtille wall,

Dao gonk he wier en růh’gen Paſſ,

Dao ſetted' he de Frau wier hån,

Un ſagg : nu arbig mån !"

Un wurd' de Frau eff wieder bul,

Dann ſagg he mån : ,,wuſt du wul !"

Dann waff de Frau fo gued , ſo fromm ,

Dat he rům'n Finger wideln konn .

So håvv de Raod , ganz mißverſtaoh'n,

Doch de beſte Wirkung dao'n,

Un de Paſtor, de guede Hår,

Kreeg en Schinken för de Låhr! 1
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5. Burenkaffe.

De blante Siettel ftảiht all up den Diſe,

De Smand if fett un friſt ;

Knabbeln , Stuten , al’s iſf gued,

De Buotter giål eff Gold un fåte eff 'ne Nuet.

Seſ Taſſen ſtaoht dao blant un fin,

En grauten Kaffe ſau dao fin .

De Meerske kick at fak herut,

Se ſůht noch niks , hóårt kin Gelut.

Dao bliedt de Rúbe , wat be kann,

un fas ! dao kummt ſe ale an :

Meerske Maihoff, Gerdrůk Maſſel,

Mithin , Greit un Mieke Haffel'.

,,Dat’ſſ je gued , dat ji der ſind,

,,Nu to ! - nu ſettet ju gefwind !"

un den Stiettel pål fe an,

Sett't en up den Wippup dann ;

De Wippup gåiht nu up un dal

Aone Maot un aone Dal,

Bi den Stuten , bi de Knabbeln,

Sind fe immer dór te krabbeln ;

Alles ſmåd åhr garnich ſlecht,

Se veråndert fik es recht.

| „ Nu fågg eff , Miek, wu't an juhen Huſe gåiht,

,,Wu dat Kaorn, dat Flaſf dao ſtåtht ? "

,,, Da ! - dat Kaorn, dat gåiht, un dat Flaffbat låt,,

1. ,,Nu ganz dislik nett ;

... ,,Et håvy de Blomen in de Mure !"

,,Et ufle , dat ligg rain int Fule,

,,Dao up de Signiß , weeſt du wul,

,,Dao bdat dat Water fil to dul !"



16

1

,, Grait, wu iſf’t met juhe Kóbe dann ? "

„ Da, dat gåiht noch an !

„ Beſſ up Wittkopp un de bunt,

Sind de Kóh' noch all geſund !"

Meerske Maſſel, ji tómet wier,

,, Reekt mi eff ju Schöålken hier !"

1, , Iď dank', ick drunk au fieven !

,,Kumm't , ick wil ju noch een’t gieven !

„ Wu gåiht et dann Jan Hinniksken ?'.

1. ,,Da! – dat gåiht al nao Schole hån,

,,, De iſf all an de graute 9 " !

,,Nu ſågg ’ eff an , nu gaoh' doch to !"

Mån de Magiſter ſagg mi lekt,

He begreep nich up et Beſt?!

... He hadd’nu all drai Wiåk an de graute , " láhrt,

1.,,Un mód't doch immer noch verkåhrt !" "

,,Da wat maint denn auk de Mann,

So ilig gåiht dat auf nich an,

,, Id hadde met dat Bokſtebeeren ,

Wiſ ' drai Iaohre wat to wehren !

Mithin' ſitt dao eff en Póålken,

„ Alloh Dårn', drink noch’n Schóålken ! "

mån ſachte, ſachte,

„ Důt iſf mine achte !" "

„ Wu iſſ't nu met de Frierie ? "

„ Da, de Jung' dogg' nich fór mi !

,, Immer bi de Fueſelpullen,

1. ,,Dann fik in de Gravens rullen,

.. ,,Dgt ſågg’t elſ ſålvſt, ſo en'n Mann,

Off ick den niảmen kann !' "

„ Ne!
- dat's waohr , dat laot du bliven,

,, Rannſt noch wull en andern krigen ! "

1

-

1.,, Šau !

1

1
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Meerske Maihoff, wu iſf et dann ?

„Äet't doch eff en Butteramm !"

„ Ia ! ick håvv all důftig giåten ,

1. ,,Håvo' auk all to lange fiåten !" " .

,,Ne ! – nu fang't doch fólk's nich an ,„

,,Müet't ji wieder nad den Mann ?"

1. ,,Dao hävd’k doch niks von in den Sinn,

1 , Idk weet wul , datt den wieder finn ' !" .

,,Mao iff be dann

,,Nu juhe Mann ? "

1. ,,De ſitt an de Múer,

...,Un ſpigg int Fủer !" .

„ Ja dat Mannslůhtůg ! de min ,

,,De fall nu wulant Kaaten fin !"

,, . ,få ny wård et aover Tid,

1. „ Iď håvve noch en Stündken wid !''

„ un ji andern , auk al gaohn ?"

mm , Ia ! — dat ſal fik wul verſtaohn !!

1. ,,Weeſt wul , wenn de Katt utn Huſe gåiht,

m. ,, De Múſe up de Bånke klåiht !"

„ Wi fågget Dank får Kaffe un Butterramm,

1. ,,Nu ſpriåk’t eſ bolle bi uſſ an !" .

.

6. Die Theegeſellſchaft.

Es ſiken da in Puß und Glanz

Die Damen rings im ſchönen Kranz,

Geſchidlich gleiten durch die Finger

Die Stridnadeln , die Strümpfebringer;

Es bampft der Thee aus ſchmuđen Dafien ,

2
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1Die ganz zur Toilette paſſen ,

und ſämmtliche Zungen ſind im Gange,

Wem wird dabei nicht angſt und bange ?

Ede 1 .

„ Sind Sie geſtern im Schauſpiel geweſen ?"

1. Ja ! ich hatte das Stüc ſchon geleſen ! " ".

,,Es wurde recht gut , recht brav gegeben ! "

..Ia das Stüd iſt ſchon, ſo aus dem Leben ! " 11

E de 2.

,,Meine Cheure ! welch ein ſchönes Kleid !

,,Das iſt ja was Koſtbares , eine Seltenheit,“

1. Nicht wahr — es iſt eine Pracht!„

1,,,Mein Mann hat’smirmit aus Berlin gebracht !"

Lauder.

„ Ach Gott ja ! und der Mann hat nicht

daran gedacht,

, Sie hat bloß einen neuen Pump gemacht! "

E de 3.

,,Sagen Sie mal ! - Ihre Tochter tanzt recht ſchon,

,, Ich hab ' ihr lett mit Freuden zugeſehn,

„ Schabe! – daß ſie nicht mehr Gelegenheit hat,

es zu zeigen ,

„ Die Männer ſind auch heut zu Tage gar zu eigen ! "

1. ,,Meine Tochter iſt noch zu jung, zu wenig bekannt,

1. ,, Und die Männer find heut zu Tage gar

nicht galant!" "

Ede 4,

„ Wie ſchmedt Ihnen der Shee ? laff — nicht

wahr ?"

Es fehlet Kum offenbar ? .

,, Ja ! — und dann iſt er auch beinabe ſchon talt,!

„ Und die Sorten nicht wahr ? find ſchon etwas alt ? "

-
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Ede 5.

„ Was kochen Sie heut Ábend zu Hauſ ?"

„Ach aus dem Abendeſſen macht mein Mann

nicht viel daraus,

.. ,, Pellkartoffeln mit Håring , kalte Wurſt,

,,,,Und Brunnenwaſſer für den Durſt! " !!

„Wir haben noch kalten Kalbsbraten zu Hauſ,

Das iſt 'ne ſchöne Sache, damit hilft man ſo

leicht ſich aus !!!

de 6.

„ Nun fehen Sie mal , die Amtmannin mit dem

ausgeſchnittnen Kleid,

,, In fo hohem Alter, ' S iſt doch 'ne fåcherlichkeit !

„,,Ne ! da lob ' ich mir doch an ihrer Seite die

Engmann,

„ Die fikt da grade, als hått ſie ' n Panzer' an !"

E de 7.

,,Sagen Sie mal, wo laſſen Sie Schuhe machen?

,,Schuhe, das ſind wirklich theure Sachen ;

„Ich muß dann häufig von einer Freundin zur

andern laufen ,

„ Und kann da leicht für 30 Shaler Schube

verbrauchen !"

,, .„Für 30 Shaler Schuhe ! -

.. ,, Id) mit beiben Kindern nicht verthue,

.. ,,Da fout mein Mann was Schönes ſagen,

,, Der würde mich ſammt der Rechnung gum

Teufel jagen !"" ".

Kennen Sie wohl Pantoffel ? - brauf kann ich's„

ſchon wagen,

„ Nein ! das hat nichts zu ſagen ?'' N

E de 8.

„ Ma chere ! leſen Sie viel ?"

2 *
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A

,,,,Oui ! ich leſe gern, auch liebe ich das Kars

tenſpiel

... Ich leſe gern von Lafontain und Glauren !"

,,Mon Dieu ! dann ſind Sie zu bebauern !"

E de 9.

,,Sagen Sie mal ! Ihre Tochter kriegt ja

iegt 'en Mann !

,, Sa ! fie iſt auch långft an der Reihe dran !"

,,,Wie an der Reihe ? - meine Tochter iſt 25

Jahr !"

,,Nein ! verzeihen Sie , das iſt nicht wahr !

Wie meine Tochter noch in die Schule ging,

,,Die Ihre ſchon an zu tanzen fing

„ Im Klub und im Verein ;

„ Nein ! -- ſie wird wenigſtens 28 ſein.

,,Die Ausſichten find aber ſchlecht,

,,Der kommt noch lange nicht zurecht !"

Ede 10.

„Wir haben's Irid und deux honneurs,

„ Legen Siean !- warum ſpielten Sie nicht Coeur ?"

„ Ich hatte ja grande Forçe in andern Karten !"

„ Dann mußten Sie mein Spiel abwarten,

,,Sie ſpielten dieſes Mal ungeſchickt,

,,Sie haben uns das Srid verwippt !"

Und ſo geht das in allen Eden,

So'n Thee , das iſt ein wahrer Schreden,

,, Die Eine kocht, die Andre ſpielt,

Die Dritte nach den Kleidern ſchielt;

Es iſt nie ftill , fie plaubern ohne alle Pauſe,

Bis daß es heißt : '& ift Zeit nach Hauſe!
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7. De Dibungsliäſer.

.

Et fatten dao fon'n Stůck off beer,

De drunken Beer ;

Dat Rauken , wat ſe baien,

Waſſ grålic an to ſaihen .

Armadic quamm et ut de Pipen,

Wu ? – man konn et nich begripen .

Bennak , de dao auk bi fatt,

Seek eff in bat Sibungsblatt.

„, Berlin , Bamberg , Rotterdam !"

(Gáiht mi all nits an ! )

„,,London , Paris , Túrkie !"Iůrkie

(Lutter Dummerie !)

„ Venedig , Rom , Polen !"

(Sie werden ju bas Sad verſohlen ! )

Asphalt , gebrudte Neſſel,

Schöne kupferne Keſſel,

In Haltern iff en Doktor mehr !

(Hier laupet auk noch nog ůmhiår !)

Legt dacht' id al met Schreden ,

' moff in de Nacht en Doktor weden,

Denn de Frau , de mine,

Kreeg jo Bulpine ;

Id gaff åhr gau lůck warmen Fuſel,

Dao quamm ſe eerſte lúd in Duſel,

Dann aover waſî re wier de Aolle,

Id dachte all , ſe kreeg dat Kaole !

,,En golden Krůz iſt verloaren ,

Drillinge ſind geboaren ! ' '

(Sapperlot ! -- dreifachen Siågen !

Bewahr uff Guob !.- dat iſ verwiågen . )

-
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,,Verkauf von Ichönen Buchen ,

Pfeffernüſſe, Honigkuchen ;

,,Si-ſe-bal-lon- ge !" (wat , wat ?

Ät man dat ?)

.., Kann't nich fåggen !" (font de antre an )

,,Ik glåuv , dat drinket man !"

Drinken , Äten blivo fit glit,

,, Mi blivet daorům effen rik !

,, Sågg eff Kind ! --

,,En Glåsken Beer ! geſchwind !

.. ,,Dat iſf en Beer,

Dat iſf en waobr Plåſeer ." "

,,Wat iſ dat for’n Beldken , wat dao ftåiht ?

„ Dat iſ en Dampſchipp, wu et gåiht !"

.. ,,Gåiht dat ?" " – „ Oder flaigen ! "?

du wuſt mi wat fór laigen !" "

„ Ne ! dat flågt ſo ůdvert Water . "

... Wat en dumm Gequater !" "

....Mid Giård ? - Bennat Tügg ! " 1

,, Ne ! — et gåiht raſker , eff en Fuegel flügg,

„ Un dór Damp wård dat drieven ? "

,,,Dann wdåren wi långſt hier nich blieben,

„ Denn de Stuoven iſ fo full,

.. ,,Wi möſſen flaigen je eff dut !" "

Kuolendamp un Sabaderaut,

,,Kann man dat vergliken aul ?"

.. ,, Damp iff Damp, dat iſ klaor !

, ,,Un Beer iff Beer !" !! - Dat iſf nich waobr !

„ Bi't eene blivſt du up de Pinn,

,, Dat andre ſmitt di in de Sauske in !

,, Un úðvrigens - wu de Damp dat driven Pann,

„ Dat gåiht uff je alle gar niks an !

. Da !
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10., Ša !

,, Flait in allen Damp ! - id håvu' min pláſeer

,,An dat ſchöne Beer ! "

wenn dat Beer toſamen wor,

Wat di al gleed der bór,

1. ,, Dao könn en Dampſchipp gued up flaigen,

1. Dat kann ich fåggen , aon to laigen !" "

„ Du aolle Guðrtkenteller,

,, Rauk du dinen Kneller,

,,Wat id brink , dat if di Wuorſt,

,, Nich alle Lůh håvv't gliken Duorft! --

„ un üdvrigens , nu gaoh ick met,

„ Súſ ſtigg min Wim mi upt Kolett . '

Se drunken ut dat Beer.

Se gongen alle veer !

/

8. De gemäftete Haſe.

AEt waſî bao eſf en Buersmann,

De forde fik en Haſen an,

Un wil de Haſe immer ſatt

Mos un lutter Leder's fratt,

So waor't en Bengel eſ en Ralo,

Eff de Sagdtid erſt waor balo .

De Frau de floag Berbrott der in,

Sagg : ,, Meeſt du , bat't nu måde bin ,

,,Ade Dag 'ne Schuffaor full Stabus

,,Jo ſchuven nao din saſenbus ?

„ Du kannſt dat Dir nu mån verkaupen,

,,Suff laot id't di wahrhaftig laupen !"

1...Jeffes ! Grait -- du Suerpott,
-



,,,,Du ſtinkeſt bar je von Verdrott ;

Geduld ! id will nao't Schott hån gaohn,

,, ,,Un will em in den Nađen ſlaohn !" "

,,In den Naden wulſt du'n ſlaohn ? -

,, Seſſes ! - wat en Dummerjaon !

,,En’n Haſen , de nich ſchuoten iſi,

, Den koff kin Menſe - ſo viel iff wiff !'

Håſt Recht!" ſprac Giảrd to Graiten,

,,,,Dann wil'k en baud ſchaiten! " " "

un nao'n Bobſen gonk he hiår,

Greep fik dao dat Mordgewiår,

Kloppede den Steen nett aff,

Eh' he ſik ant Laden gaff;

Dacht : ,,wao niks in kump , kúmp niks ut,"

Un namm 'ne Hand full Pulver ut de Iut !

Un eſf dat Pulver drinne wall

Dao ſtodd' he drup en Toppen Flafi,

Dann ſchůdd' he drup ne Hand full Hagel,

Un noch en důftgen Diålennagel.

,,Hå , hå!" ſagg he — , un wann't en Ofſen wor,

„ Met ſo'nen Schủet gönk he mi nich der dór !"

Dewil de Flint he up den Rüggen ſlog,

Grep he de proglin ' von den Plog,

Dann gonk he nao den Haſenmann,

Un bunn dat Dierken faſt deran,

Sleek dann met em den Hof entlank,

Nao finen nåigſten Aderkamp ;

De Frau gonk fór em ut et Hus,

Gaff up den Kamp fik bi'n Kabus,

Met de grotfte Seelenruh

Bunn he dat Dir an'n Schlagbaum nu,

Dann gont he twintig Tratt der von,
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.Un tůrde dann , fo gued be tonn.

,,Bums !" -" dao gont de Haſe hiår,

Giárd lagg an'n Grund met fin Gewiår,

Iroff ſtatt den Haſen mån dat Strid,

He waſî ganz flau , wuff nicks von fit,

Beff em en Kabb’skopp fluog ant Aor,

Dao wuſſ he wieder , wao he waor.

De Haſe hadd' de halve Line ;

Aower nich de mindſte Pine ;

Sin For , watt fúff de Frau hadd' bracht,

Holl be ábr aff nu bi de Nacht;

Un númmer quamm be wieder fliken ,

Sin 'aolle Håsken to bekiken .

9. De angachende Kriger.

De Jung waſ nu bi't Militair,

Se un he wuu'n der eſ hiår,

Se brochten Wůórſt von Schwinemett,

Un en Påndken Buoter met.

So gieg'n elo uhr Muorgens bann ,

Quammen fe in de Kaſerne an ,

Den Schildwacht ſprak de Buersmann

Ef drifte an :

„ uſſe Giårdken hier ?"

ſiin Antwort - de gone bån un wier.

,,De kann nich höåren !" fagg he !

,,,,Dat dügg mi auf!" fagg fe.

Dao ſaogen ſe ' nen Corporaol,

Dao fraogen re es noch enmaol :

- -
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,,Nu !

„ Håvv he uſſe Giårdken ſaihn ?"

,,Wer iſt das , wer fou das ſein?" 11

,,Da ufſe Giård ! -

be bảob?n lúc 9gidterbiārt. "

1. ,,Was weiß ich von Giård ?" 11

Dao laip be hiår , ſnuof eſſ en Piård.

,,Süb ! dao ſtảiht et , ufſe Rino !

„ Mi dügg , eft wann he grind !"

,,Giårdken , Giårdken , laiwe Dir !"

..,, Moder ! -- Bader ! ji hier ? "

Un de Junge quamm heran,

wu gåiht di’t dann ?"

11 , Wu mi't gåiht ?

1. ,,Ef ji ſåih't,

1. ,, Den ganzen Dag maſſeeren,

1 ,Nids eff kujeneeren !

1. „ Un all Dage , de Guod kummen lótt,

.. ,,Erfte aon' een Auge Fett !

.. ,,Un nids eff Water for den Duorft !" "

,,Kit ! id håvo 'ne graute Wuorſt,

,,Un Buoter , un noch mehr,

Bedenk', de Tid gåiht der hiår !"

... Den ganzen Dag mån een Maol,

....,Schimpet ſoin Corp'raol :

„Hüte hått: du Mottenkopp !

Wacht ick krig di noch int Lock .

..., Muorgen Schwinekopp , Ofſenkopp !

Du Eſel im Soldatenrodk !

,, ,,Un dao man weet , dat man en Menſt iſ,

...,So iff't en’m recht to’m Ärgerniß !

,,,,Dann fågs he : Vaterlandsvertheidiger werden !

Es gibt kein großer Schaf auf Erden !

1
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-

... ,, Baberland vertheid'gen , dao fin't aut nich

de Mann,

,, „ Ic fåih' in , dat k dat auf gar nich kann ;

1. Denn wenn'k mån denk' , et gåff es Krig,

,, Dann biev ' ic al ant ganze Lio !" 1

,,Da wat ! Krig giff't nich mehr,

,,Dat litt he nich, de laive Håer!"

,, „ Wu gåih't de aole Suege dann ?" "

,,Gued ! eff id nich anders fåggen kann . "

, . Håvv' ji all sób utdrieven ?" ..

,,Ne ! Graff wil't noch nich gieven ."

1. ,,Wu gåiht et Naobers Drůtsken dann ? ' 11

,,De denkt an di , fo viel fe kann ."

1. „ Da Guob ! dat laive Hiårt."

,,Nu grin' doch nicht, Giård !"

,,Dao ! bit es eenmaol von de Muorft !

(He beet , ſtreek met de Hand de Buorft.)

1. ,, Ha!" " he beet noch eenmaol , un att,

Beff dat he drůdver Drük vergatt.

„ De Wuorſt, — dat wud id noch bemiårken ,wull

,, Sff von dat Maifiarfen ."

Wat immer dör den Thun dør fraip ?

.. ,,Un dann in den Gaoren laip ?

.. ,,Wat id un Naobers Drúk , dat laive Hiårt,

...,Elſ eenmoal hadden by den Stiårt ?" ..

„ Jau dat fórvigt , - grade dat !",, følvigť

He gneſede vergnógt un att.

,,Compagnie ! antreten !

1.Da Håer ! - nu mott't der wieder bån !" 11

Dann gaoh bi't gued ! — wi kielt't noch effen an,,,

„,,un dann – beff neigſte Wiårke dann ."

Nu ſprungen ſe von de Haden up de Dehne,

-
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Sloogen Arm's un Been' bör'n eene.

,,Rumm ! — will’t gaohn , dat'fſ niđs får mi,

,,Dat iff Menſkenquiảlerie !"

Se gongen – nie Wůörft kreeg Giårdken bou,boll,

Dat he dat Springen gued uthod.

10. De Kinddaupe.

Et waff noch fimlik froh am Dage,

Dao ftonn'n de Paten met de Blage

Ad an den Füntenſteen ;

Dat gåiftlik Håer waff foarts to Been',

un quamm , den klainen fung'n to dåupen,

Un Chriſtenſinn em in to knåipen .

Båndhiårm , de Var,

Waſſ bi dat Patenpaar ;

Un de Paſtor , de em bao ſtaohen faog,

Dåh' aut an em de Fraog,

Wu de Junge haiten fda ?

De Par fagg : Hiårm ' em gued gefðu.

,,Hiårm ?" frog dat gåiſtlik Håer

,,Kinen Namen mehr ?"

ſagg Båndhiårm, .fo iſf’t genog !"

„ Me fall doch mån bi Piård' un Plog .

10.De Jung' fal nich to Gåiſtlik låhren,

,,, Mån'n Şiármken bi de Piårde wåren ."

1. ,,Ne!" ..
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11. Die eilige Dienſtmagd.

Start geſchnürt, proper , fein,

(ES mochte Morgens Neune fein)

Den Korb am Arm , im blanken Schuh,

Eilt die Magd dem Markte zu ;

Die Herrin ſprach : ,, geh ſchnell ! hoľ Eier,

Aber friſch , und nicht zu theuer !

Gil in deinem Gange,

Bleib' mir nicht zu lange !"

Eingedenk der Herrin Wort,

Eilt die Mago zum Einkauf fort.

Doch fo gern ſie eilen will,

Ruft's auf einmal : wſtaoh es ſtil !

,,Sueden Muorgen : dat gåiht der je dår,

,,Ef håddeſt du wat Wunders fór !"

. : ,,Súh' Drůd ! – id fall Aier taupen !" "

,,Drům brud'ſt ro ilig nich to laupen !

„,Sóa't Aier noch nog to kriegen fin ,

„Ieſſes Dårn', wat biſt du fin ,"

gefalic di ? " .

„ De Doe gefrat beſonders mi!"

.. ,,Dann fðuſt den Sundagsdok eff ſaihen,

11.,,Dann ſôU'ſt du wull noch anders kraihen !

nu mag ick mån maſſeeren,

,Ufie Dife móg fúff ſchandeeren !!!!

Und da eilt ſie wieder her !

,,Sůb Nag ! biſt du nu in de Låhr' ?"

Sau ! id hủevle wat id kann,

.. ,,De Meſter iff en gueden Mann !"!!

,,So ? — nu gaoh' doch to,

,,Dann iſt din Moder will recht froh !" :

op v Få !

-

I WIS !

-

NI
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C

1nIau ! eerſt Tod’k dat Schohmaken låhren !"

,,Wat! ſon'n Pidfifter wuuſt du waren ?

,,Schrainer iſf biåter, eff Schobmaker, eff Schnider,

„ Já , der Duſend ! ic mott wieder. "

Und ſie fing gar an zu laufen ,

Friſche Eier einzukaufen.

,,He , be ! du bift já eſ en Hirz to Beene !"

.. ,,Sůh , ſúh ! gueden Muorgen Lene!" ..

,,Dårn’ ! — De Dot kledd di nich ſlecht!",

1.,,Dat håvo , mi Drůke auk al fåggt!" .

,, Giſtern håvi't mi wundert ůsver di !"

1. ,,De Pamella - Hob , wu kledd de mi ?" 11

,,Äslide nett , un den Dok , den nien !"

1.,,Så nich ! bao will id aut in frien !"

,,Drůk, de iſf nu ſtark an'n Tog ! "

.. ,,Met den fölvigen noch ?"...

„ Ne !:- nao de Did

,, Iff dút de diárd', wao ſe met frie't!

,,De Huſar iſf nich mehr hier !"

1. Ha ! dat veranderlice Dier !" "

,,Met den , de nu bi åhr de Beſt,

,, Iff fe g ſtern an’n Maikusten weft!"

1. ,,An’n Maikuoten ?-- Wat håvv heům de Hand ?" .

He ſtric de Viol , en Muſikant!

,,„ Da! – et iff en rechten Håren ! "

Muſikantenfrau wåren !

11 ,, Glůď der met !

,,,,Dat Dint if nett !

,, ,, Iefſes ! - id mott laupen,

....Id fall noch Aier kaupen! ""

Sie eilte und kam wirklich dann ,

Um gehn Uhr bei den Eiern an .

.

. ,,Alfo

-
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-

hier !"

,,Wat Poft't be Alier ? - Mann !

,,,, För'n Grosken veer, id doe wat ict kann !

Sind.ſe friſt ? " 11 ,, Guten Morgen, Fräulein !" **

Guten Morgen !" . Wie prid, wie fein !"

Ihr Unteroffizier war’s , der da ſtand,

Sie fühlte ſeinen Druck der Hand ;

Verwirrt ſenkt ſie die Augenlieder,

Ein Eichen fiel zur Erde nieder ;

Auf den Stiefel ihres Herrn,

Den ſie ſah nur gar zu gern,

1. ,,Fråulein ! – Sie beſchmugen mir ! "

„ Hier iſt meine Schürze,

Sie kauft nur ſchnell die Eier,

Bezahlt ſie viel zu theuer,

Sie ſpricht : ,,ach ! — ich muß nun gehen !"

,,,,Nun ! - dann auf Wiederſehen !

.. ,,Heut Abend ? auf der Promenade ?" "

,,Wenn wenn ich Zeit hab g’rade ! ".

Ach ! elf Uhr beginnt zu ſchlagen,

Sie eilet fort ohn ' mehr zu ſagen ,

Sie kommt zu Hauſ,

Die Hausfrau zieht die Stirne kraus .

Es gibt der Schimpfe ſchönſte Sorten,

Eine ganze Fluth von Worten ;

Nun ſind auch noch die Eier,

Viel , ach viel zu theuer ;

Und wie die Frau ein's , zwei zerſchlågt,

Ein jedes ſchon ein Küchlein trågt ;

Da nimmt fie ganze Fåuſte vou,

und wirft aufs Mådel ein wie tol .

Wie ſtand's denn um das Steubidein ?

Das Mädel mußt zu Hauſe fein ;
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Der Unteroffizier dreht's Bårtchen fein,

Und war und blieb allein .

Das Mågdlein hårmet ſich zu Hauſ,

Nur dann mal kam ſie wieder aus,

Wenn des Vergeſſens Schleier

Bebedt die faulen Eier .

12. Halv achte.

,,Slott et halv achte,

Id nich mehr wachte,

,,Laupe , wat giffft de , wat håſt de,

,,Nao mine Liebſte un Beſt

1

4,605 bao ! min Brúðken !

,, Giff mi en Snůtken,

„ Rumm an min Hiårt , min Dårne,

„ Ieſſes ! wat håvv't di doch gårne !

-

III

Wao blivoſt ſo lange ?

3d waff all bange,

Du mögſt up Afwiåge fin ,

„ Wóårſt bi 'ne andrean't frien .

,Mißtruiſt Miåken,

„ Undúegde Fiåken !

„ Moft di je Blómles eerſt halen,

De ſaft met Mülkes betalen !
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1 1 Häft't nich vergiåten ,

, „Wid’k auť an’n Hiårten

, „ De Blómkes wahren un hiågen,

„ Un drin will’k di alleen driågen .

„Jau Kind , bran bolle ! -

,, Nich lang mehr ! bode !

,,Wårſt mine Frau auk för immer,

,,Un trennen doh'm' uff dann nůmmer.

Ian Bånd !" 1. ,, Cathrine !

,Du biſt de Mine !

„ Guod der Hår mag’t uff vergånnen,

1 ,, Dat wi uff' Glüc möchen finnen !" "

„ Gued' Nacht! min Nåkken !“

1.Gued' Nacht! min Schånken !" 1

„Beli Muorgen , ſo ům halv achte,

,, Dann füme nicht, denn ick wachte.“

13. De Beſuopenheit.

I.

He hadd ganz up de Did vergiåten,

Bi't Beer hadd' he to lange fiåten,

Un hadde drunken , diskureert,

Beff dat em wurd' de Kopp verweert.

Eff be nu up de Straote quamm ,

Dao gonk dat Balanceren an,

Bon eene Gauske nao de andre hån ;

3
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C

I

Did waſ he ! dat main' id mån !

,,Maone ! Maon '! - wat båſt to ſchienen ?

„Schiår di achter de Gardinen,

„Bin nicht Herr von meinen Beinen,

„ Brauchſt mich jekt nicht zu beſcheinen,

„Üh ! 0 ha ! ſteure nur mit Ruh',

,,langſam und egal der Hütte zu .

„D ! -- ha ! verfluchtes Srottoir,

„ Da lieg' ich nun ſogar !

Mine Beene , minen Kopp !

,,Mine Pipe , minen Stock ?

„Der Pfeifenkopf? ach ! iſt entzwei,

„' t iſ mi alle eenerlai !

,,' 8 iſt doch 'ne jammervolle Welt,

,, Daß man ſo von den Beinen fåût !

„Dat dat ſo'n Kårl eff mi paſſeert,

„En Kårl de Jura håvo ſtudeert!

„ Pover de Welt iſ ſlecht,

,, Gelt tin Recht!

„Steigt Dir'n Viertel ! will di wat flaiten,

,,Wat fall dat Supen baiten ?

„ Maone löcht' eff effen,

,,Süſſ möcht' id et nich treffen,

„Dat iď wier up de Pinne kumm ;

biſt doch nich dumm !

( ſingend :) Das Jahr iſt gut,

Braun Bier iſt gerathen,

Drum wünſch' ich mir nichts

A18 Appeltaten.

фа !,,Ka, ha ! – de frett alleene! —

,,Schweer Noth ! - wel ftétt mi an de Seene ?

dich fou der Teufel holen,

I

,,So !

-

„Stein !
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1 /

.

„Meinft', ich hått die Zeh' geſtohlen ?

,, Ach ! die Liebe iſt doch ſchón,

„ Cornelia ! konnt ' ich dich ſehn !

,,Aber was meint das dumme Frauenzimmer,

,, Ik ſdu immer ſtudeeren , immer ?

„ Nein Cornelia,

„Dafür ſind wir nicht da !

„Nu ſtil eſ , wao iſf nu min Hus ?

„ (Bin in den Kopp total konfus !)

Eene”, twee , dreie , veer ?

,, Dao iff't noch nich ! ba bat Beer !

,, Een ', twee, drai , veer , fiv ?

„Dat mott et fie'n ! ha min liv !

„Wenn ick nu up de Treppe woåre ;

,, Dummheiten ! - Treppen för de Doare !

,,Nu noch Treppen - Stigen låhren,

,,Man fou je můrklik unwis wåeren.

( fingend :) Vorſichtig , leiſe , ſchleichet heran,

Daß man die Klinke faſſen kann . “

„Ha ! - dat gåiht je alle !

,,So'n Kårl eff iď fúmp nich to Falle.

„ Aover dat Schlüetellock to finnert,

„Dao mott ick mi eff up beſinnen.

,,Ha ! dao fin ick jå der før !"

un he verſwunn nu in de Dóår ;

Lange duerð' et nu , dat he nao buoven

Quamm up finen Stuoven,

Foll he auk mankſt nich ſlecht,

He quamm appat to recht;

An'n Bedd'poft pock be faſte an ,

Den Stievelknecht den kreeg he dann,

He fetted' dat Fótken nett dao fór,

3 *
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Un trodt verſcheid'ne Maol der dóár,

Mån ne , - et bleev kin Stievel ftiaken ;

,,Wat Diwel ! " ( fonk he an to ſniåken )

„Wat ſweere Nod , wu iſ dat dann ?"

He hadde gar kin'n Stievel an.

„ Sweere Nod ! wu iſf denn dat ?

„Id håvv doch Stieveln hatt !"

he kreeg et nich mehr llaor,

Wao dat Stivelmiårk wul waor,

He ſunk up't Bedde , em ſwunn de Sinn,

He dueſelde fo faotens in ;

He fnuorkede , man konn et wu wid hååren ,

Et wadelnden de Fenſter un de Dóáren.

Mån ne ,
C

14. Dat Upwaken .

II.

Jain Uhr , de hadd't al lange ſchlagen ,

Dao font et fåår em an to dagen ;

D Hår ! wat hadd ' he Dråume hatt,

He bievede noch eff en Bladd,

En fürchterlik Geweer

Mok bi em all dat Beer,

Múſe un dide Ratten

üm ſin Beerglaſſ fatten ,

Ganze lange Crokodillen ,

Up de Nisſe graute Brillen ,

Alle ſine Acten

Met de Jiản' terhadden ;

Un dann wuerd' he wier bange

Fdår eene graute Schlange,

De fatt in eene daipe Kuhle,
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Sine Stieveln in de Mule ;

Dann quamm Cornelia , dat Wicht,

Hol em en Moskuorv fåårt Geſicht.

wat ne Nacht ! " ( font he an)

„ Wu man doch ſo ſupen kann !

„ D ! - ich SammervogelO ich !

„Der Kopf idymerzt fürchterlich !

,, ' t iſ doch nicks up důſſe Welt !

,,Lain Kóter , all' min Geld !

„Ho ! burr ! wat ſinn ich krank !

„Bier iſt doch ein ſchlechter Irank !

„ Ich armer Mann ! - wat ifſ de Tib ?

„Wat ! finn id mine Uhre quit ?

,, Laß zum Deuwel ſein , nichts dabei !

„ Et ifſ mi alle eenerlai ! "

De Dóåre gont nu loff,

Et quamm de Stievelfoſſ.

1. „Gueden Muorgen Hår !"

„ Inboten , ick fraiſe rehr !“

1. „ Befehlen ! – wat ſaiht ſe ut Hår !

F # kenn' fe bon nicht mehr !"

I. Man fåu waorbaftig mainen,

I Dat ſe von den Galgen quaimen ! ". "

„ Saft nich mainen ! – ick arme Mann !"

Dat eerſte Kalv dat quamm.

1. „ Fóſf’s - Mar - Joſep Hår ! "

,, Eſel! - Feuer her ! "

De Mann de quamm met Kuolen an,

Gaff fit bi den Uoven dann :

- nu wård't doch au to dul,

,,De Uoven ſtåiht von Stieveln ful !

„ Och du Dummerjaon

Ne,
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11

„

„ Wu könnt den in den Uoven ftaohn ?"

,,, $$ weet et nich , wu't kummen kann !"

Dat twedde Kalo dat quamm.

, „Ne Hår , nu wård't appat to viel,

,, Ick laup ' in aller Il' ,

ox , Wil faihen , wao en Gåiſtlik ifſ,

De Seele kümp po glik gewiff ! 11

,, Hol din Mul , du dumme Hecht,

„Súff ſmite di met den Stievelknecht !"

// : Befehlen !" " un de fromme Mann

Gaff fik nu bi den Uoven dann .

Min Guod ! Hår , Hår , Hår !"

„ Wat iſſ der nu ? bu Brummbår !"

„ De uhre de uhre fo waohr ic nöchtern bin,

In Ligg in den Shepott in !"

„Wat , wat gåiht di dat an ! "

Dat diårde Salv dat quamm .

De Stievelfoſſ

Stonn eſ en Klofi.

Sagg : ,, Hår, nu ſinnt Se ut de Pin ',

v „Nu fða’t ſe't je wuli alle fin !" -

un langſam gonk he up de Jeene

Un dreev de Kårukes all bin eene.

De Hår waor blaff , de Augen graut,

He ſaog ut elſ en Daud,

De Stievelfoſſ , de keek em an,

Angſt un bange waſî de Mann .

De Hår keek up : „ Nu iſpt føårbi,

„Ha ! – wat 'ne Wehrerie !

„ Dat ifi dat Naoplåſeer

,, Von all dat Beer ;

,, Dat ifſ en Kabenjammer,

-
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,, De måd e'n etwas tammer !"

Un de Knecht mofi laupen,

Em en Hårink kaupen,

Daobi brunt he en Graff off veer

Von dat nåmlike Beer.

15. De Haſen int Strick . ( 1846.)

De Haſen örndlick to fereeren ,

Gonk leſt en haugen Hår ſpakeeren,

He gonk herůmme krůz un quiår,

De droog fóårwaobr en ſchon Gerriar,

Un Rühens hadd' he ſlank un fin ,

Et moffen Bullblodsrúbens fin .

Se ſchnüffelnden an alle Hiegen,

Doch hadd' de Hår noch gar nicks kriegen ;

Dao namm he fine Pull full Win,

(Et moff wull recht wat Guedes fin )

Denn lang hou he ſe in de Hand,

Un kluckede recht met Verſtand ;

Un dann gaff he fik auk ant ſnoden,

He tahnde an en Haſenbollen.

Eff nu tofriåden waſ ſin Magen,

Dao gaff he fik auk wier ant Sagen,

He kreeg de Flinte wier paraot,

Mul nu in fine Huoveſaot.

In eft he nu herůmme fogg,

Quamm be an eenen Buerenhof,

Dao gont he rund herům ſnůffleeren,

Daih alle Hiegen viſiteeren ;
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tu ! "

Up'n Maol hadd' he de Rúhns verloaren,

un füh ! - de ſtonnen an den Gaoren.

„ Ha , ha ! " he mot en langen Hals,

„Dao fitt en Lampe jeden Faus ! "

He ſtreed wat he mån ſtriden konn,

Beff dat be bi de Růbens ſtonn.

De Rühens ſtonn'n , et ſtonn de Hår,

In Anſlag holl he dat Gewiår ;

He raip : ,, burr , burr ! — will berut !"

Mån nids quamm ut et Krud.

Se namm ne Klute , ſmeed der in ,

Et quamm kin Haſe up de Pinn ;

He raip de Rühens : „ Faſſ !

De bleeven ſtaohn in vuller Ruh.

He floag an'n Struk met baide Bollen ,

„ Wu kann fo’n Haſe doch ro holen !"

Mån't hollen mok em kine Naud,

De Lank: ohr waſî al lange daud.

Veer Hafen hongen graut un dick,

Hier an de Hiege in et Strid.

Dao raip de Hår : „ elender Wicht ! "

Dat Vullblod ſteeg em int Geſicht,

He laip int Hus : ,wao iff de Buer ?

,, Wo iſt die Diebeskreatur ?

De Buer quamm : ,,Ihr Gnaoden !w

, ,,Wu könn't in Iver Se geraoden ?"

,, Stumm met , met nao de Gaobrenhieger

„Un faib ', wat ick to faihen kriegen ! "

De Buer , fine Můste aff,

Laip met em in en Sudeldraff ;

An de Hiege quamm de Hår,

Såggen konn he gar nicks mehr,
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Dat Vullblod waſ ſo dul ant Stigen ,

Se konn mån wiſen , he moff ſwigen .

Nu denk' eſt an , nu denk' eſ an !" "

So ſprac ant left de Buersmann,

Nu denk eſt an ſo'n Dier,

,,Hån£ fick up in min Revier ;

1. Jau Hår , dat kůmp der bi herut,

1 .,, Dat kůmp von't niee Jagdſtatut,

De jungen Haſen , eff de Aollen ,

1. ,, Wiet't nich wao met re nu foa't hollen,

, Off met Bueren , off Rav'leeren .

Drům daihen re fit ſtranguleeren ;

„ Jiu Hår , dao will ick ju fåår ſtaohn,

„ Ut Vertwievlunk hávv't feit daohn !" "

Den Hår , fo dull efi he auk waor,

Den waor dat Dingen fimlik klaor ;

He pock de Haſen up , den Nacken,

Un blofſ noch eenmaol in de Backen ,

Reel den Buer met Minn'gkeit an,

Dann gonk dat Jagen wier fåårdann ;

Un in ſik dachte he : „ſo'n Buer

I en Schelm doch von Natur.

16. De beſuopne Jäger.

Et giff der manchen fågersmann,

De tappt ſin Půdken flitig an .

Een'n fåger eff der wall.

De nennd' dat fin Vergrøttrungsglaff.

Schuot he fóårbi, recht met Gewold,
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Dann raip he : ,, holt , hout!"

„ Ji múettet eerſte grotter wåren,

„ Dann wil ick ju wul Moras låhren !"

un dann kreeg he wier fine Pul,

un kludede efi dua .

Mån dann quamm be erſt recht in Naud,

De Dierkes wurden all to graut.

Left quamm he von den Bufe herunder,

Un ftůórtede Kopp úóver Kopp under,

Dao lagg he, up den Rüggen up dat Feld,

Caro hadd fit føår em fteut.

„ Sunne! (raip he nu )

„ Du lóft mi nu in Ruh !

,, Von de Augen blivoſt du mi,

Sůſſ holt der Dóvel di ! "

,, Hdårſt' nich ? " ( fonk he wieder an )

„ Hód' di fóår en fågersmann ! "

„ Un he kludede ſin Beſt,

„ Veſmunnen waſî de ganze Reſt.

„ Sunne, wuſt di nu ſchiåren ?

„Wacht , it will di Moras låhren !"

He ſnappede nao fin Gemiår

Un ſchuot der twee Maol biår.

Noch nich herunder ?" ſagg he dann ;

He gaff fick wier ant laden an .

Caro fonk nu an to wehren ,

Wull abſlut wat apporteeren ;

Hier kümmft! fúſſ iſf dat Aoft ſo ful !

„ Wann ſe rdut , verbrennſt di mån dat Mul !"

Un be fchuot nu wier upt Nie ;

,,Wat all wier foårbi ?

,,Wacht, dat iſ ganz cenerlai,

-
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,,Alle gueden Ding' ſind drai!"

He ſchuot un ſchuot To Knall up Knau,

Belf endliks waſî fin Hagel au.

He raip : „wacht du glainge Vuegel,

,,Nu håvv' id noch 'ne Kuegel !"

un wier namm he't Gewiár ter Hand,

Un türde , ſchuot recht met Berſtand,

Un grad eff knalde dat Gewiår,

Qunmm fór de Sunn 'ne Wolke hiår.

,,Dat håvv horpen !" ſagg he nu,

Leggd' up ſin Holſter fik to Ruh .

He ſlaip , he ſnuoride wat be tonn,

Bel dat de Maon an'n Himmel ſtonn ;

' t rraſſ jůſt , datt eerſte Verdel waſſ,

He wok up : „ ha ! – dat iff en Spaff !"

,,Dat havv'k di leggb ! Suods Wunder !

,, I1 doch en důftig Stůck herunder,

,,Nu biſt auf nich mehr ſo glainig !

(Un he grodd le ehrdainig )

,,Ne ro laot ick mi't gefallen ,

,,Sweer Naus , wat moff ick knallen !

„ Håvv in den Kopp noch dat Gebrus !

He ſtrunkelde nao Hues ;

Un ſung dat Leed for fit :

,,En Schůk , en Schův ſin id ."

1

17. Mönſter: Sind .

Up den Domhof iſf’t maol vul,

Von Menſlen , Veh ; et iſf to dull !
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Bohn' an Bohne fåht man ſtaohn ,

Dao tůsken viele Lúde gaohn .

De Künftemakers find ant Blaoſen,

De dice Irummel iſf ant Raoſen :

Herein ! herein ! - nur nicht genirt,

„ Was ſich hier Euch pråſentirt,

„Iſt unerhört und nie geſeh'n,

„ Herein ! bleibt nur nicht draufſen ſtehn !"

Dao niåven ſtåiht ’ne Mordgeſchichte,

Lutter Waorheit , kin Gedichte,

En Fraumenſe quiket wat ſe kann ,

Dat Üórgel draiht daobi de Mann.

De Bueren ſtaoh't rund ům daobi,

Dat Mul wit loſſ , eff fou der Brie.

En Kaupmann ichrait dao tůşken :

He ! kaupet Bånder , Kleeder , Músken ;

,,So billig iſt nichts da geweſen ,

,,Hier ſchaut! -da iſt's zu leſen ,

„ Unter Fabrikpreis , fünfzig Procent,

,,Billiger kauft ihr nichts auf dem Send !"

un de Fraulůh drångt heran,

Kikt un fåhlt de Ware an,

Dao mott dat Geld dann ut de Höke,

Se kaupet Hohmiſſen - Dike.

Nu gaoht eſ up den Vehmarkt up,

Hier gifft en Schupp un dao en Schupp ;

De Swine quikt , et frånſkt de Piårde,

De Köhe bólft , hollt auk kin Friåde,

Glatte Dårnke$ hout de Swine

un de Kohe an de Line.

Aưrhand Volk , viel Juden , Bueren,

Gåiht dao tůsken 'rům to gluren .

-
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. ,,Sau !
-

'ne ſmude Dårne håut ne Rob,

Súh ! dao gåiht en Jud' up to :

,, Nu min Engelken , fågg eff an ,

,, Wat luoweſt du dat Baiſtken dann ?

„ Se if all melk nich waohr ?"

- un erft fif Saobr,"

„ Un eenge Maimonat , min Rind !

Min Engelken , ick ſin nich blind !"

.. ,, Et iſſ waohr ! " ' "' dao kůmpt auk nich up an,

,Wat luoweſt du dat Baiſtken dann ?"

..1.„ Diårtig Dahler!" " - dat iſf en duftgen Haup,

,,Un kreeg? di Engel in den Kaup,

,,Dann wul’e ſe doch nich håvven,

,, Dat mott'k di mån rund ut fåggen. " ..

Un lůck wieder,

Wat iff dat fåår'n Rider ?

En Sude handelt up en Piård,

Dat lopp un fiåget met den Stiårt,

Se driev't dat Dir met Knüppels an,

Dat Dir mott laupen , wat et kann .

„,,Na ! – Buersmann !

,,Kikt mi eſf recht an !

,,Dao iſf mine Hand ;

,,Wi find all lang bekannt !

,,Iwintig Dahler will’k nu fåggen,

,,Sau’t de Miåre dao för håvven ?"

.. ,,Nids ! - wat iď fåggt håvve!"' 11

,,Wann ick aover nids mehr to legge ? "

.. ,,Dann hduft du din Geld , un id de Miår,

1...Un handeln daoh' wi dann nich mehr !"

„ Du twiåsfåmige Buer,

Du ſtåihft noch lange up de Luer !

.
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„ Gaoh' met din ſcheeve Piård,

,,Met den gepiåperben Stiårt. "

.. ,, Hoår Jud ' !" he wull en flaon ,

Dao waff de Sud al wieder gaohn

Glüdlich fin wi dao nu doar,

Wi ftaoht fór Kokenkrdåmers foår :

,,Nicht gefå dig ? - meine Herrn !

,,Pfeffernüſſe, Kuchenſtern ,

,, Kaufen Sie etwas , ich bitt ,

,,Bringen S Ihrem Schak etwas mit !

„ Kuchenherzchen , allerlei,

Mit ſchönen Sprüchlein ſind dabei."

Hiårm-Hinnik dacht : ,, fo'n Hiårt för Mieke,

,,Dann krigg ſe twee von mi to glike."

,,Dao iſf en Hiårt,

„ Dat Sprůk håt Kopp un Stiårt :

„Nimm dieſs Kuchenherz von mir,

Mein and'res hórt ſchon lange Dir ! "

Dat koffte be , dat waſ dat rechte,

Un nett he't up fin Şiårt hen legde .

Nu můtt wi in den Umgank gaohn,

Dift an Dift fünt man dao ſtaohn.

Dao ftaoh't viel Saken von Bedůde,

Prijolers un allerhand Lúde.

Beer Buerenbårns tikt up de Wand,

Dao banget Belder , allerhand.

,,Kit eff dao ! wel mag dat ſin ?

,,30 liåſes , Mithin !"

Mirka - i - ſer Na - pul - lion !" "

,,Wel ?" (raipen fe in eenen Son)

,, Kennſt du den Mann ?"

„ Ne!" " — ,Iď aut nich, wieder dann !

1

1

,
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.

bott, bolt wi fittet faſt,

,,Dat håvot de Bengels juſt affpaſſt,

Nu faihet !

,, Wi find an'n eene naihet !"

Lúcł wieder hanget Kippen ut,

Nat met fine Brud

Staoh't midden in en Menſkenhaupen,

Nat will lik 'ne Haffe *) kaupen,

Dao drifft ne Menſkenflot heran,

All's mott met , kin Menſe fik hollen kann,

Hiårm-Hinnid waſî der midden tåsken ,

Nag met ſin unbethalde Músken ;

Hiårm - Hinnick raip : , Jemine !

,,Briåkt mi nich min Hiårt entwee,

„ O min Hiårt , drůdk't nich , aon Spaſſ !"

,,,,Wat håſt du Narr en Hiårt von Glaſſ ?ou or

,,Ne von Koken ifſ et min !"

,,,De Menſk mott ſtaken unwis fin !"

Endliks ut de Ümgangsdóår,

Stuod' de ganze Haup herfóår,

Hiårm -Hinnicks Hiårt terbrad sóår'n Schupp,

He att et ut Vertwivlunk up,

Naš moff fine Musk betahlen ,

Gensd'armen wullen em all halen ;

De ganze Saft hadd' he vull Steene,

De Laigheit ifſ je ſtets to Beene.

Nu gafft noch hier un dao en Fuſel,

Un Naomidbags in'n ſchönſten Dufel,

Soag man ut alle Paorten,

Biel Lůh de Stadt verlaoten .

*) þaffe bezeichnet eine weißfarbige Filzmüße.
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18. De Hiärvſtgeſelle.

I

Dao fitt id nu , ick arme Mann !

Dao ftåiht de Průk , un tid mi an !

Mi ! fùff hongen mi de Loden

ET Mailloden,

Ef Ratuffelſchellen ům den Kopp,

Un dat en ganzen grauten Tropp,

Dao konn'k ,,kumm hier ! " ſåggen ,

Nu will mi kin Menſt mehr håvven .

,, Tammer , o Sammer !

„ up důſſe můffge Kammer

„ To ſitten , un fåggen můetten : et iff føårbi,

,,Kin Hiårtken tucket mehr fóår di !

„ O ! wann ich dåchte,

,,Dat mi 'ne Frau de Timpmůſt bråchte,

,,un fåggte : „ Ioſep ! (ne dat wull’k nich håvven,

Føppken måfi fe fåggen )

,,Joppken ! biſt du der wir,

Min laive , fåte Dir ?

,Giff mi en Mülken ! " oa Hår !

„ Oder to’ne andre sår :

„ Jöppken wuſt wat iåten , drinken ?"

„ Lait fik up min Knai dann finken ;

„ Oder quaim to mi geſprungen :

,,Ioppken waige lůck den Jungen !"

En Jungen , en Jungen , min Kind,

,, Reek mi já an ſon'n Dirken blind !

- nu motte et fohlen

,,In min Hiårt dat pin’ge Wählen ;

,,Þa ! egentlik geſchůt mi recht,

„„Verachtet håvv'l dat ſchöne Geſchlecht,
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,,Nu iff et rain förbi,

„ Verjünget ſaihe id mi nie !

Wann id ſo in dat Spaigel kike,

,, Dügg mi , dat ick Napollion glike ;

,,Dat waff en grauten Mann,

,, De hadd' de Kårls ant Linken an .

, Herein ! well iſſ dao fór ?

Dat Miåken tratt nu in de Diár ;

,,,,Wat tredet Se for Stievein an ? !1

„ De didſten , de ſe finnen kann,

,,Smiår Se fa důftig mån met Iraohn,

„ Dann kann ich dôår de Póle gaohn !"

Så, mi juckt de Hungerpipen,

,, Průcksken mott di wieder gripen !

,,Da ! – id fin doch noch wul wader,

„ Mån wat knipp de Racer !

He keek int Spaigel , gonk in Trüggen, Fóåren,

Befi de Haor in Ornunk wòåren .

,,Swer Nod ! – ant Fenſter, - dao iff ſe wier,

„ Da , dat laive Dier !

,,Süßer , fåßer Engel mein,

,,Könnt ich immer bei Dir fein !

„ Se wil ut wiken,

,,Se will mi nich antiken .

,,Hm !" ſe lacht mi ut ,

Giff nich von fik en Gelut.

,,Mache nur Dein Fenſter zu ,

,,Dummer Beſen Du !"

„ Un magſt du ſingen , magſt du kraihn ,

,,I& war di nu nich wier an ſaihn !

„ Dumme Fraulůh dao ji ſind,

,,Sind doch alle eſi de Wind,
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„ Strunzt mån immer to,

,,$ ſin hiårtlit froh,

, Dat id noch nich fo'n Twiåsfam håvve,

Adeen mi up et Aor hån legge,

,,Kann et ro noch recht gued ſtellen , —

,,Gåiht noch nics føår Hiårvſtgeſellen !"

19. De aolle Frau.

Ef id noch junk un röhrig waſſ,

Dao waor't 'ne brulle Dårne,

& gonk nich ſo en ſchliepgen Paſſ.

Ick ſprunk un laip all gårne.

Met mine Augen blao un graut,

Wat konn id baomet gluren ,

Bu mánnich Hiårtken quamm in Naud,

un gont dann ům mi luren .

Dat Lůg dat fatt mi loſ úmt liv,

Kin Snörliv håvv' ic driågen,

Min Moder gaff mi Didverdriv,

De hådd mi rollen fiágen .

Denn röhren moſ iš důftig mi,

Wu konn'k fo'n Dink an håvven,

Id moſ ſtur bi de Pótte bi,

Den ganzen Dag mi weggen,
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Nu gaoht de Dårns ro tåſſenlik,

Ef bådd'n p 'ne får up floaten,

Se dủnket fit an Wisheit rik,

Un könnt den Pott nich toaten .

So'n Roď ſtåiht eff en Wagenrad

So wid hån un ro bråſtig,

Hier ſitt en Küſſen , dao fitt Watt ,

Wat iſ dat grůlik låſtig !

Wie hadden daovon tin Verſchiål,

un brukben dao to maolen,

Rum to en Kleedken halv ſo viel,

Un weg met all dat Praolen !

Met Küſſen , Watten , Dummerie !

So eff wi waoren waffen ,

So fatt dat Tůg , ſo gongen wi,

Un off dat wul båih paſſen !

uſſer een' waff nich ro fin ,

Mån hadde raude Baden,

un hadde , wao man mån mog fin ,

Seff Friers up de Hacken ;

Nu håvot ſe nich eff jeder een,

Dat kůmp von all dat Strunzen,

Un füht int Hus man ſe alleen ,

Sind't alle meerſten Slunjen .

4 *
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De Mannstůh wahret fit der fåår,

Se wård auk meerſt bedruogen ,

Se makt åhr mån viel Geld der dåår,

un gaoht noch đóverall buorgen.

Un dat de Rårls bedruogen wård,

Dao'ſf auk nicks an geliågen,

Dat Volt ilſ nu je to verkårt,

Dat iſ je ſtump verwiågen ;

Dat Frien verſtaoht ſe all nich mehr,

Se ſind ſo ſtiv es Latten,

Wat laipen uſſe Jung's all ehr,

Dat pt Jåtten drům vergatten ;

Min Jungen ſtonn in Riågen , Wind,

Un lurbe ganze Stunden,

Nu fraogt re nich wao Wichter find,

Et ſind mi nette Kunden !

Mån wiet't de Kårls en gued Glaff Beer,

♡ dann könnt ſe wuư ſtriden ,

Dao ſupt ſe dann ſo’n Glaff off veer,

Un kürt von ſchlechte Siden,

Und baoby qualmt de Pipen dann,

Dat ſe fik nich könnt faiben ,

Denn aone Pipe kann tin Mann

Sik hůdges Dages freuen !
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Ne , ne , de Welt iff nu verkårt,

Et ſpåkt in alle Koppe,

De Menſken wård all to gelåhrt,

Spriåkt franſe, driågt franſke Róde.

Mi kürden daomals dúftig Platt,

Dao konn'n wi met gewåhren,

Wel dat nich nao de Múſke fatt,

Ronn finen Wiåg fik ſchiåren .

Min fiåtgen fans dat waff, en Mann,

De quamm mi nůms int quaote,

He foag fik wul lůck hölten an ,

Gonk be ſo doår de Straote ;

De Niaſe waff lůck all to dick,

He hadd' lůď ſcheeve Beene,

un immer keek he hån får fick,

Ef tellde he de Steene,

Mån dao funn id mi gued der in ,

Dao dåih ik nicks nao fraogen,

He dåih mi ales nao den Sinn,

Un ick konn auk wat waogen ;

Ne , ne iš lågg ’ un bliv' der bi :

(Un wel kann mit beſtriden ?)

De Welt iſ nu vul Snakerie,

Suod ehr' de aollen Siden !
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20. An'n Maituotten .

Sunndag wafft, un Anfangs Mai,

Et gaff all Blomkes allerlai,

De Sunne ſcheen ſo nett , ſo warm,

Dao troden denn aul Arm in Arm,

Párkes in den Sunndagsſtaot,

Nao Simmeriſ hån ut de Paort.

An'n Maikuoten , dao wafl't vul,

Ne ! - dat waſ nu rain to dull ;

In jede Maikaſte,

Gont en Tropp to Gafte ;

Staffe, Knabbeln , Stuten,

Smaket gued der bueten ;

Dao dåih'n fe Stipmiått genaiten,

Dao waff de Reut ant Flaiten ,

Un dao , up een Aor den Kipp,

Satt en Jungen un brunt Wipp.

Up un bal , dao in'n Saoren,

Twee Pårkes ſo ant Gångeln waoren,

En Und'roffſeer von de Attollerie

Met ſine Dårn' waſî auk der bi :

,, Pok Bomben und Granaten !

,,Was find hier heute viel Soldaten ;"

1. „ Es kriemelt und wiemelt hier ;

1. ,,Recht plaſirlich důnket mir !"

„Wie ein Sechspfünder , ſo ſchlank ſind Sie,

So'ne Taille fab ich nie !"

,,,,Wiſſen Sie , Herr Attolleriſt,

1,,,Daß das Schmeicheln ift ?" "

„ Aus meines Herzens tiefſtem Schlund

Strömte mir das Wort zum Mund ;
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„ Sie ſind ein Mädchen , wie ich nie ein's ſab !

,,Sehen Sie das Molkentåumken da ?"

Alle Hårens ſagen folche Dinge,

Ade ſind ſie Schmetterlinge !" "

,,Mádchen , ein Molkentåumken ich ?

„ Grazie ! - du verkenneft mich !

,, Philomele lauſcht im Gebüſche !"

1. 1.Hu ! mine niee Múſfe ! 11

„ Was erfügt Ihre Seele mit Grauſen ?"

M , De Iwog ritt mi de nieen Rauſen

.. ,, Herrunder von den Ropp ; —

11. De verfluchte Rauſenſtock ! " " .

,, Schenk fie mir , du meine Luſt,

,,Sie ſold rubn an meiner Bruſt,

,,Auf dem Herzen rolul fie liegen ,

„ Führen mich im Kampf zum Siegen,

„ Wenn Kanonen braufen,

,, und die Ku : eln ſauſen ;

,, Ewig , ewig denk ich Dein !

, Marienne mårft Du mein !"

.. ,,Kommen Sie, -- die andern haben da fo lang’

geſeffen ,

1. ,,Wir wollen Plundermilche eſſen ! " "

--- naives Weſen,

„ Könntſt Du in meinem Inn’ran leſen !"

Se gongen in de Maitaſte,

Dao gongen ſe to Gaſte,

He , vul Plundermiålt den Baord,

Dacht nich viel mehr an den Praot,

Auk nich an Kanonen un Granaoten,

He fratt gued eff alle Soldaoten.

Dat andre Pårken , wat dao gont,
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Nu towers an to kúren fonk:

„ Leene!

,,Nu fin wi alleene !

,,Wuſt du mi nu håvven ?

,, Wuſt du mi’t nu noch nich ſåggen ?'

...,, Dao laot uſſ von fwigen ,

.. ,, Du kannſt mi gar nich krigen ;

11 ,, Leſſen håſt du giegen mi ſo bruſt,

,,,,un håſt mi met de knuffte Fuſt

... In de Ribben ſtott ! ""

„ Leene! min Guod !"

1. -Holl' de Mule Natz!

.. ,,Bi di iſf nich min Plat !"

,, Leene ick wil di up Hånden driågen ,

,, Ef en Schauthund hiågen ,

„ Ik wil di en Mann ſin , en gueden, en netten,

„Idk wil di int glaſene Schapp ſetten ,

,,Du faſt nich von den Stol up ſtaohn,

,,Vergiv' mi auk , wat icke daohn !"

,,,,En Brüdgam de mi ſtauten kann,

.. ,,De fløtt mi ficher noch es Mann .

,,Leene ! – ehr id dat daihe , datte ,ick

,,Wóſí mi de diſte Eekbaum ut de Platte,

„,,Leene, Leene ! — giev' din Håndken mi ,

,,Id kann nich liåven aone oi !"

1. ,, Iď will vergiåten , wat du daohn,

- Ru loat uff in be gaifaft gachn,

,,,,Un Stippmiålk iåten !""

un håvot fiåten ,

Beſſ de Maone quamm ;

Dao trabden ſe den Trůggweg an,

De ganze Weg , et waff to bull,

Se gongen ,



57

Waſ von luter Pårtes ful ;

Se gongen langſam ſlóåren ,

Eerſt lat ſe wier in Mönſter wóåren.

21. De Kaffeſüſtern.

Giegenover ſitt't fe fid

Met en Schóålken Kaffedick,

Se ſind hiårtliť froh ;

ut de Kann ' dat blanke Stróálken,

Lópp recht flitig in dat Schöålken,

Se puft aff un to .

Sievenzig iſ Drůk, de een',

Fiv un achtzig au Maleen ,

un noch ſmåd et åbr ;

Baide , find ſe maol to Gange,

Sind foår'n Dubend gar nich bange,

Un wóår't auť noch mehr.

I

,,Wann ict " fonk Madleene an,

,,So bi’n Kaffe ſitten kann,

Sin ick up min Schick ;

, Kaffe gåiht en'n dór de Glider,

„ un man wård en nůms to wider,

„ Man verändert ſick !"1

... „ Såggen kann iďt, Drůke ſagg,

1. ,, Datk en auk recht gårne mag ,

,,,,De en uſſ håvv bracht,
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11 , ,So en Drank , ron'n warmen , netten ,

,,,,Den fou man en Denkmaol fetten ,

,, Dat wóår redlit dacht !" "

,,Wiſe wou , dao håſt du Recht,

,, Dat håvu' ick je aut ad fåggt,

Mån dao túmpt nids von ;

,,Et krigt viele graute Låde,

,,Nu man fo en'n von Bedüde

,,So vergiåten konn !"

1.,,Von den Undant , weeſt du wul,

If de ganze Welt von vull ;

Sågg' wat fång’n wi an ?

Konn'n wi nich den Stuten weeken,

1. ,,Von en Tand man nich mehr'n Teelen

Bi uſi ſaihen kann !" "

,,Ef ick waor ne junge Dárn'

„ Drunk ick auk den Kaffe gårn ,

„ Mån doch nich ſo viel !

1. ,,Dao wi waoren junk un rúſtig,

./ Hado'n an Friers junk un lůftig,

12.1,Wi wiſ kin Verſchiål !"

,,Sa wi waoren noch wull nett,

,,Kreegen baide doch kin'n met,

,,Dat waff wunderbaor !"

Ia bu waorſt to leds Madleene,

Du foggſt Geld un al's bi'n eene ;

,, „få iff dat nich waohr ?" !
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1
,, få un bu waorſt ſo fuort aff,

Wat 'ne Dårn' nich fin draff,

,, Faorts waor't Volk di quaot,

,,un quamm dann kin ee'n to kůren ,

,,Dann gongſt du herůmme ſlåren ,

„Hadd'ſt to Kaup kin Waord. "

... Så ick weet wud , wat id weet,

, Et diht mi noch gar nich leed,

... Dat id fin aon Mann,

, .. ,So en Mannskårl , noch ſo wader,

1, „Ill doch en verkården Racker,

„ Quiảlt en'n wao he kann . " ..

„ Je wille ! dat iſ waohr,

„ Sode Kårls find gar nich raor,

„ Flait wat in en Mann !

,,Jo ! de Staffe, de fall liaven ,

„ Ale Juffern auk der niåven !"

Baide ſtodden an .

22. De Nuttprobe.

Up den Market wafft maol vul,

Dat drångede fick das es duu,

Dao waſî aut ſo'ne bide Madamm,

e ruot an ate Ruồree an.

Wat koſt’t de Buotter , wat de Sahn ?

Da Kärl he füórbert je es wahn ;

.
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11

,,fc wil em grad de Hålfte gieven ! "

Und dann bảvu le fick wieder drieven,

Dao funn en Kuorv vull Nåtte ſe :

„Nu ſågg' es Wicht wat koſtet de ?"

,,Den Bieker , dat wil id åhr fåggen,

,,,Sau Se fór thain Pennge håvven !" "

„ Mi důcht de Nütte , de ſind ſchlecht,

,, De find je gar nich örndlik lecht !“

„ De Nútte ſind förwaohr recht gued,

1. Knappen Se es eene Nutt. “ 1

„ Nútte knappen ! - du laive Hår !

„Id håvv' kine Tiåne mehr."

„ Dao kůmp mine Fröndin an,

,, Sc will es faib'n , off de et kann ;

,,Sågg' es ! - kumm ſieh' ſo gued,

„ Un knapp mi effen eene Nutt!"

o „ Nütte knapp'n , dao kůreſt du wat hiår,

Id håvv ' mån twee ro Gaffeln mehr !" un

III Hier de dicke Buerendårne,

,. ,, De dóht dat je gewiſſe gårne !" 11 "

1. „ So waohr ick ſtaoh' an důſle Wand,

,, 1, 3c& fin raine von den Tand ! " 11

Dao ſtonnen ſe nu alle drai,

un moken dao en graut Geſchrai,

Un de Madamm fo fett und dick,

De ſchůddede før Lachen fick.

,, Dao fúmp de Docterske je an ,

,,Alloh fraog es off de et kann ! "

Docterske ! - nu fieh' ſo gued,

II. Un knapp uff effen eene Nutt !

11. ,,Nütte knappen , hier der met !

1. In v Dat kann ich gued , dat kann ich nett ! " 11.11

W ,

-

II

.
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Se knappede , o ſwaore Naud,

Wat waſî de Verwůndrung graut,

En ganz Gebiett fou ut den Mund

Ähr up den Grund.

Dat Buerenwicht

Keet ftir ábrint Geſicht:

Se ſagg: „ Ji Wiwer all to Haup,

„Ick wil nids wieten mehr von Kaup,

„ För dat’k po an ’ne Her verkaupen,

,,Dao gaoh'k wahrhaftig laiver laupen !"

23. De Buer up den Bahnhof.

En Buer , de nao Mönſter quamm ,

Keel fic auß den Bahnhof an ;

Es he de Baulikkaiten ſaog,

Dåih he denn auf ſo glik de Fraog,

An den erſten beſten Håren,

Wat dat al fór Hüſer wóåren ;

De Hår fonk an : mein Sohn !

,,Dies iſt die Reſtauration . "

... ,,Ah !" " ſagg de Buersmann,

un keek em es verſteenert an .

fi verſtaoht mi nich Buersmann ! "

,, Ne ! " " — hdåret an :1

„Reſtauration ſågg man

„Do'n Hus , wao man fick reſten kann,

,,Un wao man au's kann iåten , drinken,

,,Mettwuorſt un Starbnaoden , Schinken .

11

IL
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11 , Marjo !!111

/

„Dat naigſte ifſ de Piårdeſtau,

„ Dao fohret ſe de Piårdkes all,

„ Kikt, dao kann'k ju enet wiſen !

dat Piård iſſ je von Iſen !

„Sa von Slen iſf et wull,

,,Mån Liåven fitt der in es duu,

,, Dat lopp , eß wann et Flitken båt,

„Un treckt wul füftig Wagens met ;

,, Lokomotive håd dat Dir,

„De Name (luſtert hier)

,,Will ſo viel es Lodfuegel haiten ,

„ Wil wenn et mån fånt ant Flaiten,

,,De ganze Wagenftrank

,,Met em mott de Straot entlanf.

1. ,,Ei dat iff wunderbaor , wunderbaor,,

,, ,, Dat Piårdken , dat iff wůrklik raor .

. ,, Wao fohret re dat Piårdken met ?" 11

,, Dat enzigſt , wat dat Dirken frått,

,,Sind Steenkuolen , ſchiapelswiſe !"

11. ,, Mario ! - dat ifſ 'ne bilge Spiſe !

,,De minen måttet Saver håvven,

,,, Súff wilt de Raders fick nich weggen ." "

„ Ji fðu'n ſaihen , watt laupen kann,

„Dao lopp kin Piårdken giegen an,

„Un immer ſnůfft den Qualm herut,

,,Un immer , immer like ut,

,, Do'n draihen könnt't ſe't gar nich krigen,

„Immer lopp et langs de Rigen,

„Auk odht et nich ſo faorts pareeren,

„Dann måt't fet immer erft flatteeren . "

, ! —, Ha, ha ! dann höår' id aut al wul,

Dat Dier mott tollerft fin eff dul. “ 1

1
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,, Rollerſt iff't wul grade nich ,

„ Mån egenſinnig ſicherlik ;

„ Un fümpt dann ſo an Stiårde an,

„ wat dat Dir dann ſtunnen kann,

„Júſt es wann et dåmpich woår,

„ Mån ſo faorts lõppt dao wir hiår.“

„ Sa dat glåuv' ick alle wull,

„ ,,Mån kollerſk iff dat Dir es dull,

» Súff laipt nich immer met de Snut,

. „ Ganz like ut ;

„ Fóhre met well Lüften håt,

1.„ Ick föhr' min Deel , föhr nich met,

,, Gåiht niđ& fór aolle, fromme Piårde,

1. ,, Daomet hålt fick am beſten Fiårde,

1. „ So'n iſen Dir met Får in'n Live,

„ „ Sc mi nich met berůmme drive,

Fohre met , well Lüften båt,

1. ,, Wat de Buer nich kennt, frått he nich met. "' 11

NIS

24. De Kindermiägde.

Dao ſldårt le al hiár !

Et iſ nu auk nett Wiår ;

up de Arme Kinder , an de Rode Kinder,

Süſſ gónkt auk wul en lůd geſchwinder.

„ Min klainen Jungen iſt ſo wehrig ! "

In De Min' iſf recht plaſſeerlik ;

„ Iſt da ein Hündchen ?

1. ,,Wil er das Hündchen was geben ?

ah ! D
a
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1

1/ //

11 11 11 11

.„ Da Hündchen , Richåtken gibt dir was !

Das macht ihm aber Spaß !"

1.1. „ Ei wat Dårne , gråſige Wicht!

„Se krakt een’n in Geſicht!“

,, Rodderich ! - willſt du hier !

,,Nu ſúh es an fo’n laighaft Dir !

( Rindergeſchret.)

„ Ja grin du mån,

,,Nao't Water ſaft du mi nich hån !

,,Nu ſtiu , ftill ! wart , daß ich's an Mama

ſage!

„ Du unartge Blage ! "

1. „Sff de Frau ſchårper eſſ de Mann ?

Kik, dao kůmp en Håren an !" ,

Ei! der Kleine iſt aber niedlich,

II II II „So friſch , ro appetitlich,

Was er für dide Arme hat!" 11.11 .

. I He! dat iff minen Arm appat !

II. Wat knipp he mi ?" 11 11

11 11 1 ,, Entſchuldigen Sie !“ 11 11 11

Wat mennt de Narre wuì ! " 10 11

,,,Nu wår doch nich ſo duu !

... Wat håft Su fåår'n Kleeb dao an ? 1111

11.1. ,, Gefðut di’t dann ?

1m ,, Dat ifſ Drůdſel, ganz gewiſſ!" ! "

. ,, Et lått es wann't stattunen ifſ !

1. ,, Well håt dat maket ? fågg Libet !!111

I. 1. ,,Kürdrůksken !" 11 11 1. ,, Et ſitt rechtnett !

I „Och wat iſf’t en laiven Jungen Friedrich !

,,Komm , gib ein Rüßchen mich !"

„ Ha! nu ſůh es an,

1.1. ,, Wat de Dårn' den Jungen kúffen kann !" 11 11

17

-

0 .
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„så , dat will’t ju ſåggen ,

,,Mån mott wat to tuſſen håvven ! "

If ' t met den Trumpetter dann ut ?"111

„Jau , he håvp 'ne andre Brud !"

11 Da Dårn', wu quamm dat dann ?" ,

,, Dat Trumpetten brengt nicks an !"

„Dao kann de Pott nich von kuodken ,

„ Dat lått fick wul in Holt verſtuoden !"

,, „Dann hådo'ſt du waſken moſt,

I He hådt' Trumpette blaoſt !" .!!

„ Da wat ! wenn ic mi nich verbiåttern kann,

,,Wat fang'k dann met ro'n Mannsmenſt an ? "

un pub?! ſe waoren

Nu in den Schloſſgaoren ;

Se ſunken up de Banken , in dat Gråff,

Un redden fick de Arme es .

11.11 , Marjo ! — nu håvo'k den Jungen verloaren !

1.1 „Nu ſin’k doch rain geſchoaren !

III , Rodderich , Rodderich ! he !

Rin Antwort ? ne !

Nu fågget es wu fang'k dat an ?" 11 11

11. Dat man en Rind verlaiſen tann !

„ „ Wat dat 'füfte Rad an'n Wagen,

.. ,, Dat biſt du auk bi de Blagen ! " ".

1. Så well denkt dao an ? - en Sungen von.

drai Saohren,

II VR Dat de een’n gåiht verloaren !

Se laip un focht an alle Eden,

Se hadde tinen Plainen Schrecken ,

Nao 'ne halve Stunne quamm

Se wier bi de andern an :

III „ Ganz unden an de Frauenftraote,

-

II III

5
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.

.

11 11 weg da !

IIIIII

-

,, Dao fonn de Blage bi'n Solbaote ;

En ganzen netten , bóådgen Mann !

„Fråulein ! font be an ;

IN ,, Reek mi an , dåih ſåggen ,

17. ,,So'ne Warſke wull be aut mul håvven . " 11

„ Ja , du biſt mi'n Kinderwicht,

„ Den verloårſt wull nicht ſo licht !"

1 Richåtken -- mußt nicht thun,

,, Kriegſt ja Sand in den Schuh'n ,"

1 1 , Apouðnchen !

If baba , baba !" 11 1

„ Iedla ! willſt du das laſſen ,

nich anfaſſen .

„Id freu ' mi al to Fanmiddag !

Id glauve nich , dat ick viel mag !

Wann ic kumm , iff Salaot

Un Pannkofen paraot!"

Rodderich ! willſt du hier !

II II Nu fåh es an , dat laige Dir !

In føår dat id immer warde Blagen es de Mine,

Hód'ic noch laiver biden Buer de Swine. " 11 d!

,, Wat een uhr ! mån hånnig Kinder ! "

Se gongen nu , un lůck geſwinder.

...i gaoht noch lůc deri förven Weg,

Muorn'n iſf Sunndag wat tredkft du an ?

Tedla !

ſågg ! " 11

Ide !

In Icke!

,, Ide! min Roſa!"

min lilla !

min Bao ! 4 4

,,So , nu fin mi je dao !

Se håvv't fick all verlaoten ,

't gonk in berſchiedne Straoten .
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25. De Auftern .

(Waohre Geſchichte.)

Fånsken wall en puggen Jungen ,

un manchen Straich iff em gelungen .

He ſatt es up'n Naomiddag,

An'n Nienkrog , un úóverlagg ;

Et waff der lange nicks pafſeert,

Wat em recht hiårtlik ammůſeert;

Es in de Kúek een Buersmann

Met ſine fwaore Ripe quamm.

Deſpraot ſprac : ,ick arme Mann,

Wu fang id arme Kårl dat an ?

,,De krig ic nůmmer üdver Weg ! "

un ſetted' de Kipe an de Egg' .

Fånsken keek den Buersmann an,

,, „ Wao falt dann hån ?" " — ſo frogg he dann,

„Nao Nottkiårken ſallt dao met,

,,Guod weet , mu dat noch gaohen wård !"

1. ,,Wat driåg ji denn , wat iff fo ſwaor ? »

,, 'd weet nich wu't håt , ' t Jugs iff raor ! --

,, 't iff van Dage , wu man't fo nennt,

,,Up Nottkiårken Iraktement . "

11.1 font Jånsken an ,

„ Laott doch es ſaihn , wat håvo ji dana ?

Wat ? – (weere Naud , dat fall wul fin ,

Dat to driågen iff ne Pin !

Se håvi't ju de Rip vul Auſtern Baoba,

Dat utniåm'n håvot ſe nich verſtaohn,

Få nu fågg es ! - fon’n Buersmann,

Dao fånt fock Wolt doch all'8 met an !

Wil ji de po naot Schloff bån driågen

a ha !

O

I „ So, fo !
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Paſſt up , dann ſau de Kock ju fiågen !"

„ Seſſes Hår ! - wu fad'l 't dann maken,

Id tenn je nids von ſode Saken !

Id bliv lin Augenblick mehr hier,

Dat Kraomervolt , dat kriegs le wier !"

Ne, blivt mån hier ! ſett't ju , Mann !

3d will es faibn , off id et kann .

Dh ! - een’n grauten Napp , Mamſel !" 11

Dao wafſ auk faorts de Napp tor Stell;

Un fånsken flog , ſlapp , flapp ," ; ſlapp,

ſchlapp,

De Auſtern alle in den Napp ;

De Schaolen dåih he wier ganz nett

In de Kip , un raip : ,,, nu weg der met !" "

„ Jeff8 Hår ! -- id fågs ju duſend Dank !ick

Nu håvv't doch nich ſon'n ſuren Gank,

Waohrhaftgen Guod'8 , nu iff't doch waohr !

De Rip iff nu nich halv ſo waor !“

o få! — guede Raiſe! — 't iff gårn' geſchaihn !" .

Sagg Sans , un dåih fickt Bóårdken klaihn .

De Buersmann ftreed den Weg entlank,

In eenen muntern , raſken Gank,

Quamm up et Schloff bi guede Lid

Met fin'n Schaolin , waſſ’t andre quit.

De Kod quamm in Berliågenheit,

De Graov håvv fick drůdver freut,

Un fånsken håvo fid bene baohn,

So håvo dat met de Auſtern gaohn.
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26. Jan - Bänd es Bedienter.

Fan -Bånd waff ant progen an,

Es Sans júft langs de Kåmpe quamm,

He hold den Sans ſo faorts ant Waord,

Un holl met em en langen Praot :

Left waſî upt Gued en grautet Feſt,

Dao iff de Grdåvin Nam’nsdag weſt;

ut Kattenkoppe håvo wi ſcuoten,

Fått vul Win dòårn Halſe guoten ;

Id kann di fåggen , et waſî te dul,

Dat Borfsten ſuop doch all te ful.
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Viel Dam’ns un viel Offſeeren

Quamm'n von Mönſter an kutſcheeren,

Auk Muſikanten quaimen dann,

Det Aobends gonk dat Danzen an.

Badinters waor'n der nich genog,

Dao holl'n re mi ſo von den Plog .

Id kreeg Badinters -Tůg ant Liv

un auk en Halsdok haug un ſtiv,

De mi bes undern Kinn hån ſtonn,

So datk den Kopp nich draihen konn ;

un wat noch’t allerlaigſte waor,

Offſchonſt ick håvo' den Kopp vuu Haor,

Kreeg'k en Průk noch up'n Kopp,

Met fon'n dummendicken Sopp ;

In de Hundsdag ! denk di an !

3ď maind', datt in dat Fiágfür quamm.I&

Mån Jees ! - wat quamm id nu in Naud,

En Bredd es ſo en Dife ſo graut,

Drup Gliåſer vul bes an de Rånde,

Dat daihen re mi in de Hånde ;

Daomet mofi id herům ſpageeren ,

Un Dam'ns un Hårens pråſenteeren ;

Daobi moff'k maten stapriolen

Un fraogen : haben Sie befohlen ?

Mån bộår', id maſſ auk klok derbi,

Ick befoal auk mankft för mi !

Denn ick faog dat in'n Gehaimen

De andern auk en důftgen naimen.

sa ! pråſeer hado't doch derbi,

Dat meerſte amuſeerde mi ,

Wenn ſo'n ſtoådgen Håren quamm,

Un font an Dinersmaken an :
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Erſt buded he fick bes up de Seene,

Slaog de Hacken dann an'n eene,

So bat dat Spoarwiårt klingeln moff ;

Dann ſtonn be ſtramm wier es en Klofi.

So aff un to bekeek ik mi,

Dann auk wul de Danzerie .

Dao danz'den ſe doch enmaol , Jans !

En rechten Piårdedanz :

De Hårens ſprung’n de Kópp för ut,

Weeft ! - dat faog di juſt ſo ut,

Es wenn de Sigen ſtauten wilt,

De Dårnkes ſprungen auk es wild.

In dann up'n Maol pod wier ro'n Håren

In vullen Iver ſo 'ne Dåren,

Un braihd' ſe alle rund um rund,

Es wud her fmiten an den Grund ;

Dat konn'n de Kårls nich ferdig krigen,

Dann daih åhr't Blod nao'n Koppe ftigen ,

Dann tradd’n ſe up ganz untefriåden,

Es wuu'n ſe all's in'n eene triåden !

sa , uſſe Graov , de aolle Mann,

De ſaogt auk ganz verdraitlich an.

En Wichtken in fo'n prächtig Kleeb,

Dat baih mi nu ganz unwis leed,

Dat hadd’n de Dinzers ganz vergiåten,

' t håvv immer up en Stol up fiåten .

Id ſaggť : niảm' Se enen up de Lippen !

Hier iſf auk wat , ům't drin to ſtippen ;

it iff biåter es de Danzerie,

Iď hollt fór Menſkenquiålerie !

Se ſagg mi nids , keel ut de Sib,

3d wurde von min Bredd nids quit ;
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Id dacht: dat je met di nich danzt,

Wenn du gar nich hoåren kannſt,

Berdent id nich de Juntgeſellen ,

De wilt auť gårne wat vertellen .

Id gont wieder met min Bredd

Nao ene , de waſî důftig fett :

Dat håvo de Wind di nich anwaiht ;

Dacht ick, de nimp 'ne Klainigkeit ;

Se daih all von „Mosje ", „ Mošje“ fåggen ,,, “

Sd mainde fe wul Moſtert håvven ;

Id hou åhr auk den Moſterpott,

Un denke di , min Hår un Guob ;

Id maino', ick gónk fór Schreden daud,

Den Pott lait'k fallen åbr in'n Schaut.

Wat gonk ſe an , wat håvo re fchrait :

,, Seh'n Sie die Kleid , feh'n Sie die Kleid !"

Ick faggt: nu fchrai' Se nich fo faorts,

If Moſtert noch genog paraot,

Sind noch twee graute påtte ful !

Mån Sees ! wat wurd de dicke dul ;

Dat faog id , ſchimpen håvo ſe daohn,

Guod Dank ! nicks konn'k dervon verſtaohn !

Mån nu gong'k met mine badde Biåren

N10 uſſen aoülen Håren,

un ſagg to em : důt håvvik genog,

Drai Dage laiver achtern Plog,

Es in den Průt un de Carvatte

Pråſenteeren důtt un datte !

De lachede un ſagg to mi :

,, Gaoh' nu mån to un fuorg ' för di !"

Un dat lait'k mi nich tweemaol fåggen ,

Bou konn'k kin Hand un Fot mehr weggen.

-

.
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27. Ju'n Winter up et Is.

De Ao waſî fruoren , ſpaigelglatt,

Biel Arbaitelůde ut de Stadt

Stonn'n met åhre Sliden dao,

Mån wainig fraogen waſ der nao :

„ Nak ! – ick ſågge di,!

,, ' t iſf nids mehr met de Schuwerie!

,, ,,Dat Geſchäft iff in Verfall ,

1. ,, De Geſchäfte töwet all ! 11

Wu mag dat fin ?

,,' t iff doch ſo netten Sunnenſchin ,

,,Auk iff von Wind der kin Bewis,

„Un prachtig , prachtig iſf dat IS !

,,De fchónften Sliden håvve wi,

,, un kine Slidenpartie !"

. „Iš wat ick fåggt håvve,

, „ Alle Geſchäfte liggt an de Egge.

,,De Frierie gåiht auť nich dul !

I Daorin ligg et wiſſe wul ! “ 11

„ Et iff doch nich to kolt to't Frien ?"

w „Den Düwel auk wård't fin !

,,. „ Wenn fo’n Hiårt erſt glainig iff,

1. „ Sind twintig Graod kin Hinderniſſ ! ""

,,Der Donner flao ! twintig Graod !

,,Mi wóår doch laivern halven Aorb !"

„ Ia met de Saohren ſlitt dat ut,

Mån Junge båt man ſo'ne Brud,

,,,,Dann iſſ man en ganz andern Mann,

,,,,En ganz ander Geſchópf iſſ man dann !" "

„ Ia mån ſo gar kine Slidenpartie,

,,Et ligg mehr in de Dib , dügg mi !
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11 , Rik !

I

1.,,Dat iſ já , wat iď ſåggt håvve,

,, De Geſchafte liggt all an de Egge,

.. , De Fraulůde ſind aut verkart,

II ,,Sid den achttainften Mårt."

,, ho ! - lieber Mann !

,,Mu dat dann ?"

,,Sau , jau ! - mein lieber Sohn !

1. ,,Sid wollen Ehemannſeportion !

,,Mat , wat ? - kúr ' kin lotin !"

,, ,,Dat håt , ſe wilt es Mannslůd' fin !"

,,Da wat , du biſt nich wis !

1. ,,So ? — dann kit di ům upt Js !fs

, ,,Laupt fe nich Slittſchob , uff to fereeren ?

dao iſſ wier een ' ant Telegrapheeren,

.. ,,Un dat dat Mannslůd' Wiårk ifſ,

,, Dat iff doch gewiſſ ; -

1. ,,Un wenn ſe foloſt dat Wiårk wilt driwen ,

...,Mått uſſe Sliden lidig blimen !" "

,,Nat du håſt Recht, du håſt Verſtand hole full ,

(He lait ſe lâchten fine Pul)

1. ,,Id finn nich von giſtern , dat fågg ic di,

Mine Drůk' ragg’t fak to mi !

Ia Robbert ick wul ( dat kann'k di jággen)

Ähr důſſen Giegenſtand wull ut leggen ,

1. ,,Dao int Parlament,

1...Id quaim der met an'n End ! " !1

„ би ! – wat fout dat Wicht der han !"

11 ,,Robbert ! laot ſe liggen , denn

1. ,, De Sippeltrine

... If uſi tom Ruine !

„ Id können halven Aord verdainen ! "

1.,,Ne dat brukſt du nich to mainen !

-

.

ILI
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1 ,,So wid ſind le noch nich , dat fie di faggt,

1. ,,Dat ſe Geldbåls in de Paſte håvo't !"

11 , He! dao iſf et Sid !" .

Se jogen alle ut de Sid :

,,,,Herr Graf , wenn ſie belieben ,

,,,,Will ich die Gråfinn fchieben !"

Ercellenz niảm'n ſe minen Sliden,

Sinen håvv to viel al liden ! "

111. ,, Ihr Durchlaucht nehmen Sie meinen,

1 ...,So finden Sie hier keinen ! 1111

1, ...Ich danke , danke liebe Leute,

...... ,,Meine Frau jågt ſelber heute !

alſo auf ehmannſupeert,

,,,,Dat Geſchäft iſ ruineert,

,,,,Et kann nich anders fin,

,, 'ne Petitfchon mott nao Berlin !" " .

11. Hår!

28. Dat Miäken un fin Hiärtliden.

( 1850.)

Wu iſf mi’t ſo , wu iſf mi't ſo ?

Ick ſin nich mehr es füff ſo froh,

Sck kann mån denken an bat Geen'

un fúff dann lópp mi Aus doår'n een .

Wat wehrt et mi links an de Sid,

Dat puckt un hiảmert alle Tid,

Súſ gont för en un alle Maol,

Dat Pucken es 'ne Uhr ejaol .



76

Nu puţt un jägg dat dao met Macht,

Ne Kaffemůle gåiht noch racht,

Giegen důſle Biåſterie !

Ne, et ilſ met mi føårbi !

Sau , - de dao fatt, haug ' up dat Piård,

De Kårl de fitt mi nu in Hiårt,

Sau de Huſar, de grène Mann,

Ifft, den ick nich vergiåten kann.

Et iff der buten nu ſo ſchön,

Wu find de Båume all ſo grón,

Mi iff't, kif id de Båume an,

Es ſaih'k Huſarenjacken dann.

Kit id de Blomen al fo rund,

Dügg mi 'ne Rauſ es ſinen Muno,

Män doch noch lange nich ſo nett,

Deril ſe kinen Snurrwiß båt.

De Stårnen Aobends blenket ſo,

Dao kit id fak un lang hánto,

De glemmt un glemmt dao måchtig hiår,

Mån ſine Augen glemmden mehr.

ne , ne !

I

9 ! - 'ne Maikaſt ! — weg !

Sd will's nich ſaihn , id arme Beb !

I will nich höåren Baß', Vigʻlin',

Mi wåff mån buler dann de Pin.



,,Schleswig -Holſtein , ſtammverwandt !"

Et iff to wid dat quaode Land,

Un bi den Krig , de Mórberie,

Dao iſt de laime Rårl met bi.

Ha ! – denk ic dran , mi ſchuddert ſo,

Siðtt een' met Macht de Doår mån to ,

Dann kümp mi't faorts fo ant Gehdår,

Es wenn't Kanunnenſchaiten woår.

Hådd id dat wuſſt ſo met min Hiårt,

& hådd' laimer faihn 'ne Ap upt Piård,

Es dao den dralen Råtersmann,

So met de gróne Sade an.

Nu ſtaoh'l un koake bi ben Pott,

Un dent : beſchůk' em Hår un Guod,

He ligg villicht aon Arm' un Been'

Midden in de Haide ganz alleen '.

Då , då ! nu'ſf gueben Raod doch důer !

Dao koak’t de Miálke wier int Fuer !

Well iff, de nich to baftig ftuokt,

Wenn't şiårt in'n Lim' en'n fölver kuokt .

-
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Dao

29. De plattdütske Spraoke. Un

„ AU

Ge

Or

Da

,, Da

„

Der

Dao

1
9

11
11

1

Si Rinder ut de Stadt

Hollt ju an dat dåftge Platt !

De Spraoke full Gemóthlikkait,

Draff nůms ganz in Vergiåtenhait .

Da iſf nu kine Magd un kinen Knecht,

De nich bat plattdütsł wóår to flecht,

Alles gåiht nu Radebraken,

Se könnt een'n der met ant Lachen maken .

So'n Jung' kůmp trügg' von't Militair,

De vertelt dao nu wat hiår :

,,So de haugen Håren

,,Konnen oft verdraitlił wåren,

Ganz licht åhr dat wud ůórwerquamm,

„Toerſt fonk de Ginraol dann an :

,,Die Weißheit der Hofen der Füſilier

,, Sft beſſer als die der Muskatier ;

,, Die Zahmbauern (es war nicht zu ertragen)

,,So ſchlecht haben ſie mich geſchlagen ;

„ Die Feſtung im Schritt war ſchlecht,

,, Nachftens macht mich's recht! -

Dao iſf 'ne Frau in'n Gaohren,

Gar in Telgte gebaoren,

De fågg : ,, Bennåtchen !

,, Geh mal nach Papa hån,

,,Sag ' ich hått Verſchiel

,,An meinem Schüpfenſtiel ;

,, Ich håtte das Rabatt

,,Nun um appat,

,,Geh , geh , und thu ihm ſagen,

Er möchte mich eben an's Rabatt ſchlagen .“

19
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Duo gåiht en Kinderwicht

caoke. In giff den erſten důtsken Underricht:

, Aufrett ! - du iſf’t mich nun nich mehr !

,, Geſchwind gib mich die Jute her !

„ Große Junge ! willſt Soldate wåren ;

„ Das gåb mich 'en netten Håren,

„Das gåb mich ' n netten Soldate,

,, Der nichts frißt als Appeltate !"

„ Mathili ! tritt mich orndlich auf den Fuß,

,, Daß ich dich immer erinnern muß,

Een . ,, Irittſt mich alle Schuhe ſchief,

,, Sind die Kappen noch ſo ſtim !"

Denſtmago kick es ut de Dóår,

Dao ſtåiht de Schatz der fóår :

„ Súh' Hinrid , wo ſeinſt du geſtern geblieben,

Wo haſt du dir herumgetrieben ?

. ,, Ach du licht meiner Lebenslaterne !

Drůke ! gekommen wòår ich gerne,

: ,, ,, Aber mein Herr ſagte: geh' hin und fåge mich !

:) Ia Drůke, und bei die Laterne ſågte ich !

,,,,Mußt ich auch beim Sagbuck bleiben,

1. „ Mein Herz that ſich bei dich 'rum treiben !

Ja , und ich lief ſo faken nach die Důr',

,, Die Suppe kochte mich ins Füer,

„ Die Madamme hat’s mich tůchtig geſtochen ;

,,Sie ſprach : laff mich noch einmal überkochen !"

So gåiht et nu in uſie Stadt,

Weg fall dat guede , såft'ge Platt ;

Un met de Spraoke ſtigg auk de Haugmob juſſ,

Man ſaih mån wat fo’n Miåken ſtdådig iff ! --

Den eenen Dag de Straote fiågen,

Den annern Pamelabdde, brußge Rode driågen,

„
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So de Kleeder , ro de Spraoke , denk't re dann,

Un fangt ant Radebraken an.

! un uſie Damen hier , ſo rechte fine,

Höårt de Platt , ſe krigt jå Aorenpine ;

Se find gebaoren un ertrođen al to maolen

Midden hier int plattdütske Weſtfaolen ,

Un doht , krigt Plattdütsk ſe to hòåren,

Es wenn bi Babels Shaorn ſe wdåren :

Se fåggt: „ Hübſch ſind die Gedicht, allein ,

,,Das Plattdeutſch klingt doch zu gemein ! "

Se doht, es wenn ſe nids von Plattdütsk wußten ;

En Jeder doh nao fin Gelüſten,

Id fågge mån , un nůblic wóår't de Meeſten,

„ Schohſter bliw bi dinen Leeſten ."

30. In de Schänke.

Sunndags Muorn's , et if ſo Schiæ ,

Dann ſammelt før de Hohmiſſ fick

De Buren in de Schånk.

Se drinkt en Halv un dat von'n Beſten ,

Bes dat de Köſter dann to’m Leſten

Noch an to lůden fånk.

So ſatten nu aut viel to Haup,

Dao quamm den Nak , de klaine Knaup,

Un hadd' ne Saft vul Nie's :

,, Stiåkt in de Sidung es de Niåſen ,

Dao konn ji von bat Wunder liåſen !

De Welt wård üdwerwis . "
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,, De Iidung flótt dao graut Alarm,

,, So'n Dokter måd met Swiåwelqualm

„ De Menffen erfte did ;

„ Un dann kann auk kin Menft et fohlen ,

„ Sda he met Meffers in em wohlen,

„ Nids weet he dann von fick.

,, De Niåre ſneed he eenen aff

Wao fór he em 'ne andre gaff,

Nicks miårkede de Mann,

„ He rag't herunder Arms un Beene,

„ Un von Pine weet kin ene,

,,He ſettt ſe andre an . "

Den Köſter (ia ick weet nich wao

„' t ilſ enerlai , min Frond waff dao )

Den trocken ſe to twee'n ,

„ ( Ia ! - denk't ju es dat graute Wunder

,,Den Shaorn herup un wier herunder,

„ Un dat anʼn grauten Theen ! "

„Dewil , dat dat geſchaiben iſſ,

„ (So glóvv de Köſter waohr un wiff )

„ Wóår he bi’n Rúnint weſt,

„ Un hådd' bi de Frau Kunigin fiåten,

„ Un hadde Swineſnůtkes giåten,

„ Un drunken up et Beſt . "

„Ja , luftert up ! - noch mehr es dat !

,, Dao hårven Bur ' en Fraumenft hat,

,,Dat waff en laighaft Dir ;

6
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„ De Bur lait den Dokter kummen ,

,,De hávu dat Hiårt herut åhr nummen,

„Un gaff áhr'n andert wier. “I

„ Un baovon håvo re gar nicks wußt,

,, De Mann liåv't nu in Freud un Luſt,

„ Se kennt mån em alleen ',

„ Fór em ſe Hånd un Fåte wegget,

„ Un wann ſe'n Þådſken ůåwer håwwet,

„ Dann ſitt't ſe auk bi'n een '. “

.

De Buren keeken all to Haup

Nao uſſen Nag , den klainen Knaup,

Met Augen graut un ſtir ;

Un woår he fo ant kúren bliewen,

Hådd man fick auk ant Lüden giewen,

Se håórden't nich es hier.

He waff - to Ende , uffe Mann,

De Roſter fonk ant Lüden an ,

Se fongen an to gaohn ,

De leſte Druopen gonk herunder,

Noch ale kůrden von de Wunder,

Mån Nak bleem noch lúd ſtaohn .

En Bur bleem noch trügg alleen ,

De quamm to em facht up de Sheen,

Sagg : „ in Vertrun een Waord !

„I& håvv' dao auk en Wiw , ?ne Fiage,

„ Ick triåd ' áhr nůms nich in de Wiåge,

,, Un immer iſ fe quaob ;

9
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„Id dachte faorts an mine Frau,

„De iff met åhre Jung' to gau ,

„Hånk Land un Lúd an'n een ',

,,Wenn de ’ne andre Lung könn krigen,

So dat ſe towes mehr moff ſwigen ,

„ Ick miſſd daorům en Theen.“

1

1,, Dat beſte Piård et iff för di,

„ Brengſt du den Dokter mi herbi,

„Id holi et nich mehr ut,

„ Ne Wannemål will’& laiwer höåren,

,,Dat Sriken von de dålften Dåóren,

,,Es mine Frau fo lut. "

„ Bont Holtken up dat Stóæsken gåiht

Dat ůåwer jede Klainigkeit,

Håt ſe de Augen lofi.

„ Un will ick åhr es wat för laigen ,

,,Dat wil de Rader núms nich glauwen,

,,Slau iff fe es en Foſi.

-

un Nak lagg : „ håór't! ji doht mi leed,

,,Mån off von Jungen he wat weet,

Dat iſ de Fraoge noch ,

„ Mån id wil minen Frond es ſchriwen ,

Adnn juhe Frau 'ne andre krigen,

„ Et wåór en netten Logg."

CUn in de Riårke gongen ſe,

Dann nao de Kiårt , bes halwer twe,

Dao fatten re bi't Glaſſ,

6 *
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Un immer wurb't åhr beet un heeter,

Se funken ům von Fuſelåther,

Kin een' wuſſ , wao he waff.

31. Jan-Bänd up de Brudſchau .

IL IL

Man eenen Sungen hadden ſe,

Dumm waff he es dat laime Beh,

Mån et waſî áhre ganze Freud',

Ähre ganze . Siåligkeit .

De Meerſte , wu de Mórs dann ſind,

Sagg : „Ian-Båndken ! min laime Kind !

Nu fol di doch 'en Wim,

Süſſ wåſt du aold un ſtim ,

. Sau ! " " raip de Schult ut finen Stohl,

1. Id giev ' di auk en nie Rammſol !" "

Wůſf nich wat ic fór Freuden daihe,

11 Kreeg iď fon'n Jüngsken up de Anaihe !

„Jóſjes Jan-Båndken mak an ,

I, I miſſ derům min beſte Spann !" "

San-Bånd ftonn up beete Ruolen

Un gneſede ſo ganz verſtuolen ;

He lait , es wåór he’n Wind entgiegen

Kruopen dór de dåórn’n Hiegen ;

Sin Geſicht dat lait appat

AU ſo breed un platt,

Es hådde man in fröhren Dagen

Met den Kloppípaon druppe ſlagen!

De aoüe Meerſte namm dat Waord :

,, En Sunndag mal di mån paraot,
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Wenn dann in Duorpe Kiårmiß iſl,

„ Dann kúmp dao eene ganz gewiſſ,

, 'ne Dårne dick , graut un faſt,

„So ganz 'ne Dårnes før di paßt,

,,Un be frigg en Kiſtenwagen ,

„Dao würde kin Menſke dåwer klagen !"

De Schulte raip : ,,wel mainſt du Frau ?"

In de Meerſke raip all gau :

,,Mike Rnairaims fall be frien ! "

,, Ha ! dat fall wul fin !"

Un es nu de Sunndag quamm,

Trock de Meerſte fan-Bånd an :

Witte Huoľn , befnalde Schoh ',

' ns himmelblade Buts der to ,

' ne fúrraude Weſte,

'en gröhnen Frack upt Beſte,

'en Halsdok giål es Gold,

De Hod , de waſî lůc aold,

Sine Haore , lank un dicht

Råmmde ſe em int Geſicht.

Nu Beeken baibe up ábr Glůđ,

Nammen Jan-Bånd tusken fick

un ſtreeden up dat Důdrpken toff ;

Stiv gont fan-Bånd es en Kloff.

Se waſſen alle ſtuer ant Striden,

Se håórden all den Baff von widen .

De Meerſke keek nao fan-Bånd hån,

Sagg : Sunge ! eerſte ſnůt di mån ! "

Un San-Bånd mot dat wůrklik klok,

Namm eerſt den Finger , dann den Dok.

Un ſe waſſen nu fo wid,

De aolle Schult keet ut de Sid ;
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,, Nu San-Bånd , drint di mån en Ganzen,

„ Súff kannſt du wiſſ nich örndlik danzen,

„Un dann moſt du driſte fien ,

„ Moff nich blaide fin int Frien ! "

Geſåggt, gedaohn,

Man ſaog en up ben Danzbün ftaohn,

De Aorste purro' em in de Sid :

San -Båndken nu iff ' t Sid ! "

Jan-Bånd ſtreek de Haore glatt,

Un mot fick up den Patt ;

De Polske ſtodd em in den Rüggen,

Dao gonk he lůđ in Trüggen,

Un budbe fick beff up den Grund,

Un uopen gonk de breede Mund :

,, Kann id håvven wul de Ehr,

„En Danz to maken es met áhr ?“

Un frondlik ſagg de Dårne :

„Ja ja ! recht gårne !"

San-Bånd gneſede nu wier,

Sagg : ,, et iff recht hißig hier,

,, Et Water lopp mi von de Stårne !"

. , Mi júſt fo !" ſagg de Dårne.

un et burde eenge Lid,

Dat Jan-Bånd wurd' een Wåórdken quit.

He ſtreek de Haore int Geſicht,

Un ragg : ſe wåór en nútlit Wicht!

Se gneſede får Freude,

Se gneſben alle baide.

De Danz de gonk nu lofi,

Wat Jan-Bånd ſpringen moff !

De Dårne trod em met Gewold

Draimaol rům , dann mok ſe Holt ;
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ne ! "

Jan-Bånd waſ all wůrklik aff,

Ganz Deſpraot to åhr he fagg :

„Höhneraugen håvvt ſe de ? !

De Dårne lachede, fagg :

„Da ! ick hårve hele full,

,,An jeden heen draie wul !"

De Meerſte båorde jedet Woard,

Sagg to'n Schult: ſe wårt paraot,

„ Ganz ſicher , jau ! - up Glauben

„Se kúrt al von de Hohneraugen . “

un San Bånd moſſ nu wier herbi ,

Se danzden wier upt Nie !

He keek vertwiwelt ut de Sid,

Raip : Muſik! hoût ! et iff nu Tid !

Mån Mike ſprunt es wild ůmhiår,

San-Bånd raip : ick kann nich mehr !

He green bitterlit un fagg :

S & diåſke laimer den ganzen Dag !"

He lait Mike , Mike fien ,

Sagg : ,,Moder, ne ! -- ick will nich frien ,„

,, De fou mi wuu herům kuranzen,

„Ick möff gewiſſ all Dage danzen !

,,Ne Moder , '& will di’t ſåggen,

„ Ik will ſe gar nich håvven !"

Un baomet laip he weg von dao ;

,,Jan-Bånd !" raipen ſe em nao,

Mån San-Bånd kielbe immer mehr,

Es måór de Düwel achter’m hiår,

Erſt es he waor up åhren Hoff,

He daipen Aom wier halen mogs,

ün es em Důrk entgiegen quamm,

Font he fór Freud' ant grinen an .
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32. Handelskniep.

Jůns Brinken hadd’ viel Buft un Feld,

Dat waſî en Bur , de hadde Geld,

sau , jau ! - he hadde hele full,

He konn håören , fågg man wull.

Se hadd’ en Piårdken . gau un flink,

Snelken hed'd , en nútlit Dint ;

Dat laip all Dag 'ne guede Kår

So lofſig up den şoff ůmbiår ;

Quammt mån ut den Stall berfor,

Dann waſſ't faorts an de Nieddendóår,

Un blew ſo lang ant Frånſken an,

Belf dat de Frau met Braud an quamm,

Mån towes waff dat Spielen daohn,

't fol nu met an de Arbaid gaohn.

Mån de Buer hadd' Laft genog,

Wilt immer nao de Rieden ſlog .

He fimmleerde wat he konn,

He kreeg et nich der von ,

So dat , offichonſt em waff to'm Leed,

He in den furen Appel beet,

un froh tor Did met Hod un Stod ,

Der met nao Haltermarket trod .

He hadd dao noch nich lange ftaohn,

Dao quamm en Kåuper O'ran to gaohn,

De gaff em füftig Dahler up en Bredd,

Un namm dat þiglen faortens met.

Júns ſchuoff dat Geld fick up en Haupen

un gont fic eenet wier to kaupen .

He funn auk eenet alſobo ,

Wat em von Paſſ, wat em gefol,
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Dat Dir waff auk 'ne junge Miår,

He gaff noch diårtig Dahler mehr,

ÉS he fór finet hadde krigen,

Dann iſf he faorts der uppe ftigen,

Un fiv Uhr waff't , bao quamm

He wier up fin Gehöfte an .

So es dat Dir waſ in de Paort,

Dao frånskedde't ſo faorts,

Un eſſ't in'n Stau in gaohen ſoll,

Dao laip et auk all aufobol

Nao de Niebenddår,

Un frånskede bao fåår.

Var un Suon bekeeken fick ;

De Suon fagg: „ 'tiſf wunderlic ;

„ He håvv en ander Fell,

„ Såff fåggť ick , et wdr Snell!"

„ Da wat Jung' ! mat an !

1.Wil't faiben off et treden kann !" 1

So es et in de Rieben quamm ,

Dao font dat Dir ant ſlaohen an ;

De Jung' fagg : „ Vader et iſf Snell !

„ He håvo mån en ander Fell !"

Un es ſe int Geſicht fick keeken ,

Se baide ſwatte Düwels gleeken ;

Et waff würklich Snell ;

Swatt farwet waſ dat Feu.

11
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33. Jagdſnak.

De şusfrau waff all fråh to Beene,

Satt bi den Kaffepott alleene,

Un lait fick't nich verdraiten,

Recht dapper in to gaiten.

Endliks quamm dao an

Jom Kaffepott de Ehemann,

He hado de Sođen up de Haden,

De Kamaſchen up den Naden,

Dat Fuſelpůdken graut un nett,

Dat brocht he auk all met :

„Frau an de Kamaſchen failet mi

,, En Knaup , den krig doch es berbi !

,,De Schobe ſind ſo hard es. dul,

,, De Pulle mott beſt buoven vull,

„Denn Muoren , ick håvo' di't jå all ſaggt,

,,Muoren gait et up de Jago ! "

I vDa wat weerſt du nu all wier ,

.. Kumm drink es erſt , fett di hier !

„ I & håvo den Hund ſå gar nich ſaihen !

. ,, De ſal wul wier nao Múſe klaiben ! "

„ Múſe klaihn , - dat brave Dir !

„Dao quaterſt du denn nu es wier !"

v „Sau he dåht't , de Slaks von’n Hund,

He klaihet immer in den Grund !"

„Frau vertorne mi nich wier !

,, Et iff min Augappel dat Dir !"

He gonk nu nao't Gericht,

Nao'n Market gonk dat Wicht,

Un bolle průttelde de Pott,

För de Sagd wuerd al’rband brott.

-

I
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Auk lagg bao all de Fufel-Pull

Beff buoven undern Proffen vul.

De Frau hadb de Kamaſken naiht,

Un hier un dao 'ne Klainigkeit.

De Frau - es Fraulúde dann find,

Es de de Pul vul Klaoren find't,

De denkt : „wu ſmåd dat wul ?

,,Marjo ! - dat iſ já ſtark es dul !“

Se guot de Hålfte in 'ne andre Pull,

un mot de en met Water vul.

Un ſtuok ſe nett for åhren Mann

In dat graute Holſter dann.

Es Muorn's de Hahn ant kraihen fonk,

De Mann all up un dale gonk,

Iwe Stunne bleev he ſo ant wehren,

Dann wul be endlits weg ſpageeren,

De Hund ſprunt froh , dat diđe Dir :

„Nao drai Dag' ſin ick der wir !"

Et gaff en Můlken ſo un ſo :

„Min Kårlken ! - nu gaoh to , gaob to ! "

O Fees ! — wat waff et grålit heet,,

Wat waor’n de Hiegen haug un breed,

De Hund waff wild, dat Wild waor knapp,

Un o ! wat waff de Fuſel flapp.

He kreeg kin Fuer in de Flint

un he quamm gråſig es en Kind,

Aobends int Quarteer

go al de andern åhr Plåſeer.

De ene ragg : „ he håvv immer in de Hiegen fiåten ,

,,Un lutter Karbonaoden friåten !"

De andre fagg : „ he ruok es dull

„ Immer up de graute Pul ! "

.

-
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De diårde gar : „ he håov puſſeert !"

So håvu't ſe alle em fereert.

Den andern Dag gont't wieder loff,

Bod ftonn Caro es en Kloſſ.

Den Hår den ſteeg dat Blod

Beff buoven undern Hob,

Dat Hiårt ſlog nůms for ſine Frau

So lut un gau

Eff't hier in de Kattuffeln flog ;

He türde mankft all gued genog ;

Beſſ endliks ſprunk den Caro in,

'ne graute Katt quamm up de Pinn,

ve aover , fine Hiß waſ graut,

Schuot de Katte muſedaud.

En sagdkumpan

Saog dat achter 'ne Hiege an,

Un hávv't bemiårket fid ganz nett,

Wao he de Ratte laoten båt.

Aover uſſe Hår

Schuot den ganzen Dag nich mehr,

'Et fluog un laip genog dao hiår,

Mån et druop nich fin Gewiår,

Doch brocht he ům en Uhr off veer,

En grauten Haſen int Quarteer,

Un rennomeerde dao nich ſlecht:

,,Den fchoat id eß recht jagogerecht !"

De Jagdkumpan

De dat Kattenſchaiten erft faog an,

De fatt un gnefde in den Baord,

Sagg aover fúff kin Waord.

Den diården Dag , dao gonk't nu trúgge,

He ſtåend ': ,fo'n Hall iſf kine Mügge !"
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He funn noch hier un dao es wul,

Mån he ſchuot förbi es dull,

Un es et fo ům Middag waor,

Dao lagg he faſte up dat Aor,

Un wat de Sagbkumpan dao dảih ,

Dat iſ ju alle eenerlai .

Genog es he to Huſe quamm,

Raip de Frau : „ der wier min Mann ?"

o „Jau ! håvo he dao faortens faggt,

1. „ Mån Kind ! — et ilſ 'ne flechte Jagd !"

,, Wat ? håpu't denn gar nicks gieven ? "

„ Jau etwas , håvo? id krigen !" "

Un he pod ſtolt int Holſter dann ,

Un trock un trock ſo langſam an,

Un wat hadd he ? fågg’t watte ?

He hadd de graute , dicke Ratte.

34. Der erſte Ball.

Die Tochter kommt von der Univerſität zurück,

Der Eltern ganze Freude , ganzes Glůđ !

Nun tritt ſie in die Welt,

wenn fie nur gefågt !

Da fåuft Mama ein Dugend Kleider,

Siz nåht der allerbefte Schneider,

Den ſchönſten aller Hüte,

Bekommt die junge Blüthe,

Und auch was gold'nes allenfalls

Für Finger , Arm und Hals .
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Links an der Seite, dort !

Prangt ein Roschen immer fort,

Es zeigt , daß kommt der rechte Mann,

Die Lieb' von dort erblühen kann.

So kommt das Kind nun auf den Ball,

Die Mädchen flüſtern überal :

,, Húm ! neuer Zuſchuß wieder !

,, Ein ganz modernes Mieder !

„ Hübſch iſt das Barrègekleid,

„Das Haar aufgenommen an der Seit ;

„ Sonſt aber , offenbar !

„Die Conkurrenz bringt kein ' Sefahr ! "

Die Herren lorgnettiren :

,,Ha! das Knospchen kann paſſiren .“

Mama figt nahe im Gewühl,

Es wird vor Angſt der Armen ſchwül ;

Papa ſtreicht ångſtlich fich das Haar,

Schon ftelit zum Tanze fich manch ' Paar,

Noch iſt das Kind nicht engagirt,

Mama , Papa find echaufirt;

Da kommt des Nachbars Franz,

Und führt das Kind zum Tanz.

„Guob Dank ! Frau ! "

. ,, Danzet ſe ? " 41 „ Sau ! "

Und Mama vergehen nun die Schmerzen,

Ihr ſpringt ein Band vom Herzen !

„Wenn ſe mån nich fout, hier giff et manchen

Schupp." "

„Da ! dann ftåiht fe wieder up ! "

„Wat kůmp der nu ?“ — ,, „ Gaoh hån un kik !" "

,, Polka Půmp der glit ! "
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11

,,Will !

-

-

.

.

,,, Sågg , kann de auk uſſe Wicht ?" "

- un es en Fuegel fo licht !"

„ Hu ! - dao gåiht de Danz all an !

11 v Håvo ſe'n Dánzer Mann ?

In Dao kůmp der en'n dügg mi !

„Ne ne , he gåiht förbi ! " 11

,, Frau , Frau ! důt Maol

„Se ſitt noch es en Paol."

,,Gaoh hån , gaoh der es hiår,

„Un breng' wat Leckers åhr !" 11

Er geht , ja er geht geſchwind :

,, Ach ! ruhſt du mal mein Kind ?

„ Hier! nimm dir mal 'n Krånzchen ,

„Gleich machſt du wieder 'n Tånzchen !"

,, Ah ! Guten Abend Herr Aſſeſſor !

„ Ich ſtell' Ihnen hier meine Tochter vor ! "

Der Herr verneigt ſich ehrfurchtsvoll:

„Der Bau iſt heut recht voll ! "

O ja ! " 11 Das Kind iſt wieder ſtumm ,

Sieht ſich im Saal mal um .

,, Sie tanzen nicht ?" Das Kind wird roth

und ſchweigt;

Der Herr Papa ſpricht, da er fich verneigt :

Sie ſchien mir eben etwas matt,

,, Auch iſt ſie feit Kurzem erſt in der Stadt,

„ Sie iſt noch ſo wenig bekannt !"

Doch der Herr iſt gleich galant :

„Iſt die Müdigkeit vorbei ?

,, Dürft' ich ſein ſo frei ? "

Papa geht freudig auf und nieder,

Das Kind tanzt wieder.

.

.
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Den folgenden Lanz

Sanzt auch das Mädchen gang ;

Das Mågdchen kriegt nun Leben,

Muß gar ſchon Körbchen geben.

Papa , Mama , fie klatſchen in die Hände,

„ Id glauw' ſe riet't fic drüm am Ende !"

Die Bahn iſt gebrochen,

und bald ſchon Herzen für ſie pochen,

Papa , Mama fie werden eitel,

Er trinkt ſich in Haarbeutel.

35. Dat eerſte Buren Driwen .

( 1849.)

Dat sagogefet , dat iſ nu dao,

„ Wat fraog wi Buren nu der nao,

„ Aloh faorts Muorgen will wi driwen ,

,,Dao fall kin Şaſe ſitten bliwen !"

De Muorgen quamm,

Dao quamm dat Chor beran !

Von Flinten waor'n der nette Sorten ,

Id bådd min Liewen nich O'rut ſchoatten .

Unt Laden dat gont recht reſlut ;

Denn wao nids in kump , kump nicks ut .

Se fongen bao nu an to wehren ,

Wao fúſſ mån iogen Kaveleeren .

De meerſten ſtelden fick nu an,

Wao mån en Wåg herute quamm,

De andern gaffen fick ant driwen,

Son Raofen kann kin Menfe beſchriwen .
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Dat Wild dat gaff fid bolle lofi,

Un zwaor toerft en aollen Fofi.

Đe ruot un nuot na alen Siben :

„ Anders ruokt in frohern Iiden ,

,,Dat weet id faortens an den Wind,

,, Dat dat Meſtrådde find ! "

Nu gont be facht berúm ſpageeren ,

Daih ale påffe vifiteeren ;

De eene Schůk de fatt un fratt,

Es be em giegendåver fatt ;

Es be erſt ſine Flint håvv kriegen,

Waff Rainik långſt wier dår de Hiegen,

Đe toebbe paff onl nid ant friäten,

Den Hahn to ſpann'n hadd he vergiåten ,

De diårde aover quamm ant knallen ,

Dao bado en Offen konnt von fallen .

Mån Rainik waff noch flink to Beene,

Quamm nu den Bur bes up de Deene

Satt fôr em , keek ſo ſlau he konn,

Es he met liedge Flint bao ſtonn ,

Den Bur waff't ſo gar nich recht,

Em bucht es bådd de Foff dao fåggt:

„ Wacht Bürken , nu finn ick di baiſe,

„ Gott helpe dine Gåufe,

„üm Fólie to beluren,

,, Dao fin ji noch to dumm ji Buren !"

Dat Fößten mot en Sidenſat,

Verſwunnen waff et von den Plak .

Quamm nu nao eenen , de dao ftonn,

Beet an de Niågel wat he konn,

„ Wat ! " dacht de Foß , „ wat fånt de an,

„Bitt fid de fölvft, de Mann ?

4

7
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„ De fall fick doch es recht altreeren ,

„Den wil ick es förbi ſpaßeeren ! "

Un „rib" pafſeerde he dao hiår,

Måchtig knalde dat Gewiår,

De Foß laip weg , denkt ju dat Wunder !

Den Bur laipt Blod den Kopp herunder.

En Haſe quamm nu alle Wil,

Ganz langſam , he hadd gar kin II,

Mán es ſo ganz in kuotten

Veer Låup' nao em hadd’n ſchuotten,

Wuerd’t met de Ruh wat minder,

Dao låup he viel geſwinder.

Det Aobends 'nao eenen Haſen mån,

Dao trock fick fo'n lůd Hagel hån,

Den namm de Schuet den veerden Låuper,

Unt dåih derbi noch mån en Schaiper,

Den kreegen re , wil júſt "nich wid der von

En Knecht noch met ' de Greepe ftonn ;

Nůms klagede en Hafen To,

He raip den Schaiper 'ftiårvend to :

, Håvv mi dat de Friheit bracht ?

„So'ne Burenjago ?

„Wao ſe erſt een’n mån bleſſeert,

„Dann met Greepen maſſakreet !

Mine Ahnen waſſen aut in Naud,

„ Mån ſe hadd’n en ſchöner'n Daud !"

un de Haſe waſî der weſt,

De Buren hadd’n en grautet Feſt,

Twintig Mann , de håvv't der fiåten ,

Hävv't von den erſten Haſen giåten ;

Se waoren alle hiårtlit froh,

Un drunken 'n Fatt vul Snaps der to.
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36. Das Balfieber.

Die Uhr ſchlågt fchon Acht,

Die Tochter iſt erwacht ;

Mit aufgewickeltem Haar,

Mit Äuglein nicht ſehr klar

Denkt , als ſie hört der Glocke Schall,

Sie gleich : beute iſt der Bau.

Da hångt das wohlgeſtärkte Kleid,

Ein Reifrock auch recht ſteif und weit,

Da liegen Blumen ohne Zahl,

Darunter wird ihr ſchwer die Wahl.

Sie kommt fodann zum Kaffetiſch ,

Ihr Appetit iſt heut nicht friſch ;

Papa ſieht da beſorgt ſie an,

Die Frau nun tröſtet ihren Mann,

Indem ſie ſpricht: „ mein Lieber !

,, Sie hat das Balfieber ! "

Das Frühſtück iſt heut bald zu Ende,

Nun regen ſich die kleinen Hånde,

Sie pugen , ſtriegeln's Kópfchen blank,

Und thun ihm doch nichts recht zu Dank.

Blumen werden bald zum Kranz gebunden,

Bald wieder zum Bouquett gewunden,

Und alles wird dem Köpfchen anprobirt,

Zu ſehn , was es am meiſten ziert.

Man Idpt und bindet manche Schleifen ,

Sie ſoll nun mal kein Menſch begreifen ;

Genåht , gebügelt wird mit aller Kraft,

und alles thut das Kind heuť fieberhaft.

Nach Tiſche, gleich , kaum iſt ſie fertig,

Ift der Friſeur des Winks gewärtig :

7 *
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-

,,So ?
- -

,,Ah guten Tag ! po půnktlich heute ?

Wie mach ich's nun ? - die Roſe an der Seite ?„

,,Oder gar

„Dieſen dicken Kranz durchs Haar ?

,,Auch ſind hier Schleifen aller Art ! "

w „Der Kranz iſt hübſch und gart,

or ,,Denſelben hat vor ein'gen Tagen,

. ,,Die ſchöne Gråfin noch getragen !" "

Sa ! - und wie man ſagt,

,, Hat viel Epoche ſie gemacht!" "

„Ich vertraue Ihnen ganz !

„ Wåhlen Sie den Kranz ! "

1 ,, Gehorſamer Diener ! wie

I Das Haar - wie befehlen Sie ?

1. „Ganz über's Ohr,

1. Oder bis davor ? 1141

,,Ganz über's Shr ! — ' iſt viel zu groß,

,, Verborgenheit , fie . ſei ſein Loos !"

. Fråulein ! Šie ſpotten nur !

,,Rein ſchön'res Ohr lauſcht der Natur !"

„ Das ſagen Sie aus Höflichkeit!

1 .,,Gehorſamer Diener ! - Das fei weit !!

1. Bis an die Stirne muß der Kranz,

w. Ihr Haar hat ganz beſondern Glanz !" "

,,So, - fo ! — noch ein wenig nach vorne hin !"

a ! – wie eine Königin !"

Gehorſamer Diener! wir ſind ſo weit !" u

„Was in ſo kurzer Zeit ?

11. ,,Mein Fraulein ! Ihnen zu dienen !

1.1 ,, Geborſamer Diener ! - empfehl' mich Ihnen !" "

Nun tritt fie vor den Spiegel hin,

Der Kopf iſt ganz nach ihrem Sinn,

-

.
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.

I/

Da kommen Nachbars Tochter all ,

Die eine tabelt , der andren iſt es nach Gefall ;

Die eine will ein Roschen biegen ,

yg můßt mehr ſich an den Kopf anſchmiegen,

Die andre wieder låßt's nicht zu,

So hat das arme Kind kein Ruh' !

Und nun geht's an die Toilette ,

Sie ruft mit grellem Ion : Liſette !

Und die die Dopfe hat verlaſſen,

Wil gleich das feine Kleid anfaffen.

,, Holt , hollt ! - wat fout åhr in ?

„ Wat kump åhr in den Sinn ?

„ Waſt ſe fick erſt de Hände witt,

„ Waoran noch all de Pottſmitt fitt. “

Fråulein , ſien ſe aone Soargen,

v „ Id håvo midraimaolwaſket ſietvan Maorgen ! ". 1

„ So ? — dann ſchrior' fe mi - a fo !

„ Faſter, faſter! - mån immer to !

„ Fråulein ! marjo !

,, Faſter , noch faſter! - fo ! ",

, ,,Nu mott fe dao den Raifrod krigen ,

11 „ Un daomet up den Stohl up ſtigen !

„Nu mott ſe mi'n úðver'n kopp ſchaiten!

Aover kine Sólplichkaiten !

11. ,,Dat ſe nich den Kopp ledeert,

1/ Dann wiór alles ruineert !

. „Nu dat Kleed ! hånnig to !

,, Dat gåiht nu wieder júſte ſo !

1. Halv fieven iff't ? toch nich later !

. ,,Nu hal ſe hånnig en Glas Water !

, ,,Mine Hanſken wao ſind de ?

1. ,,Minen Snufdok ! Liſette , be !

I /

-
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IL I Wao blivu re nu ſo lange wier ?

11 v Hånnig den Mantel hier !"

,, Dao iſf de Wagen ! “ , ufo ? . "

Beim Kerzenſchein

Steigt ſie nun ein ;

Siken ! das kann nicht gehen,

Sie muß im Wagen ſtehen ,

Des Balſaals Shůren gehen los,

Sie naht , und der Eindruck, der iſt groß,

Sie naht , bie Herzen beben,

Muſik ertont , man ſieht ſie ſchweben.

37. De Piärdehandel.

Bånd Hiårm , en Bur recht kufig daor,

So Dülmen up den Vehmarkt waor ,

En Piårdken wul he dao verkaupen,

Dat konn nu ganz unnuſel laupen,

De Beentes waoren doch ſo fin ,

Daonao konn't wull en Bullblod ſin .

Bånd Hiårm , de hadd nog to flatteeren ,

Dat Dir waff immer dåór ant Wehren .

Et hadd dao noch nich lange ſtaohn,

Dao quamm en Kaupmann dran to gaohn,

En Kårl ſo ganz dördriewen ,

De fraogť : „wat fall ick gieven

„ För den klainen Wehrpaol dao ?"

,,Fim , feff Saohr binao,

„ Fåór to fige, achter to hauge ;

,, Bah! - en Glasauge !
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..Platthówig , en Speckhals,

,, En Kribbenſetter jidenfaus !"

. ,,Dao iſf alle nids von waobr,

1. ,,Un he iſf erſt veer Saobr !" "

„ Nu ſåggt es , Bursmann,

,,Wao ſaih ji mi för an ?

,,Dat Piård veer Saohr ?

, Siet doch nich ſo daor !

„ Öåwrigens, dao kúmp et nich up an,

Laot't ſaihn off'k met ju handeln kann !"

He ſlaog em in de Hand met Macht :

,, Twintig Dahler un acht!"

Da wat ! iſſ he auk wis ?

,,, Iff dat denn auk en Pris ?

,,,, För en Dir raſe es en Reh ?

,,,,Dao wård nicks von , ne , ne!"

,,Diårtig Dahler will’k dann ſåggen ,

,,Sal’k de ſtiwe.Krađe daofór håvven ? "

11. ,Wat ſtim ? ftiw ? ſtim důt Dir ?

.. , s kin en'n fo'en flinken hier,

1. He iſf já es en Fuegel in de Luft,

.. ,,Off id finn de erſte Schuft !"

,,Alloh ! probeere he en es,

,,,Off he nich ganz unnåſer båß !" .

De Handelsmann

De pod den Tügel an,

Den Bügel hou de Bur paraot,

He ſatt in'n Sabel all fo faorts ;

un giúp!" met de Piekke enen drup,

Dao gonk et faorts in vul'n Galupp,

He waſ ſo faorts en Endken wid,

Bånd-Hiårm raip : ,,he ! nu iff es Sid ;

11

-

-
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Bier ümme draihn , ůmme braihn !"

Mån wat he mogg aut fchraihn,

Dat Piård met finen Rider,

Sont immer wieder un wieder .

Beſl nu , wao id't vertelle hier,

Håt Bånd-Hiảrm et noch nich wier .

38. Dat Swinſlachten .

3

Se hou em immer ſtur de Stange,

Un he waſ wůrklik for åhr bange,

Sye brunt ſo garne en Glas Fuſel,

Un manlften waſî be wul in Duſel ;

Wenn he ſo ut en Huſe gonk,

Un ſe dann an to drůben font:

,, Sans Bånd ! kine twe!"

Dann fagg he faorts : ,,,,ne Gerbrúl, ne ! " ".Gerdrůt ,

In’n Hufe waſ all froh Gemach,

Denn júfte foll an důſſen Dag

En důftig Sminken flachtet wåren,

Et waff en udmerjádbr'gen Båren.

Bånd waſ füff in de Arbaid flau,

Mån hůte waff de Kårl recht gau ,

He flådrde Holt

Un Water met Gewold,

Dann ſatt he an de Múr

Un puſbe in bat Für,

He tómde tinen Augenſlag ,

He hadde ſinen flitgen Dag ;



103

Denn Wůörſt un Schinken hadd de Junge,

So ducht em ſtump , all up de Lunge:

Gerdrůk waſî auk recht ant Wehren ,

Un håörd nich up , to reſoneeren :

,, Nu iſ dat Water all ant koaten ,

,,Alloh Bånd mak di up de Schoaken,

,,Sůh to , wao wul de Ståchter iff,

He vergått uff ganz gewiſſ."

Wat waff to dohn ? nao'n Duorp moſi be :

,, Mån Jan-Bånd , Jan -Bånd !" ,,,, Ne Gerdrůk !-

ne !"

1Bånd gonk der hån , namm't Mul recht vul,

De Slåchter laip auk faórts es dull,

Mån nu kreeg Jan - Bånd wieder Duorſt,

Se freev den Magen , freev de . Buorſt,

He ſchůdderde fid fo dåórn en ',

Em důgg , be brünk mån eenmaol een ’;

He håvv et woggt,

Un håvv wull draie moggt,

Es he nao Hus hån quamm,

Honkt Swin all an de Ledder an.

Gerdrůl håörde jůſt wat munkeln,

Dao quamm he bao aut an to ſtrunkeln,

,,Ei wat , ei wat !

,,Minen Snellåuper iſ dat ?

,,Dat eene Swinken bank all hier,

,,Dao krig'k já faortens eenet wier !

,,Rumm Jan- Bånd , dat Quateer iſf loſi !"

He kreeg en Nuff un moſſ

För düſſen Fall

Kampeeren in den Swineſtall.
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39. Modwiäl.

-

Joſep wafſ en Mürmann,

He ſtonn bi'n Håren recht gued an ,

He waſ upt Gued al lange Sid,

Met Drůke mot be fid gued Sid ;

un doch lait ſe et gar nich bliwen,

So faken Snakerie to driwen .

He waor maol in de Kúeke júft :

,,Sůh Joſep , gued , dat du der biſt,

,,De Hår ifſ in dat Zimmer dao,

He fraog nao di , gaoh hånnig , gaoh ! "

He feel åhr an fo fót,

Irock de Klumpen von de Fót,

Un ſleek up Huoſen in den Stuowen,

De Hår waſî kold , fatt bi den Uowen ,

Un Drůt ſtonn júft bi'n Emmer bi,

De immer fatt vull Snaferie.

Es Foſep ut den Stuowen quamm,

Dao ſprac ſe em ganz guorgen an,

He hadde kode Fåte kriegen ,

un iff faorts in de Klumpen ſtiegen ,

Mån drut quamm he wier effen gau :

би,,Hu ! – Dårn', nůms wårſt mine Frau !"

Denn denkt, de Dårn' hadd ſo för kuorten,

De Klumpen vuller Water guoten.

40. De Polizaiſtunne.

„Håſt du't håort , - de Niigkeit ?

,,Wat gued's , un dat ff ne Seltenheit !"
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,,Ne !
17

-

to vertell, id wul júft laupen,

1. ,un wull en Met Katuffeln kaupen !"

,,Wat di din Liåwen fo gued es mi,

,,un wu viel duſend noch derbi,

,,So månnig Waord, ſo mån’ge Thråóne koſtet håt,

,,Dat iſf nu ut , de Buck iff fett,

„ Polzaiſtunn' iff von hůte an,

,,Von elf Uhr Nobends kann,

„ Un mån 'n Minůtken later

,, En Supſad nich es krigen Water ;

,, Iff't elwen Uhr , krigg Wård fo gued es Gåft'

„ Sine Straofe up et beſt!"

.. ,,Datſſ gued , datſi gued ; dat ſågs id di,

,,,,Dat freuet ganz unnuſel mi,

1. ,, I & håvvet bi den min'n

1. „Verſoggt int Graow un fin,

, . ,,Et iſſ nu maol fo waohr un wiſſ,

,,,, Es rund en Båders Müfften iff,

...,, Wenn Beer un Pip bedacht al ſind,

1. ,,Dann denkt ſe erſt an Frau un Kind !" ou

Mån off nu weet aut fidermann,

,Elm Uhr gåiht de Polzaiſtunn'an,

„ So můett ſe doch ſo lange bliwen ,

,, Beſt dat ſe kummt , ſe to verdriwen !"

,,,,Das ficher es ne aolle Sad,

,, „,So'n Kårl dat ifſ en Driwenad !

Mån båt et dann : „ dao iſf de Polizai!"

,,Dann laupt ſe , unt iff åbr enerlai

,,Waohån ; - in den Swineftau ,

,,In den Schuotſteen , úówera u

„ Verkrupt ſe fick es bange Blagen,

,,ES hådden re en Menſt erſlagen .
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1. , Sau , tennſt dat eene Stůmten au ?

,,Left kraop en in den Swineſtall,

,,,,Un de Tofall håvvet liden,

,,,,Dat he tump beſtriden

,,To ſitten up en machtig Swin ;

Dat båff wabn met em in'n Frien ,

.. ,,Båff de Polizai an'n Grund,

,, Dat åhr noch de Schin iſf blund ;

,,De Råter fal nich fangen ſin ,

01.,,Aower doch dat graute Swin ,"

,,Dat Dink iſ nett , - id håord vertell'n,,

,,Dao wåóre left en Junkgeſel'n

„ In de Angſt un balv beſuopen

,,In den Daudenwagen kroapen ."

wJá, já ! – ſo kann't åhr gaohn !1. ,,

1/ ,,Summ ! wi könnt dao aut gued ftaohn ;" "

,,Da wat ! du biſt nich wis !"

,, Summ ! wi drinkt en Glas Anies !!!1

Un re gongen alle baibe ,

Drunken fick en Glas met Freude.

,,De Polizaiſtunn' de fall liảwen,

„ Un de fót Anies der ni&wen !"

C

41. Nao de Sunnenfinſterniß .

,,ut iff he , ut bliff he ! " ſags Graite,

,,Wenn he dat Supen doch laite !"

Se lag up de Niedenddår

Met Süfter Gløår !
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, „ Piddúſter iff't wao mag be fin ?

,,De verfluchte Brandewin !" 11

Dao håórden ſe wat fingen in dat Feld,

Dao waſî be , - et waſ uſſe Held,

He funk un ſtrunkeld up de Pinn,

Dao ſtimmde Grait met in :

,, Biſt du der wier du Galgenſtrick,

„ Biſt wier knüppelhagel did ?

,, Du Pedde hier up důſſe Welt,

,, Hier dat Buotergeld .“

... Graite , Grait ', nu ſniårk nich ro,

Il Nu luſter' up , un luſter' to !"

,,Dat Buotergeld , un dat ſo faorts,

,,Un eher fágft du mi kin Waord. “

Ne, ne , nu fniårt nich ro,

Lufter' mi doch erſt es to !

WIď gont , et waſ juſt twe, "

,,Wifi balo brai ! "

Dao gonk ick ftramm ,

11 1Datt ut de Paorte quamm ,

1 , Lůd later quamm , ' t iff waohr un will,

11. De graute Sunnenfinſterniß.

1. Iď tonn kin Sand fór Augen faihn,

„Un met dat Riken drin , dao fodil mi 'wul

bi braihn,

Quamm't to minen Schreden dann

o „üm fim Uhr wier in Mönſter an ! " ..

,, Marjo ! du arme Dir,

„So düſter waſſ’t nich hier ;

„Dat Kiken mok di wull vull Spaß,

,,Du feelft gewiff dórir Fufetglaß !

Ne !!!
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„ So ?

...Min Rino

InDa Graiť, du weeft't já wul,

1. „En Glåsken , dat waſ noch nich vul ! " "

„Immer de bůówerſte Hårfte , jau ! "

Il Du mådſt. Kuorswil , laime Frau !

I & fågget ganz uprichtig di,

,,,,So'n kloken Håren fagg to mi,

.. ,,Et wåór ganz waohr un wifi,

Dat ſo 'ne Sunnenfinſterniff

En'n de Been ſo aordróxig mók,

11.,Dat man ſo ſtrunkeld in de Hók!" "

nu håſt du nog vertelt,

„ Nu frig dann es dat Buotergeld !

,, Fiv Pund Buoter , dat find

„ Fiv un twintig Sůlvergroſken !"

Se koftt mån drai unnern Baogen !" "

,,Dat iſ laogen !"

Se teld dat Geld un tello et wier :

,,,, Iwiålv un'n halwen ſind mån hier !

1. Sau Grait et iff ganz waohr un wiſſ,

... Dat ſoviel rain verſmolten iff.

.., in Mönſter waſſ't ſo heet,

111. Iwe Lůd’ ſind ganz vergaohn för Sweed! ""

„ Du ſúppſt doch es 'ne Sieke,

,, D ! - laigſt du in de Bieke,

,,Off ſait'ſt beſtriden up de Tunne,

,,Dao buowen in de glain'ge Sunne ! "

-Hådd'l di nich , di naim’ł nich mehr !"

1.Da Grait , dao kürſt du wat hiår !

Mån bao båſt Recht , dat iſ klaor,

.. ,,Min'n důmmſten Straich de waor,

1. Dat ! bi geſunne Lieder un Liw

Mi nuomen håvo fo'n twiåſet Wim !"" "
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He hadd et ſåggt

Un håvo fid leggt

Upt Aohr , un Grait waſî noch ant ſniårken ,

He konn der nicks von miårken,

He dråumd', dat in de Sunn' he ſatt,

Beſtrieden up en Fueſelfatt.

42. Up Lütkenbiek.

„ UP Lütkenbiek , dao iſf Muſik,

,, Dao will wi hån nao'n fåten glik,

Du tredſt den beſten Tawwerð an,

,, Nimmft an den Arm dann dinen Mann,

,,Wi wilt daohån ganz langſam flåndern ,

,,un wilt u dao es recht veråndern ."

So fagg he fine Frau to Aor,

De twintig jaohr de fin' all waor,

De Frau , de waſî dat nao den Kopp,

Dat Brubkleed waff't, wat fe antrod.

Et waſſ von appelgróne Side,

Eng es ne Stroatte , nich to wide,

De Hod , offichonſt Pamella waor,

Lagg doch wul lůck to faſt upt Aor,

Aut waſî de Schiarm ſo unwis graut,

Von Mode hadd' de Frau kin Naud.

Se gongen nu nett Arm in Arm,

Et waſî den Middag grålick warm,

Dat Sunnparplů waſî aower graut,

Se hadd’n för Sunn' all baid' kin Naud ;
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Un Fiffellen , te Mops laip met,

Dat Dir waſî aold un grůlid fett.

Se quammen an , brai Uhr waff't boa ,

Se retted'n fick , waor't åhr gefolt;

De Kaffepott erſcheen nu glik,

Un es nu anfont de Mufie,

Dao font de Rúh' ant Hůlen an :

„ Stile Dir ! ſo raip de Mann,

„Mainſt du , du wåórſt Jenny Lind ?

,,Stile ſwig un dat geſwind !"

Fiffel kreeg en Klapp off drai,

Dao gaff et erſt en recht Geſchrai.

De Frau ,de lait fickt prachtig ſmaken ,

Se baih fid't diárde Butt'ramm maten ;

„ Mann du mot de Buoter prowen,

,,Se iff gued , et iff tin Owen !"

1. ,,Ei wat , ſwig von de Buoter ſtil ,

,,,,Mil dat ic Muſil bådren will,

,,,,Se ſpielt von Mozart grade wat ;

11 , 3d att ſå får 'ne Stunne fatt !

,,Mozart,
Mann !

,,Wel iſf dat dann ?"

Mozart iſf en Mann von viel Geſchid,

He håvo ne graut Stemmkoken - Fabrid,

01 0 $ e ſpielet gued den Dudelſack,

1. ,,ün rauket gårne Strangtoback !"

„ Dao kürſt du wieder unwis Lůg !"

... Frau id bidde di , - nu fwig !",, .

un bat diårde Butterram

Waſ ant Verſminnen an.

Un es dat Stůd nu waor to Ende,

Dao flog he důftig in de Hånde :

-
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-

11 v Ho!

11ša
u

!

11. Still !

Frau , de Mann waſ graut !"

„ Iff de graute Mann denn daud ?"

daud genog,

,,,, De fitt nu in den Himmel up en Iwog,

.. , Un biofi Klanette , Frau !

Đaoff mine aff , gút in , mắn sau 4 4

„ Jau Raffe, wenn de noch der wåór !"

Wat båſt du den der alle ogår !!111

„Sau , mi greep de Muſik grůlik an,

,, Dao moff id drinken , Mann ! "

1. ,,Dann drink ic nu för min Präſeer,

11 Ne ganze graute Pule Beer !

ſe ſpielt de Polka nu,

. „Rúhe , gaoh laot mi in Ruh !"

„ Fiffelken ' kumm hier !

,, Drink Miåltſten laime Dir !"

,, Polka , wat,

„Wat iff denn dat?"

11 ,, Dat iff en Danz in Polen gebaoren ,

1. De håvo fid hier hån verlaoren ;

I „ Et iff en Baſtert von Hüpper un Galupp,

„Rühe gaoh , júff kriegſt du 'n Schupp !" ..

„0 Seefes Mann !"

1. Wat iſt der dann ? 11

„Wao ifſ de Hod ; de mine ?"

Dao achter håvvet en de Swine !"

„Da Guod ! id arme Kind !"

ir „ Nu kumm man to , geſwind !

. ,,Sapperlot!

1. Dat eene håvo den Hob,

MyDat andre håvo de Rauſen , Frau !

, „Nu ſlao der up! mån gau !" "

.

1.

8
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De Strümpe waoren witt upt Beſt,

Se ſunt beff an de Knaih' in'n Meft ;

De Hod , de waſ in duſend Stücke,

So Swine håvot doch eeg’ne Nůde.

Se bunn den Snufdok ům den Kopp,

Un låmpen fe nao Huſe trock,

Un noch fitt Lütkenbiek åhr in de Glieder,

Id glauw ', fe kúmp der núms nich wieder.

43. De üäwerraſkung.

De Frau , de hadd’t ro gårne nett,

He waſ genoglik dick un fett,

Em konn nett Wiårks recht amuſeeren,

Mån et moſ em nich ſcheneeren ,

Auk mofl't nich in den Geldbůhl gaohn ,

Denn dao konn be kin Spaſſ verſtaohn.

De Frau hadd alles auť nao'n Sinn,

En Kanape met Fiådern drin,

Diſt' un Stöhle up et Beſte,

Gardinen aut met dide Quåſte,

Se hadd en şod för årfig Wiåder,

För ſchön't en Sammthod met 'ne Fiåder,

Se hadd ' en Kleed auk ganz von Siden ,

De andern konnen al wat liben.

Nao'n Möbel hadd fe lang Gelüft,

un Wihnachten waff et jůſt,

Dao kreeg ſe von de Jante

’ ne håltene Serwante,
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♡ Sees ! dat waſ för baide

'ne ganz unnuſle Freude.

Mån håt man en't , dóht man wul fåggen,

Wil man all wier et andre håvven ,

So wul't de Frau auk gar nich ut den Sinn ;

„Sågg Mann , watt fett wi bao nu in ?"

11 In ſetten ? - wu dann ? Dummerie !

Den upgeſtoppten Rühn dügg mi!" 11

„ wat , -'d wul di jà fchuppen,D

„Dao håórt fick in pogʻlain'ne Puppen.“

1. ,,Hu, hu !.- du wufp't der auk wul an !" .“

„Sau dat håórt fick laiwe Mann !“

Se tuffed' em twemaor , ſtreek em an'en Rinn :

„Sågg ! ſett'ſt du mi der nich wat in ?"

Da wat , oa wat ! - au’rhand Soargen ,

will mi es bedenken Moargen . " ".

Den andern Dag wall fal ſe up de Pinn ',

Üm Middag waſî der noch nicks- in ;

Dao fúmp de Magd herinne quiken :

„Se mögen in de Glaſſkaft kiken ! "

Dat giff 'ne Freud , wat wård le gau ,

Hals ůówer Kropp lopp de Frau,

Se lopp der hån , mån wu wård åhr to Sinn,

De dide Rårl ſatt fólmft der in .

.

44. Spateergank int Fröhjaohr.

Stoffer.

wat iff dat Wiår nao min Gefall !

Et iff ſo warm nu úåweral !

8 *



116

.

De Sunne ſchint fo warm binao,

Wat iſf de Hiemel rain un blao ;

So grón , ſo friſk iff't buten nu,

Un wat en Blómkes ! tik es du .

Bånd.

Wat ſino de Fuegelkes ant Singen,

Se kënnt de Fraide nich betwingen ;

Rik ſe wietet in der Daob

Ähre Kuorswill doch kin Raod.

Dat Nacht'gallmånnken fingt ro fote ,

Et Bid fin Wimken in de Mote ;

Se ſliept un flådrt åhr Allerbeſt,

Beſt dat fe't ferdig håvot dat Neſt,

Ia un håvot pet dann ſo wid,

Dann bróbb bat Wimken fuller Flit,

Un be ; - be fitt dann immer dóårhe he

Un ſingt fin Wiwken nett wat føår ;

Un bi den allerwelſen Sank,

Dao wård em dann dann de Did nich lank.

Stoffer.

Nu ſůh es an ! — 'ne Henn' iff dao !

Wull vertain Küken laupt áhr nao !

Súh ! wat ſe tludt un Soarge båt,

un finnt ſe wat; wat tudt re nett !

Un ſchuddert mån de Kürstes fick,

Wat måd fe fid bann krus un did ,

Se dóht de Fiådern all ut een',

Se laupt der under al bin een',

Se brödd ſe nu ganz tutke wir,

Et iſt ganz nůtlid met fo'n Dir.

Sees ! - dao túmp de Rüb' utt Hus !

0 Jees wat ward ſe dull un krus,

-

-
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Súb ſe deďt den ganzen Tropp,

Se flügg den grauten Rühn nao'n Kopp !

Nu tit , de Růb håvv nich et şiårt,

Knipp tůsken ſine Been'den Stiårt,

Un gåiht der døår , ſo gau he kann ; -

Dat fåht fick doch plaſſeerlic an.

Moår jibe Mor fo får åhr Kind,

Eff’t Hennen får de Küken find,

Sau Bånd , dat Dingen , dat iſ klaor,

Dat woår wütklid wundertaor !

Bånd.

Sůh de Piård' ſind in de Waide ;

Bat de klok find; ale baide !

Staoht faſt bi'n eene , Piård an Piård,

Wao't een' en Kopp , håvvt anner’n Stiårt,

Slaot met den Stiårt nu immer to,

un wiåret fick de Flaigen ſo.

Stoffer.

Wat 'ne Klokheit iff dat wir !

Man fågt nich fåggen ! kik ſo'n Dir !

Bånd.

Ja , dat iſ wiff , dat jiber Mann,

Aut von de Dirs viel låhren kann .

Stoffer.

Ja wol , ja woll ! - dat fågg ich met,

Guod der Hår mokt gued un nett.

So Menſken de full Laighait ſind,

woåren fe mån nich ſo blind ,

Se möſſen ſtaohn un fåggen hier :

Mi find doch dummer es fo'n Dir !

2



118

45. An de Möderkes.

Wat håvo fo’ne Moder doch immer för Naud !

Denn håvo re mån effen de Dichterkes graut,

So denkt re all wieder met Soarge baoran :

o bådd id de Kinner mån gued an en Mann !

Se tredet ber met bou hir hån , bol dao,

Se laupet es Kükskes de Klude åhr nao,

Un jůſt laott ſe dann doch , wenn ji ſo ſaiht,

So nett es de Råuskes , de effen erſt blaiht.

De Búrſkes de kitt re dann gårne wul nao,

un find åhre Hiårkes auť mankft wul lůđ tao,

So wurd doch ſo månn'get, dat taoher noch wafi,

Soleft noch ſo wek , ja noch weker es Waff!

Wu fak håvv ne Fludderſke fieder fick ducht,

Un fluog doch ant Leſte ſo lit in de Lucht,

Drům Mörkes håvv ji re met Ehren erſt graut,

Dann håvot aut ro bol met den Mann kine Naud !

Wo Zuder mån iff , jà de Flaigen auk find,

So auť bi ro'n Dårnken, fo'n wundernett Kind ;

D Mörkes ! - dann immer de Augen der up !

Un kůmp der en Fliågel, den giårt faorts en Schupp.

Mån flott es fo'n Dårnken lůd ůåwer den Strank,

Dann niåmt re nich faorts ſo unnůſel in Trank,

Dann denkt nett : wao Hånsken iff, wafffröherHans !

un denk ji’t , dann glick et de Moder doch ganz .

Wull månniget Mörken, dat junk waſ en Strick,

Dat dåht nu gewóltig bi't Dichterken dick,
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So'n Kind dat mott ſitten ſo ftiw es en Paol,

Mån 2 ! blivv et fitten , wåt iff dat fataol !

Drůmm Mörkes, drůmm hout fe nich toff un

nich ſtramm ,

' t måd jedet toleſt doch en Hiårtken noch tamm,

Et gåiht mån nich all, es ji denket ſo faorts,

Un Mórkes kůmp Sid erſt , dann kůmp der auk

• Raod !

46. Friäten ut Nauð.

De Jung wurd' von fin Bar recht åhrt,

De Junge hadde flitig låhrt

Pråcepter waor he eene Kår

up en Gued bin riken Hår,

He waff lůď ſtim , ſatt wao he ſatt,

Manneeren håvv he gar nich hat.

He waſî geſund, recht ſtramm un friſe,

Att met auk an den Hårendiſt,

Lúd unbeholpen waor be wul ,

Schanneeren dåih he auk fick full,

Avſonders in de erſte Sid,

Dao keel he nich es ut de Sid,

Se dåihn den eller em ful Supp,

Denn namm he hån , un att en up.

Nu gont de Rindfleeſt - Jeller rund,

He nammt der aff beſſ up en Grund ;

De Hår , de hadde recht ſin Spaſſ,

De dacht, dat he verhủngert waſſ.

,
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Mån Hår Prácepter , o Hår je !

Den wurd et ſur - wat glemmbe he !

Es nu't Gemór fo bi em quamm,

Namm be de Schútel aut wir an,

Met dat Gemóſ gonkt iůſt po met,

Ell’t met dat Rindfleeſt gaohen håt.

De annern hadden erſte all ,

Recht &bre Suorswil , ábr Gefall,

Mån wenn man doch fo'n Hunger hát,

Un eener aus allene frett,

Dann kann man doch verdraitlik wåren ;

So gont et aut de annern Håren !

De Rentemeſter , de dao waſi,

De wurd verdraitlic bi den Spaſſ,

Den judde , wat ick licht begripe,

Ganz gewiſſ de Hungerpipe,

De ſnappde, es Précepter juſt

An'n Braoden kreeg wir fo'n Gelůft,

Den Zeller får de Nial em weg

un ſagg to em recht breed un frech :

„Nu id es , un dann du es wir,

„ Du Kårl , du frett'ft já es en Dir ! -

„Ich hab ſo gut wie Sie 'n Magen,

,, Das wollte ich nur eben ſagen .“

Un baobi gaff he em en Schupp !

Prácepter keek verſteenert up,

Berwundert lait be , jůſte bou,

Es wann he ut de Wolken fol,

Em ſprunk et es en Band von't Hiårt,

He ſtünde braimaol es en Piård,

Dann fonk he lut to ropen an :

„ Ich danke Ihnen , lieber Mann !
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„Håtten Sie das nicht geſagt,

„ Ich håtte hier mich todt geplagt,

Man ſagte mir zu jeder Zeit,

Es fordere die Höflichkeit,

„ Den Leder rein zu eſſen ;

„ Was Vater ſprach , hab's nie vergeſſen ;

„ Junge, fitt mi grad un riff,

„ Eft't fick håóret an den Diſe,

„ Wenn di auk de Hunger Griff,

,,Wochte, beſſ man di wat giff,

Wat aower up den Teller iſſ,

,, Dat mott herunder , dat iſt wifi;“

Un es Prácepter dat hadd fåggt,

Dao gonk åhr alle up en Lecht,

Kin Wunder wafft auk , dat he fatt

Un in brai Dag' nids wieder att.

47. Dat Diffichuwen .

Sunndag wafi't, et tömden alle Wiarte,

un Nat de gont ganz ſtåddig nao de Kiårke,

Dao raip de Frau , de Drůk , em nao :

Sieh doch ům halver een wier dao !

De fette Gaus Håvv'k in den Pott,

De långer gar nich braoden mott ! –

Un Nab laip ům de Tian dat Water,

Se fagg : id kumme wiff nich later !

De Miff un Prådigt waff förbi,

Nak dacht : nu föffſt en Valven di,
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De ſal den Magen erſt flatteeren,

Dann kann he't Gåusten gueb hanteeren.

Int Wårdshus gaff et důt un dat,

Et lagg der auť en Tidungsblatt,

De eene hadd't , ſtonn an de Dóår,

Laß brut von't Diffe - Schuwen foår,

Se håórden't all verwûndert an,

Un ant Verſóken gont et dann.

Iwe Wichter un en Mann off veer,

De moken fick nu dat Plaſeer ;

De ſatten bolle ům den Diff,

De Hånde drup, ganz kårßenriſe.

un nao ne halve Stunne dann,

Dao font de Dife ant laupen an ,

Se wunderben fick Steen un Been,

De Diſt laip wirklick ganz alleen :

Un dat ro gau , met ſo'ne Macht,

Dat he ſe all havv móde ago.

Nak wurde ganz verweert der von,

He laip nao Hus ro gau he konn,

Dao ftonn de Diff un waſî au bedt,

So rain un proper es geledt.

Ha ! dacht he : id wil di wul wahren,

Biſt du auk en'n von de Baren ?

Ik wil di an de Kiede leggen,

Du faſt förwaohr di nich es weggen.

Ne Wolkied' hou he dann fick gau,

„ Wat ſal dat , Nat ? " raip fine Frau ,

I. „Dao will’t den Diſk an faſte leggen,

1. ,,De Rader fall fick gar nich weggen !

et iſf waor un will,

mvDat Dift for Diſt nu unwis iff,

N1 Denn Drüle !
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,,,Se laupt von følvſt, id håvv et faiten ,

„Un biåſtet fick ganz kuort un klain,

. ,,Wenn uffe es ſo unwis wóår,

. „Un laip uff met de Gaus der odår. 11

Un nu verteld' he Drük’t all

Von den wunderbaoren Fau ,

De namm noch åhren Skrumpband dann,

Bunn åbren Stohl an'n Dife faſt an,

Dann fetted fe der up fick faſt,

Un nu gonk Drůk un Sans to Gaft,

Dao håvv't ſe wat to gued fick baohn,

Se laiten nids es Knuoken ſtaohn.

48. Guede Lähre.

Du wuſſ’t nu Kråkin wåren Wicht,

Hóår ! alle Anfank iff nich licht,

Doch låhrt met gueden Willn un Flit

Sick gued un full in kuorte Tid.

Dat Nåudigft nu von Hus ut iff

De Rainlikkeit , dat iſf maol wiſſ;

ut Slunzen dao wård nůms wat Rechts,

Mån faten wull es recht wat Slecht's.

Ne guede Köåkin tredt fick an,

So rain es ſe man immer tann,

Sett't up ne Måſke hagelwitt,

De faſt åhr up de şaore ſitt.



124

So es re følvſt, ro blank un fin,

So mott et nu auk ům åhr fin,

't mott alle blenken , ſo dat man

Sid in de Stålpen ſpaigeln kann .

Dat twedde beſt , es ſic verſtåit,

Dat ifſ för'n Wicht de Sparſamkeit,

En Upkoak wård man bolle leed ,

Wat Mancher ut Erfahrunk weet.

Up Sparen Kind , dao ſie du ſtolt !

Denk immer : Buoter dat iſ Gold !

Un briản’ auk nich fo'n glainig Für,

Denn weeſt du wul ! - dat Holt iff dûr !

Sieh immer flink un nich ſo drao,

Un wat du dóhſt, dat denk erſt nao !

Denk wieder , es de Nisſe ſtáiht,

Dat nids ſo es in'n Duſel gåiht.

Pad alles an recht met Gefchid ,

Schell de Kartuffeln nich to dic,

Draih kine Knudeln met de Hand,

Stipp met de Finger nich in'n Smand.

Un wat du brut't håſt, fette faort,

Wohån et håórt an ſinen Aort !

Settt alle nich ſo rund ům di,

Un pliåre nich ſo full fåórbi.

Dat iff fåðrt erſte nu genog,

Denk : wat din Vader ifſ de Plog,

Dat iſ for di , min Kind , de Pott !

Nu gaoh min Kind ! - nu gaoh met Guob !Suod
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49. Dat Küekenwicht.

Wat wåór de Menfe der ủowel an,

Wenn man nich foafen könn,

Wenn Průteln man bi Pott un Pann

Nich ut en F verſtónn.

En freeden Menſe de fitt auk gårn’

So achter’n gueden Diſk,

De fnaore Fung’, de ſchrase Dårn ',

De wårt dao drall un friſk.

So månchen Didbalg ſchůff dao hiår,

Es wann't en Stů & fatt måór,

He iſf uſ ganz gewiſſ nich quiår,

He dóht fick gårne dåór.

Holt ju an uſſe Koakerie,

Un blim't ut de App'thek ;

Dann wårt ro rund es Appeln jis

un ligget Nachtens week.

Well raude Baden faiben will,

De til uff int Geſicht,

Un ſelben plaogt fic met 'ne Grid

En důftig Kåekenwicht.

Wie ſtaoht den ganzen Dag bi't für

Un ftoatet met Gewold,

un iff dat Solt auf noch ſo dür ,

Nůms wård dat Hiårt uff kold.

Drům röket ju en Küekenwicht,

Gaoht ut ji up de Frie',

Daobi verhủng're ji nich licht,

Un wårt nich kold der bi,
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50. Joft up Raife.

( 1849.)

Soft Piper waſ en Bursmann

De recht dåór Flit in Förne quamm,

He paſſbe immer up de Uhr,

Un waſ auraits en fetten Bur,

En Jungen es en Baum hadd he,

un in Berlin bao dainde de.

,, Ei wat !" ragg Soft to fine Frau,

„In Berlin iſf man nu gau,

„Un wainig Geld koſt't dat nu mån,

„Id mögg wull nao den Jungen hån !"

11 „Ei wat , ei wat ! ſo wid int Land ;

„Gaoh doch ſo wid nich von de Hand !" "

,, Sau Frau , ick doht , - faihen wil ick wifi,

„Dat de Welt kin'n Huoſen iff !"

Un'n andern Muorn , in'n Sunndagsrod ,

Den Hob up , in de Fuſt en Stock,

Dat Gelb vernaiht int Underjad ,

En Knappſad met får fin Gerad,

Stonn up de Iſerbahn de Mann,

Un ſuſede gin Üelde an .

Boll ſchreen de Flaite em int Aor,

Man fagg , dat he in Üelde waor ;

He wul nu faorts von'n Wagen klaihn,

Un wul da Üelde es beſaihn ;

Mån de Schaffner fagg : „Blim' ſtaohn,

„Et fall fo faortens wieder gaohn ! “

Soft dacht bi fick : „So faort, ſo faort !"

un fould' verbraitlidt an den Baord
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un úåwertůg’de fick ſo faorten,

Dat he fic moff raſſeeren laoten.

Dat wull he doh'n auk allſoboll,

Wenn de Zug es wider holl .

Dat quamm auk boll , man ſagg em dann :

,,Mi bolt hier tain Minuten an ! "

Foſt funn nu in de naigſte Straot

Den Raſſeerer allſofaorts,

De fagg ganz frondlik: „ Settt ju Mann ! “

Speeg in de huole Hand fick dann,

üm ſo den Seepenſchum to ſlaohn .

Soft keek un ſagg : „ Wat håvv ji daohn ?"

Un de : ,,Sf kenne auk Manneeren,„ Ick

„ Håvv ic Bekennde to raſſeeren,

In Dann mať id mi't noch ens ſo licht,

De ſpig id richtweg int Geſicht !" "

Un Soft de dacht: ,, dat dann fin ,

„Mi důgg de Kårl dat iff 'n Swin !"

He wurd den Baord nu bolle quit,

un quamm noch jůſte rechter Sid.

De Zug gonk nu wir ilig weg,

De Toggwind waſî unnåſel frech,

Foſt kreeg et in de Sidne bou,

Dat he de Pine kum utholl ;

un fo'n Bur iſ refolut,

He dacht : ,, De Tand , de mott der ut,"

So bol de Zug mån wieder hou ,

Sogg he den Docter alſobou .

De Docter pod den Bur,

Un trod un trock recht ſtur,

Drai Jiảne ſmeed he rift

E$ Wůörpels up den Dife,

II
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Sagg : ,, So ! nu ſinn ji ut de Pin ,

,, Dao fall be já wul tüſken fin ! "

Un Soft de wûnderd fiď forwaohr,

Dat de Tand der tůſken waor ;

De Joft waſî würklik ut de Pin,

Un Aobends waſî be in Berlin .

He wûnderde fick waohrlic full,

,, Marjo ! " raip he , v't iff doch to dul ! “

He fraog nu finen Jungen nao,

Un füh ! — de Junge , de waſî dao !

Naürlik hadden Baide,

'ne ganz unnuſle Fraide .

Paraode waff den andern Dag,

De Kůnint quamm , jo es man ſagg ;

Un Soft de ſtonn recht int Gedränge,

un fwaor fo faſt , ſo grålit enge,

Dat et rain unmůglik waor,

De Hand to kriegen an dat Aor.

Up'n Maol dao håd et in den Tropp :

„ De Kúnink kump , den Hod von'n Kopp !"

Joft håórde dat wul an,

Mån he tonn et nich de Mann,

Up'n Maol „Puff !" en Slag waor dat,

De Hoo beff an den Sinn em fatt ;

Un wat auk al fick wundern daihn,

He håvo kin'n Kúnink , gar nids ſaihn,

Erſt es fick wir verlaip de Tropp,

Kreeg he den Hod wir ut den Kopp.

Soft gont verbraitlit von den Plat,

Wao funn he finen Suon nu , Nak ?

He mol en paar Stunn ' up em Jagd,

Dao freeg he cower grühlgen Smacht ;
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Up eene Reſtauration gaff dann

Sid Joft nu ant sagen an,

De funn he , un 'ne jaſt'ge Dårn'

Frogg up Berlinft : „Wat hådd he gårn' ?"

Off he wul nao de Karte iåten ?

,,Mat Kartenſpieln ! - id wil wat friåten ,

„Breng ſe mi mån en Oſtken Braoden !"

Se brogg der wat , et waor'n Karbnaoden ,

Foſt namm de Dårn' ſe ut de Sand,

Sagg : ,, Dat ftiåť id in'n haolen Sand,

„Gaoh ſe mån gau un hale mi ,

,, Noch jůſt draimaol fo viel derbi ! "

För twintig Grosken hadd he hat,

Un foſt de waſî noch gar nich ſatt.

He foggt nu wir den Jungen dann,

un glúklik troff he denn auk an,

Soft blev en Dag noch in de Stadt

Un håvv beſaihn důtt un dat,

Auť up de Kunſtkammer he waſ.

Wao fitt de aole Friß von Waſſ ;

De ſatt dao , keek em an ro riſe,

De Flait lagg får em up'n Diſk,

Foſt quamm nich anders in den Sinn,

Dat mådr en Menſk met Liåwen brin,

un nich , et wåór 'ne waſî'ne Pupp ';

He ſagg : „Nu ſpiel' es eenen up ! "

Dao font de Suon ant Lachen an,

Sagg : „Vader , de iſf daud , de Mann !

„ Wådr de der weſt noch fåór’ges Saobr,

Dann hådd he upſpielt, - dat iſ tlaor,

,,Un banget bådd nao fine Flait

,, De ganze andre Fürſtlichtait !"

I

9
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,, Ei ! "

.

Foſt wurd' tor Laſt dat Stadtgebrus,

He kreeg ſo'n Irecken wir nao Hus,

Úp den Bahnhoff quamm he dann

Den andern Dag al tidig an.

De Raiſe gont beff Minden nett,

Mån Joft waſî een’n , de gårn wat ått,

Un grade dao in Minden waff't,

Wao be den Zug håvo rain verpaſſt,

He quamm der an , de Zug waſî weg,

fagg he recht weſtfädlife frech :

Ei wat , ei wat , wat iff dat dann ?

,, Dat ro'n Dink nich wachten kann ! "

,,,Stil ! " " faggen ſe em dao,

1. „En Frachtzug gåiht ſo glik noch nao,

Dao kannſt du met , mån daoh' din Beſt,

. Dat du bao nich ſwindlik wåſt !" "

Soft dacht bi fid : „Dat miårk di denn !"

Lagg lank fick up den Wagen hån,

un hol de Hånde ført Geſicht ;

Denn de Gefaohr namm he nich licht.

He waff fo een'ge Stunnen fährt,

Kin Ungemad hadd em noch ſtört,

Dao quamm em up'n Maol de Gril :

„Mi dügg , de Wagen ſtåiht ja ftia !"

He waogde't dann , keek up to left,

un wůrklik waſt kin Srthum weſt,

De Wagen hakede fick loſſ,

Wiſſ waff et , dat he hollen moſſ.

Soft ſagg to fid : „Dao holle wi !

„Et iff doch all mån Aperie !

,,Slaoh' in de Plundermiålk de Blig ! "

He gaff fid loff von finen Sitz
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1

Un gonk to Fote ſtur fórdann,

se luow'de faſte bi fick an :

„ Föhr met dat Dink , well Lüften håt,

„ Id föhr' min Liåren nich wir met. “

Io Hus quamm he den andern Dag,

Unt waſſt erſte, wat be fagg :

„ Frau id bliw ' bi Husmannspott,

,,Up Raiſen håvv man mån Berbrott ! "

51. De Schruthahn.

(Bei Gelegenheit eines Feſteffens unter Freunden .)

So'n Schruthahn iſf en leckern Bieten ,

Mi důgg , dat fðu ji ał wull wieten,

Súht doch de Wård von't graute Dir,

Auk ſtump nicks eſt de Knuoken wir.

Nu aower gued mån drup gedrunken,

Dann if he nich to Grunde funken ,

Dann dóht fo'n Rader gar nich gueb

Un måór man gaiwe es 'ne Nuet. -

up uſſen Hoff gonk es ſo'n Rader,

En důftig Dir un auk recht wader,

He raoſde immer: „ kulkulku !"

un lait kin Dir , kin Menſt in Ruh'

Avſonders, wenn't en Fraumenſk wall,

Up de hadd he en måchtgen Hall,

Met finen Snabel prukeld he

Ähr in de Been ', un dat daih web !

De Frechheit wurd ant Left to graut ,

De Fraulůd' ſmaoren em den Daud,

9 *
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1

De Fraulůd' håvot em’t Urdel fproaken,

Håvvt in den dullen Kopp em ftoaken ;

un runner moff de ganze Staot,

Met fammt den ſchönen rauden Baord .

So bole nu en Sunndag quamm,

Dao moſſen Möhnen , Öhms heran ,

De leſte Ehr' em to erwiſen ,

Se moſſen helpen , em verſpiſen.

Es he nu up den Diſk up quamm,

Wat ſaog he ſick apptitlick an,

Alles fonk auk an to ſchraien :

„Well håvv fin Liåren ſo wat ſaiben !“

He glemmde auk ſo bar von Fett

Un in den Snabel , denkt wu nett !

Dåih he en Fraulůd'benken holen ,

Wil em de immer ſo gefolen !

Dat waff nu fór de Ohms recht wat,

Wat håvot de Lůd' ne Fraide hat !

Mån grötter waff de Fraid' appat,

ES ſe'n håvot up den Teller hat.

o dat gaff di 'ne Smuſerie,

Se brunken auk en tảd derbi ,

Auk al de Fraulůd drunken met,

Se raipen all : „ he håvo fin Fett !

„ Nu kann he uſſ doch nicks mehr dohn,

„Vertiåret ifſ de Mordpatron !"

Mån håórt , wenn ji et recht will’t wieten,

Düftig håvv be fe noch bieten .

In’n Magen gonkt ähr : „ kulkulka ! "

De Pine lait åhr all kin Ruh,

So lange håvo he raoſt un wehrt,

Belf dat he iſ herut ſpageert.
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Drům raod id ju , o glåuwt et mi !

En gued Glaſſ Win , dat håort derbi;

So'n Schruthahn , de mott rain verſupen,

Sůſſ kann be folke Kniepe bruken.

52. Wat all en'n üäwer Kummen

kann.

He liåmde ro för fick alleen

Un hol fin Geld ſo hüpfe bi een

He hadde nog , beiårmd' auk noch 'ne Sante,

Doch fetted he fin Geld all in de stante.

Se hadde ſtramm to Middag giåten ,

un dann noch lůď to kúren fiåten .

Nu knåipo' he faſt fick in den Rod,

Namm ſinen Hod un ſinen Stod ,

un gonk ſpageeren får de Stadt,

Denn't Wiåder waff noch wul fo watt.

He dacht nu viel an dùt un bat,

Mån't meerſte an ſin Geld appatt ;

An Actien , Staotspapier' dacht he,

off he drin waogen fou , doch ne !

Hypotheken - Sicherheit,

Auk bi de gringſte Klainigkeit,

Dat wafft , wat he fåór’t beſte holl ;

Un ro waor he 'ne Stunne bou

Bi't Denken , al an dùt un dat,

Ne Stunne wid wul von de Stadt.

Dao quamm 'ne flinke Dårn' heran,

Un ſagg : , gueden Aowend Mann .

-

3

.
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„ Wat Side fou et nu wul fin ?"

„ Júfte veer Uhr wif de min !" 11

Un „ cutſt “ ſnappt re den Hod em aff,

Laip weg daomet in'n fullen Draff.

He laip , he ſchimpde wat he konn,

Saog von de Dårne nids mehr von.

Dao ſtonn he nu , ſin şod waff weg,

Dao gont en Bursmann auk den Weg,

De brog en pådsken unner'n Arm ,

Man ſaogt em an , et wurd em warm.

,,He ! taip de Mann , ii arme Blod !

„Staoh ji dao aone Hod ?"

1. „I ftaoh hier , un mi briảnt de Soalen,

1. „Ne Dårn' håvv mi den Hod aff ſtoalen !"

„Dat if ſå lubitst , ſunder Gliten !

-Bao bằio be Đặrn fid bản perftrifen ?

91 „Se laip den Weg nao , dann int Holt ! "

,,Wenn li min Påcksken effen hollt,

,, Dann krig'k de Dårn' bi't Nadenfell,

„Un breng' Pe Su up důſſe Stell. “

Un uſſe Hår hollt Påsken gårne,

De Menſt mot Sagd nu up de Dårne.

De Hår de hou dat Påæſken ftåndig,

Up'n Maol , dao wurd de Pud lebendig,

Well håvv fin Liåmen ſo wat ſaihn ?

Dao fonk en Kind an to ſchrain ,

Kin Mann , kin Hob quamm wir,

Un uſſe Hår ftonn hir,

Waff Vatter wuorden to dat Kind,

Kin Menſe weet wao de Eltern ſind !

So kann et wunderlik paſfeeren ,

En Mann gåiht in dat Feld ſpazeeren ,
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Un krigg de arme , arme Blod,

En Kind fór finen aollen Hod !

53. De Bur de utwandern wuu.

Int Contoir bi gube Did,

Bi bat Pult links an de Sid

Stonn de Hår , de Fiåder achtert Aor,

Dao quamm en Bur recht kufig , daor,

In de fefſtig waff he did ,

Un fettede fo faortens fid :

Ia,, Sa Hår ! - id ſett mi faorts ! — ji tiket ſo ! -!

„Sf hier dat amerikan’ſke Poſtbůrau ? "

. „ Ja wol , ja wol ! - de Hår nu fagg,

1. ,,Wil ji noch hån up juhen aollen Dag ?"

„ Utwandern wil id , dat main id mån !

Mån nao Amerika will ich nich hån !

,,Macht es ! - wu håt et doch ? ei wat ! -- will

,,Mi de Nam' affallen iſ !

,, Ei wat ! id kumme vertain Stunne wid

„Un både den Namen nommt von Jid to sid,

„ Un wufſ en noch för juhe Dåór,

„Dwann't doch nu fo dumm nich wiór,

,, Lid'k hier håvve fiåten

, Håvv'k en rain vergiåten.

„, &i wat , Hår ! – ji find jå auk in Schole weſt,

Si wiet't den Namen up et Beſt,

In Schole nommben fe'n ſo falen

,, Ei! wat iſf dao nu to maken ?

/
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,, Ei !

.

Få, ja ! Utwandern boht fe mån

1. ,, Nao Amerika nu hån ! " 11

,, Ne , ne ! — dat ifſ et nich dat Land,

- de Nam' iff mi doch ſo bekannt !

„So'n Water flutt dao wiſſe dåór,

,, Dat trått mankſt ut , fo es id håór,

„ Un lôtt dann trúgge ſo Kloaken,

„Dran brukt man wider nids to maken ?

,, Man ſmitt dat Kaorn mån ſo der in ,

„Dann gdiht et up un wifi gelwinn,

„Un fchiepelt auk antleſt noch wua,

,, Draimaol mehr es hier , ' t iſf ſtump te dul !

„Un id gaoh' gån’ aừ an en Stock,

,, Dat Plaog holl'n wård mi au to drod ,

„S& finn gu feſtig alle Wil !

onJi maint Egypten met den Nil !

Der Donner flaoh ! dao håvv be't fåggt,

„Dat iff dat land , ſo ifſ et recht !

01 „ Alſo nao Egypten wil ji hån !

# Dat giew't mån dran , dat laotet mån !

My Dao find viel Menſken , mehr es hier,

,,Aut ſind das folke laige Dir,

I v Strokodille haitet ſe ;

11 Dat iſf en gang abſcheulid Veh !

o „Diåne håvot re, es ſe ſåggt,

„So lank ji p in de Jege håvot.

„Un wenn ſe gapet dann

1.Sſl't Mul fo graut , dat man

,, Drin kann föhren , up Glauben , jau !

, , Met en for , fie't Heu off Strau .

II „In dat Water jůſt, wao ji von ſåggt,

v Dao hollet fick de Baiſter recht,

-

.
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I

1. „Un ſo'n Menſt ſlukt ſe lo gued,

„ . „ Júft e8 ji 'ne Piåpernuet.

1. Se legget Aier in den Sand,

„O faken kummet ſe ant Land,

,,Wul fiv un twintig Fot find plank

„Un doch iff aislik flink åhr Gank,

So dat en Jungen noch ro flink,

Dór ſtåndig Laupen in'n Krink

..,, Sin Liảmen mankſt mån retten kann ,

1. Sa , Vader , dao könn ji up an ! " ,

,, Dann hådr’t et aut wuù Hår !

,,Un bao id doch licht winnlik wår,

,, Unt Laupen raine iff fåórbi,

,,So frait fo'n Dir jà faortens mi !

11 , Seff ſo Kårls es ji bi'n en’

Fråttt tom Frohſtůd all alleen '.

,,Ei , ei ! — wat iſf 'ne Laigheit in de Weld,

,,Wat håvot fe nu mich all vertelt,

Bi al’s quåim man aon' Maite bi,

„Un nu'ſſ doch al mån Narrerie !

, ,, Jau ! es Sacobs Suon, de Joſep das noch waor,

op 1.Dao waſſt dao gued , dat iff Flaor !"

„De fall wud wiſſe daud fi’n , Hår ! "

,,Id glauwe aut , he låvv nich mehr!"

„Ia Hår ! id banke vielmaol ju !

,, Id wandre nao min Dóårpken nu ;

„ Un laot le nåigſtens noch ro praolen,

Mi krigg kin Menfe hier ut Weſtfaolen !"

„
-
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54. De Sansfaçon.

Up & ...... l waff au's binao,

Id glauw ' ganz Mönſter dat waff bao ;

De Mórs met åhre Dichter all,

Viel ſo recht nao Mannsgefall .

Se brewen Staot, et waſ to dull,

So Wichter koſt't doch grålid ful !

Auk Mannslůd hadd'n fick pukt un roſi't,

De Augen gaffen ſe de Koſt;

Un de Dårnkes glurden ſo

Nao de Mannslůd aff un to ,

De Muſik renkſterde baobi,

Sd fatt un ammůſerbe mi.

So måncher junge Menſt der wafi

De hou fåór’t linke Aug’ en Glaſſ,

De glurb ' un glurd', un hadd he fe,

Dann gont be like los up de,

un namm ſin Hodken daipe aff,

Mao fe fid dann ant Nigen gaff ;

Un waſl’t de Recht, dann wurd up'n Maor,

So'n Wichtken ganz unnuſel kraol ;

Dann gonk dat Můlken es en Rad,

Un fóruſt de Mor de bi åhr fatt,

Saff aut en Waord full Ardigkeit

Der tüften met Geliågenheit.

Un wenn fo'n Tropp to late quamm,

Dann gaffen fick de Mannſlůd an,

Dann gaffen viel fid up de Fóte

Un gongen åhr nett in de Móte ;

Un wann ſo'n Dårn' hadd inhakt hat,

Dann wußt man , dat bebudbe wat,



139

Dann waoren't Brüdigam Brud,

Dann faogen ſe ganz ftrunzig ut,

De Mor de quamm dann achter nao

Un bruſbe es 'ne Schrut binao.

Es waff der'n Stoat , dat main' id mån,

So'n Wicht, dat ftonn fo bråſtig hån,

Un kårde doch , et daih mi leed,

Stump den Grund doch met åhr Kleed.

Se war'n den't nids nich al to Haup,

' t waff wiſſ all von den Utverkaup .

Un quammen ſe nu all fo fin,

Dann moſſen der auk Stohle fin ,

Dao hadd’n de Mannflůd graute Laſt,

3d ſatt up minen Stohl recht faſt.

ES alle fatten , ſo giegen fiven Uhr,

Dao quamm en grůhlig Riågenſchur,

Un o ! — wat gaff di dat 'ne fago,

An'n Riågenſchirm hadd liner dacht.

Dao hadd'l di doch en recht Plåſeer,

Id hadd en Riågenſchierm för veer,

Den hården ſe wiſſ gårne hat,

Id flaitede de Dårnfes wat.

Id baih mi an dat Wehren

Recht gnóglick amůſeren,

Un es i't Kiken hadde ſatt

Gonť iď ganz druge nao de Stadt .

.

C
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55. Timmermanns Spruch .

Richtet waſ dat Hus

un up den Gievel grón un krus,

Satt en Struk , en Dol deran ;

Dao klaid' de didſte Timmermann

Up den Gievel es ne Katte

un kürbe bol von důtt un batte :

,,Met Gott den Hår fin wi ro wid ,

un Gott de Hår hód' alle Did

„Får Ungemad den Bau,

,, Den Bauhår un de Frau .

„Gaiwe iſf dat Fundament,

,,Rift ſtåiht dat Hus nu up en End,

„Un wenn't de Wind auk ſtur úmwaiht,

,, Wenn't riågnet un fniet 'ne Klainigkeit,

,, Daoran iff alle nicks geliågen,

,, Et kann et alle gued verdriågen,

„ Wi alle håvot met Luſt un Flit,

„Au baut froh in de Morgen Tid,

,, De Keller iff recht baip un graut,

,, En Fatt ful Win litt dao kin Naud,

„Un wat man füff dåör'n Halſe ſpout,

„ Ick wet , bat't fic dao prächtig hout ;

„De Kúeke , daorin de Ramin ,

,, De kann gar nich biåter fin,

De Soakerien , beſonders Braoden

,,Sdu't dao wull ganz gued geraoden,

„De Braodgeruch ſtigg riſe heran,

„Dat man't in'n Hiemel ruken kann ,

„Un ſo viel Kammern , ſo viel Stoawen

„ Sind der unden un der boawen ,

II
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„ Dat hier Frau un Mann ,

,,Met en Dußen Rinder wuenen kann.

,, Dat Dad wård aut ganz up et Beſt,

„So hauge wårdt, dat wiff fin Reſt,

„De Stoark der gårn up måde,

,, De aole Kinderged .

„ Wat uſſen Meſter nu angåiht,

,,So wul'k , bat Gott en lang' uff laiht .

,,He måck den Bau erſt up’t Papier,

„Un dann hantert he met uff hier ;

„Un alle de der flitig ſind,

„ Dao ſorgt he før , es för ſin Kind !

Mån well der ſåpp viel Brandewin,

,, De draff bi em nich lange fin ,

„ Un dat'ſ en Dink , dat fic verſtåiht,

„ Ick drink mån mankſt ne Klainigkeit,

Süff ſåd mi’t nett hier boawen gaohn,

„Sc fda hier wul nich lange ftaohn ,

„Kopp ůåwer , Kopp under,

,,Quáim ick von boawen herunder !

„ Så ! nu gaoh ju't gued ! iff Smuſerie !

,, un bao fint bod fe gắn met bị,

,, Sc niảm min Glas nu an den Mund,

,,Un drint et ut belf up den Grund :

„Den Bauhår un de Frau,

,, Den Meſter un de Bau,

„Ade fiågne Gott de Hår,

„Un daomet kår

Sok min Glåsken rund ům rund

Un ſmit et nao den Grund .

/

/

C

L
O
I I

N
S



142

-

.

56. De Luftballon, de in Steenlaor

hän foll.

He un fe , fe waoren alle Baide

Dat Veb to ſaihen in de Waide.

Blåfften lagg un kaude wir,

Et hadd fick gued dat nette Dir,

Un Wittkopp un de Bunt,

De Stript , - ſe waoren al geſund.

Se ſaogen ſe ro lang ſick an ,

Belf Seumånnken heranne quamm.

Dao ragg re : „Nu kumm gau mån , Mann !

„ Süfi fang ick wir ant Hoſten an !

,, Mån alle Hagel ! wat ifſ dat ?

„Wat født dao ut den Hiemel , wat ?u

,, Dóht uſſe Hår Guod dao en Wunder,

11 ,,Smitt de Biåre uſſ herunder ?

„Da wat ! du Dummkopp ! — biſt du wil ,

„Sind Biåren dann ſo did un grip ?

,, 't wård immer grötter, wat en Wunder !

„Dao kick en Menſkenkopp herunder !

,, Biåre! — Dummkopp , dao du bift,

,,De Hår ſchickt uff den Antichriſt !"

Un up den Laup gonk Frau un Mann,

Dat Peh fonk an to biſſen an ,

Un von åhr , hundert Schritte mån,

Follt Undir in de Wieſke hån,

Un Menſten fteegen brut , 0 , 0 !

Se quammen like up åhr to.

Se raipen : „ 0 mon cher paisan !

Restez donc ! was lauf Sie dann ?"

„ „God bless you ! wir find ja kut !



143

,,Sebn Sie ! - wir ſind von Fleiſch un Blut ! "

Un re un he , ſe håórden dat,

Et waff kin Dútſe, et waſî kin Platt,

Un doch nao Menften laitan de,

Se hadden Arms un Been', eff ſe.

Un he pod fic en Hiårt , un trod

De Frau met an den rauden Rock,

Se blemen up de Stiåde ftaohn ,

Dat Luftvolt quamm der an to gaohn.

„ God bless you ! “ raip de ene wir.

všau , Blåſſken iff en ganz gued Dir !" !

Se ſolen drinken ut de Pull'n,

Wat he un ſe denn doch nich wuü'n.

Mån daomet quammen ſe in'n Klaoren,

Dat et doch wůrklic Menſken waoren,

Se miårkden auk noch bolle dat,

Dat gar kin Laigheit in áhr fatt.

Dat Undir lagg dao unwil dick,

Un puſo un puſd’ fürchterlick ;

Et puſde aff un to gefwinder,

Un baomet waord de Balg wat minder.

Joleſt, dao ådhmd' et aislick fwaor,

Un es de Aohm der ute waor,

Dao lagg der nids mehr an en Grund,

Es en Lappen graut un rund,

Den håvot ſe up den Wagen bracht,

Un ſind der met int Wide jagt.

Un be un fe ftaoht alle Baibe

Noch ganz verdueteld up de Waide.
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57. Waohre Geſchichte.

Up 'ne Buren - Diår dat'ff klaor,

Dao danzt fick wuư es wunderraor,

Brüüt auk 'ne Kob wull aff un to,

Daorům iſſ man doch effen froh !

Left waſî 'en Kiårmesdanz , dao , dao

SaIa ! – id fågg et ju nich , wao !

Genog de Diål waſ fauber, blant,

Met Briåder det de Kump full Drank.

De Muſik ſpield en þúpper up,

Man kreeg bi'n Danz wul månchen Schupp,

Un hier un dao foul auk wulen ,

Mån faortens waor'n fe wir to Been '!

't waſî der kriegel un lebendig ,

Un lacht un juſtert ward der ſtåndig.

Allerwelts nett banzten twee,

En Kammerkåttken , dat waff re

Un he waff Schnider , en Gefell,

Se hadde fo'n recht fin , witt Fell.

Un ſe un he waor'n baide fin ,

So fin es Lúde mån könnt fin ;

He hadd 'ne Bukſe an , de waff

So fin , fo fin es Atterlaff.

Unun o ! – ſe wafi't!re dat main id mån,

Se ftonn fo ſtim , fo bråſtig hån ;

De Rod waff unden wiſſ appat,

So wid wull es en Wagenrad.

Un wao et hån quamm ſo důt Paar,

Dao raokt ſo ſchön , ſo wunderbar,

Von Otterkolonk, un allerhand,

De Lüde raoken ganz charmant!

.

C -

1

.

1

.
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Se hadden wiff en Maol off acht,

Si ſo rund um de Diåle jagd,

Dao blewen re appat es ftaohn,

De Aohmzug rull åhr ute gaohn.

„ Hå! ſagg ſe, ich ſeint ſo ſwiemelich !"

„Ich ſeint der auch was duſelich !

,, Laßt uns nicht auf die Steine ſtehn ,

11. , Mitſammen auf die Bretter gehn !"

Se daihen't auk. ,, Wie fein ſeint Sie,

,,So'n ſchönes Weftchen ſah ich nie,

,,Was geht es alle auf un dal ! "

Mein Herz , das ſchlågt ro koloſſal,

1. „ Das thut es immer , Herzenskind,

. ,,Wenn Sie in meiner Nåbe find !

„ ,,Ach ! – hier , an dieſer Stelle hier,

. Bin ich im Paradies mit dir ! "

un ,,bums!" bao broak be Briåder Bank,

Se laigen in den Kump full Drank,

Iwe Muſikanten follen nao,

Ganze veere plumsfden dao .

Wat gaff di dat 'ne Sportlerie,

in wat krijolde re daobi !

Se , de doch ro fin , ſo bråſtig waor,

Quamm der ut ſo natt , fo fnaor,

Un ſo ftrieplich es 'ne Wuorſt.

He , de fick ſmeed ſo in de Buorft,

Wat quamm de arme Mann,

Met fine Weſt un Buffe an !

För'n Wilken roaken ſe

Nao Rauſenwater alle twe,

Nu roaten ſe es enen Drank,

Man roal't de ganze Diål entlank.

10
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Unt Eachen hadden fe noch to !

Få , et gåiht en'n wull es fo !

Mankft fögg en't Glück up dap’ne Straot,

Un dann wir gåiht en'n alles quaot !

En lider kann hir ut erſaihn,

Wat Wunders alle kann geſchaihn,

Hir håvv ji ſaihen , wu de Mann

utt Paradies int Drankfatt quamm !

58. Wu Jau :Bänd to 'ne Frau

quamm .

1. De Hiraothsplan.

Vader.

Nu fågg es Moder , de Lid iff dao,

3d ſin all fiewenzig Jaohr binao,

Dat San-Bånd nimp en Wiw,

Wi baide find iå aold un ſtiw .

Moder.

Bånd-Hiårm id wünſt't ut Hiårtensgrund !

Du nimmſt dat Waoro mi ut den Mund,

Iď ſådg et hiårtlid gårne,

Dat he naim ’ne fraole , dralle Dårne,

Met en ſtrammen Búl full Geld ;

Wann he fid mån der gued to ſtellt.

De Jung’, bao ſitt tin liawen in,

He gåiht po ſtalig up de Pinn,

un kid de Wichter gar nich an,

't odht doch de meerſte junge Mann !
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Vader.

Ia Libbeth ! lůck ernſtlid iſf he wul,

Id glauw' he denket full.

Moder.

I& glåuwe nich , ſo es mi’t lått,

Dat dat bi em viel up fick håt ;

De Sung iff fiw un twintig jaohr

Un ifſ noch es en Kind ſo daor.

Neſter fåhken , Núette plåden,

Den Dummen in den Lehm affdrůden ;

sa ! wat iſſ dat all ?

Solk Wiårks if all nao fin Gefall .

Bader.

He baut doch es de beſte Bur,

Un håvo doch auk en Immenſchur.

Moder.

Se kann wul bauen , wenn be wil,

Mån be bout to faken ſtil ,

Stunnen ligg de fule Hund

Faken an den Grund,

Nich dat he Slaop dann kriege,

Dann kid he lik weg in de Hiege .

Wader.

De halve Stunne hdat he bann,

Dann iſ he wiſſ ant Smaiken an !

ober

Ao wat ſmaiken ! — bu kürſt nett,du

Dat he faortens üwel wård,

Solk Wiårts bat låbrt be al nich licht,

So halv un halo if he en Wicht.

Wader.

Så Mober ! si nůmmer all's bi'n een ,

10 *
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I

un man finnt auť immer'n Steen,

Wenn man'n Rúben ſmiten will .

Moder.

Nu ſwig úm Guodes Willen ſtill !

Wat iff dat nu fór 'ne Quaterie,

De paſſed gar nu nich hierbi !

Min'n Augappel , dat he dat iſt,

Dat iſ já ſieker , dat iſf wiſſ!

Mån nu , – nu laot uff denken , gau !

Wao krig’ wi får den Jungen ’ne Frau ?

Vader.

Lütke Hirg'm , de håvo 'ne Dárn,

De hådd en Mann áislick gårn,

Iwe hundert Dahler krigg ſe met,

De Dårn iſf gau un dic un fett.

Moder.

Dat iff ne Iaſke dår un dór,

Un kůmp nich achter un nich fór ,

Wenn et an de Arbaid gåiht,

Sůſſ iff de Dårn ful Munterfeit.

Wat dugg di von Leen' Löchtefeld ?

De Dårne , de håvv auk noch Geld.

Wader.

♡ Seſes ! Moder ne !

Dat ifſ en waobr Stück Veh ;

Dann kreeg een Schaop dat ann're Schaop,

De quaimen gar nich ut den Slaop !

Ne he mot 'ne kraole håvven,

Un ſe mot fick örndlic weggen.

Mitthin Uphof , de iſſ nao fin Gerad ,

Dao koff be nich de Katt in'n Sad.
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Drai hundert Dahler krigg de met,

Iff kraol , nich ſnaor un nich to fett.

Moder.

så, jå ! Bånd-Hiårm ! dao håſt du recht,

Dao håſt du wull en waohr Waord fåggt,

En Gunſtag ſal hier Kaffe fin,

Dann mal wi uſſen Jungen fin ,

Un ladt de Dårn met ſammt de Moor,

Un met den Vader un den Bror,

Dat ganze Kråómken lad mi in ;

Bånd-Hiårm ! dat quamm di gued in'n Sinn.

II . De kaffe.

2

Jan - Bånd ſatt ganz kiſtenfin,

Nao de Klod konnt eene fin ;

De Haore fatten faſt un glatt,

He hadd den Kopp int Water hat,

De Halsbok waſ es Gold ſo giål

un ſatt recht ſtramm em ům de Kiål,

' t Chemisken waor nao Moders Sinn,

Dao ſaiten Meſſings - Knåupkes in,

Lúd all to kuort waſî wull de Weſt,

Mán't Farbenſpiel waſî up et Beſt,

un fuort waſî aut , un dat recht full

De blade brillne Bude wul.

De Mor de alles rentlid mok,

Dåih auk Bånd-Hiårm en rainen Dok,

Un twe Uhr , - jau de waff't akraot,waſſ’t

Dao hadd de Moder al’s paraot.

un halwer drai iſt't juſte weſt,

Dao quaimen re de lad’nen Gåſt.
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Mitthin waff es met de Mor

Un met den Bader un den Bror ;

Mitthin waff ant Glapken an,

Man håórð't es ſe naiger quamm.

Et waff en rechten glemmgen Fofl.

'ne ſture Dårn , en ſtrammen Kloſt.

Libbeth , es ne Meerft fo doht,

Gonk ſe alle in de Mót,

Bånd-Hiårm un Jan -Bånd folgren nao ,

Se waoren alle draie dao :

Libbet h.

„ Gued'n Lobend all te Haup !"

Meerſke Uphoff.

„ Wi gaffen all uſ up en Laup !"

Libbeth.

„Dat iſf gued , dat'fſ nett von ju ,

„ Nu adoh ! lůck naiger nu !

„ Súh !? Mitthin dat iff Fan - Bånd nu,

„Ji kennt jå von de Schole ju . “

Mitthin .

„ Sau wul ! mån't ifſ al lange hiår,

,,Mån’t denkt mi doch noch gued , Herr Låhrº

,,Hadd’t recht up fan -Bånd packt,

,,fi håvot em faken Knabbeln backt. "

Fan - Bånd gneſede, fagg : „ jau !"

Un frem de Niảſe up de Mau.

Nu towes faiten al bi'n Diſk.

Un drunken , atten friſk.

Dat Kür'n draihd' fick ům staorn un Flaff,

Üm Beh un wat der füff noch waff,

Und Libbeth lait , wenn't paffed' akraot,

Dertůsten fallen wulen Waord,
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Dat Ian - Bånd ' t Erwe håvven fou,

Naim he ne Frau , de åhr gefða.

De Uphofsk' waſî wul júft nich ſlau,

Mån miårken daih ſe't fimlick gau,

Un es de Did der ſo nao quamm,

Saog ſe fic de Gelågden an ;

De annern alle gongen met,

Wao't fick denn aut ſo maket håt,

Dat Mitthin , de to't upſtaohn dreew,

Met Jan - Bånd ganz allene bleew.

Se fonk nu faortens an de Dårn :

Mittbin.

,,Sågg Jan-Bånd danzeſt du nich gårn ?

„ Du biſt nůms bi den Danz derbi,

,,Noch nůmmer håſt du dangt met mi !“

Jan -Bånd.

„ Dao wård man viel to mode bi ,

„ Bi ſo'ne wahne Springerie . “

Mittbin .

,, Ei! de Mannstůd doht doch all

,, De Wichter wull wat to Gefau . “

Jan Bånd.

,, Sau ! dat iſ all wu waor,

,,Mån id ſin doch nich ſo daor !

Wu iſſ’t met juhe Höhner wull,

„ Legget de wul full ?"

Mitthin .

„Dat könnt ſe maken , es ſe wilt,

,,Se wår't von mi der nich to drillt ;

Wat iſ de Niåſ di dick un raud,

,,Wat glemmt di de , biſt du benaud ?

I
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Jan Bånd.

„ Dat håvv’t de Immen giſtern daohn,

,, Dao håvv id viel met ům to gaohn . “

Mitthin.

„Wat kickft de denn ſo niepen an ?"

San - Bånd.

„Så dat quamm ſo , es et quamm !"

Mitthin .

„ So'n Imm dat iſf en flitig Dir,

,, Dao låhr mån von ſo hån un wir .“

fan - Bånd.

,, Mitthin ! håſt du wul frie't ? "

Mitthin .

„ Ne ! dao to håvv ick kin Tid !

„Vertain Kohkopp håvve wi , -

,,De Arbaid ifſ alleen fór mi. "

Jan Bånd.

„ S & håvv't auk noch nůmmer daohn !"

Mitthin.

„ Wel frie’n will , mott auk danzen gaohn,

,,Swank es ne Wiede mott he ſin ,

„ Un Stunnen laupen , ům to frien .“

Jan - Bå no.

„Id wul mån , dat idk danzen könn,

„ Id will mån , dat ick et verſtånn,

,,Mån id triåd ſo faſte to,

,,Un ſo hälten , es 'ne Koh !"

Mitthin.

„Naigſte Wiåk dann kumme ſi,

„ Dann låhr' idk dat Danzen di ! "

San - Bånd.

„ An juhen Huſe ? iſ dat waohr ?"

I

1

.

I .
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Mitthin.

„ Jau , ſaff't ſaihn , du låbrſt et raor !

,,låhr' alle Wil , håſt de Arbais daohn,

,,So lůck dat up de Teene gaohn ! "

Nu quammen alto Haupe wir,

Se atten auť nich mehr en Spir,

Se håvvt noch lůck ant Quatern daohn,

Dann ſind ſe wir nao Hus bån gaohn.

III. De Verluowung.

Libbeth gaff de Koh noch For,

Un fan - Bånd gonť met Var un Mor

Nao Uphofs hån , twe Stunnbinao,

De Kaffe waſî fan Dage dao,

Jan - Bånd waſ wir up fin Beſt,

Fürraud waſî fine Weſt,

Un noch en End von'n Kinn

Satt met in'n Kalsdok in .

De Budſe waſî nu lank genog,

De Rode lait es en grönen Iwog,

De Hod fatt baip em int Geſicht,

De Haore faiten glatt un flicht.

De Moder aower wall in en Staot,

De Kappe blikbe es Gold akraot,

Dat Kleed , id glauw Åhr Brudkleed waſt,

Dat hadd allehr åbr biåter paſt,

Et_waff åhr nu lůck all to eng

un auk lůck all to kuort von Lång.

Bånd - Hiårm de ſtiwe aodle Mann,

De hadd den Hiraothsrod noch an ;

Se waoren baide ut de Saohren,
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W.0 foke Lúd recht dåftig waoren.

Se gongen nu ſo ſacht bi'n een ,

Fan - Bånd laip mankſt up de Seen

un ſlaog , de Weg waſ juſt recht ful,

So lank he waſ upt Mul.

De Sung waff erft fo fin ,

Nu lait be es en Smin ;

Mat Mor un Bar auk ſchimpen daihn,

San Bånd wurd nich wieder rain .

So quaimen ſe an Uphofs an,

Wao alles åhr entgiegen quamm,

De Dårn , åhre Mor,

Ühr War un Bror,

Ef fan - Bånd up den Hof up quamm,

Dao ſnuffelden em de Swine an ;

Jan - Bånd raip , „ jå kik es Dårn ,

Glik to glik geſellt fick gårn !

,, Dat håvv id in de Stieg dao daohn,

Dao fin't wir up de Tene gaohn . “

Mitthin .

„Dat fall bol wir drůge wåren,

,,Glik will id di dat Danzen låhren ,

,, Erſt will wi'n Schädiken Raffe drinken,

,, Dann iåt wi'n Butterramm met Schinken . "

De Staffeliettel waor ganz ſůlwerblank,

De Wippup quamm ſtur in'n Gank,

un bol dao gongen de Eldern all ,

Bekeken'n Keller un den Stall ,

De Zinnentift un bút un bat,

Off Mitthin auť recht gueb fick fatt.

Dewil waſî Mitthin all an'n Gank,

Un Jan - Bånd ſprunt de Diål entlane ,
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Se raip mån immer : „ſwanker, nich ro ſtim ,

,,So lurig nich , es fo'n aold Wiw.

San Bånd.

Mitthin et wåt mi bol te drod !"

Mitthin.

,, Dann mit es ut den diden Rock !

„So nu lof ! - wir fo'n ftiwen Srand ! "

Se kreeg de Swieppe von de Wand.

Dao wurd de Jung ro flink, ſo gau,

Un ſprunk doch es de beſte Flau .

Mitthin.

„ Aha , aha ! fühſt du wul ?

„ Du kannſt et nå es dul ! "

San - Bånd.

,,Aower nu , får důſſe Kår,

,,Kann't appat nich mehr."

Mitthin.

,, ' t iſt auk genog , ſaſſt es ſaihn,

,,Du faſt di noch ant Danzen freu'n ,

„ Un bådrſt du de Vijol derbi,

,, Dann faſt es faibn , dat fågg i di,

„ Dao tanzt fick noch viel biåter nao ,

Es nao de graute Swieppe dao !"

fan - Bånd.

,,Dat glauw ick wul ! - laot uſi ſitten gaohn,uff

Ic ſaihe dao en Kohtrogg ſtaohn !

„Mitthin kreegſt du es en Mann,

„ I & glåuw', du kreegſt de Bucſe an . "

Mitthin .

„ S & finn mån ſo'n lůck reſolveert,

„ So ene , de aut gårn lůd wehrt,

-
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„ Un füff , dao kil mi mån up an !

,, Ick wår ne guede Frau får'n Mann !"

Jan - Bånd.

„Jau ! – dao wilk auk nids von fåggen,

„ Rannſt di wull recht nútte weggen.

,,Mitthin ! – fågg es du,

„Ic krig et Erwe nu.“

Mitthin .

„Jau , din Moder håvot to mine påggt.

„So eß ick håór iff et nich ſlecht. "

Jan Bånd.

Et iff en åcht gued Erwe , jau !

,,Mån wat ifſ en Erwe aon ' Frau ?"

Mitthin.

„I« bleem doch auk nich ſo alleen ,

„Dann fol di doch es een !"

Ian - Bå no.

„ Id håvo all een , ſi jau mån ſtill !

„Ik weet mån nich , off ſe mi will.“

Mittbin.

,,Dann fågg mi doch , wel dat wull iff ?"

Jan Bånd.

Hm ! Hm ! - Mitthin Uphofs, waor un wiſſ !

„ Sågg Mitthin , Fóll wi frien ?

,,uſt met mi upt Erwe ſin ?"

Mittbin.

,, Sau ! wenn id mi fo gued fetten kann,

Ian - Bånd , dat niảm ick an ! ' '

He daih 'ne Krone int Papier,

Sagg : ,, då Mitthin , kumm hier !

,,Ik giew di bat up Ehr un Srů’,

,,Id bliw di trů júft eff en Rub !"

-

„Fau !
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De Eldern un de annern all,

De hådrden't nu recht met Gefall,

Fan - Bånd fine Mor tradd fåór,

Und ſagg dann : „Mitthin håór !

„De Jung iff fromm , jůſt es en Daud,

,, Mån fine Fuhlheit iff lúc graut,

„Wenn he fo får fick hån gåiht knurren,

,, Dann moßt bu'n manlft es örndlid purren ."

Fan - Bånd.

,, hådde Moder doch mån fwiegen ,

„Se håt all erſt de Swieppe kriegen ! “

Dat lachden all de annern recht,

Se håvot fick důt un dat noch ſåggt,

Auk dat de Hochtid all recht bou,

Up Uphofs Diåle fien foll ! -

Se håvvt noch úåwerleggd un daohn,

Dao find ſe all nao Huf hån gaohn.

59. Landmanns Leed.

Muorgens wenn de Hahn mån kraiht,

Landmann ut den Bedbe klaiht,

Gåiht fo faorts un fuorgt fört Beh,

Dann fór fick erſt ſuorget he,

Landmann , Landmann weet et wul,

Daobi wård de Schüren vul.

Ha ! un timp de Sunne dann,

Spannt he fine Piårde an,
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Sredt bi ſchönen Füegelſank,

Met den Prog den ſtamp entlank,

Plogt he flitig , weet he wuu,

Wård de Schüren důftig vul.

Ei wu't Föårken like wård,

Ei wu ſchind de Sunne nett,

Un wat håt de Pip Job.dk

För en allerwelſen Schmad.

Luft un Flit verdriågt fick wul,

Flit måd em de Schüren vul.

Irect he nu de Piår in'n Stall,

Růck he Moders Pottken all,

Erſte dankt he Guod den Hår,

un dann gåihľt der ůåwer hiår,

Kråfte krigs he nu es dul,

Un Kraft måd de Schüren vull.

nu gåiht he , gåiht he gau ,

Legg fick fachte lůck upt Strau,

Un boll wård he wir ganz friſe,

Gåiht wir achter'n Plog ſo riſt.

Flitig , flitig weet he wul,

Dat måd em be Schüren vull .

Aobends gåiht nao Bedd ům Acht,

Dwu ligg he dann fo facht !

Sidig nett nao'n Bedde gaohn,

Sidig nett wir uppe ftaohn.

O ! forwaobr , he weet et wul,

Dat måd em de Schüren vul.
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60. Brandewin.

(Nach der Melodie : „ Dannebaum , o Dannebaum ,O

wu grön find dine Twige.")

O Brandewin , o Brandewin !

Biſt manche Ehefrau tor Pin !

Gifft int Hus Krakailerie,

Gåiht be bi de Pulle bi ;

Un Brandewin , un Brandewin,

De fåne dann an to ſlaobn !

O Branbewin , o Brandewin !

Du faſt all fak de Aorfat fin ,

Dat eener moſſ von Hof un Grund,

Wil he met di fonn in'n Bund ;

O Brandewin , O Brandewin,

Rittſt een'n den Rock von'n Liwe !

.O Brandewin , o Brandewin !

Wat ſågg din Bror von Vader Rhin ,

De måd zwaor aul wul Snakerie,

Mån doch ſo kine Prüglerie ;

O Brandewin , o Brandewin !

Du biſt en grauten Sünder.

O Brandewin , o Brandewin !

Dat Menftenblod wåt heet nog fin ,

Giff doch de Prudlerie der an,

Wil et mån aus verdiårwen kann ;

Brandewin , o Brandewin,

Verbródre di met Water !
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61. An den Spieler.

(Melodie : ,,Schier dreißig Jahre biſt du alt ." )

De Düwel håt de Karten makt

Und alle Spielerie,

De Nacht in Dag verkåren,

Sid ům fin Wiårk nich ſchiåren ,

Dao wård man arm derbi.

Un ſpielſt du auk wul es met Glúd,

't iff doch din Unglück mån,

Lóſſ’t du't an Arbaid ſchiålen ,

Moſt bu't an Kaorn veripiålen,

Kriggſt nicks nao'n Balken hån !

Un wat auk Frau un Kind verbaint

To Huf in furen Sweet,

Wat helpet all åhr Plaogen ?

Må& ſt du , din Glůck to waogen,

Di an den Spielbiſe breed.

Spielſt du de Piårde von den Plog,

De Köhe ut den Stall,

Meu fal dat Land dann bauen ?

Wat melket dann de Frauen ?

Dat Wiárł kůmp in Verfal.

Du ſpielft den Rock si von dat Lim,

De Schute ut de Hand ;

un du kannſt allerwiågen

Doch von den Wind nich Tiåven !

up Ärden gifft kin Land.
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Drům raod id di , iď main et gued,

Hol di bi Piår un Plog ;

Si flitig allerwiågen,

Dann håſt du Guodes Siågen,

un dat iff aus genog .

62. Dat Beer.

(Melodie : Hier fig' ich auf Raſen ." )

: ,: Hier fitt wi , hier fitt wi

Bit ſchůmende Beer ! :,:

:,: Nu wil wi es fingen, : , :

Dat Singen , dat Singen , dat måť uff Plåſeer.

:,: De Giåſte , de Giåſte

Wie håvot ſe verbaut, :,:

: ,: Wie håvvet ſe duorſten, :, :

De Wård dann , de Wård dann , håvv't Beer

der ut draut.

:, : Nu drint wi , nu drink wi

Den ſmadligen Saft, : ,:

: ,: Denn måstig genuotten, :;:

Dann måd he uſī kriegel, dann giff he uff Kraft.

:,: Un ſaih wi wir Giåſte,

Wi dohľt met plåſeer, :,:

:,: Wi wil’t ſe behiågen, :,:

Je biåter de Giåſte , je biåter dat Beer.

11
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63. Dat beſte Liäwen .

(Melodie : „Ein freies Leben führen wir .“ )

Dat beſte Liåwen hårve wi,

Mutt't wi uſſ auk wull quiålen,

In frier Luft dao arbaid wi,

Weg met de Fiåderfurerie,

De Luft draff uff nich ſchiålen !

Well immer in de Stuavens find,

Zwaor Menſten ſind , doch halwe ;

Waiht åhr mån an en ſcharpen Wind,

Dann wård ſe faortens lamm un blind,

Berſtriket pótt vull Salve !

Mat frange wi nao Riågen wull,

Un ſo auk uſſe Blagen ?

Håvv wi mån dúftge Schütteln vuu,

Et gåiht der immer in es dul ,

Wi håvot en gueden Magen.

1

Un wenn et bann To Aobend wärd,

uff brukt kin Menſe to waigen ;

Well mån en gued Gewietten håt,

Sin Wiårt dann dóht recht flitig nett,

De flopp trotz Mügg' un Flaigen.
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64. Jagdleed.

(Melodie: „ Auf, auf zum fröhlichen Jagen." )

Aloh , alloh wi jaget,

Laot mån de Piår in'n Stall,

Un wat auk Vader klaget,

Se dont et je nu au.

Idk wil em hůt wat flaiten ,

Fď plóg hůt nich , ne , ne !

De Haſen můt't wi ſchaiten,

Dat Mos dat friåtet ſe !

De Stådtſken könnt nu jagen

De Flaigen an de Wand,

Wi frigt ſe bi den Kragen,

Kummt fe uſſ up dat land.

Alloh mån ſtur geladen ,

Erft Pulver un dann Bli,

De Haſen doht mån Schaden,

un daorům jage wi.

Krig Sultan von de Kieden,

De fall nu sagdhund fin ,

Håvv lange nog dran lieden ;

He fall nu ut de Pin !

Håvo de en Haſen packet,

Lått he en nich wir loſſ ;

Wao fine Diån hån hadet ,

Dao wåſf nich es mehr Mos.

1

11 *
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Alloh nu langs de Kåmpe,

Gaoh dao un id gaoh hier,

Niem erſt en'n ' up de Lampe,

Dann ſchůtt fick biåter'n Dir.

De Hühner , es ick maine,

Liggt aux mån an den Grund,

Se fitt nich up de Båume,

Alloh fóran - den Hund !

,,Mach to ! de Hohner , Junge !

Schait doch ! biſt du dann blind ?

. „ Ne, ne , ſchon' dine Junge !

Se waor'n mi to geſwind :“ “

,, Kirroh ! — de saſe ſpringet,

„Nu ſchait doch , ſchait doch du !

„ Nu ſchait doch , dat et klinget ! "

,,,'t Gewiår ſtaiht noch in Ruh !

-

„ Wat flaigen will , dat flaige,

„Wat laupen will , dat laup,

,, So'n Schủet iſf all to laige,

So'n Haſ rullt es en Knaup.

,,Mån laot he fitten bliwen,

„ Dann kúmp he laige an,

„ Dann will ick em wull krigen .

„ Daoför ſin ic de Mann.

//Alloh ! de Sunn iſf under,

„ Nao Huſ, nao Huſ hån to !

Hieg up un Hieg herunder,

,, Mån ftúdtt't já es 'ne Rob,

„Ick will di nåigſt wat flaiten,
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„Wat håvv't en grülgen Smacht,

„De Důvel hal dat Schaiten,

„ De Düvel hal de Iago !"

65. Katuffeln : Leed .

Katuffel , Katuffel, wat biſt du doch raor,

En lider krig di in de Make,

Et find nu all wull ůåwer draihundert Saohr,

Dao bragg di uff met Vader Drake,

Dat waſî noch en Mann,

Dan denkt man es an,

En Sider de ehr' em ſo vull es he kann !

Gerótt de Katuffel, wat håvo wi fór Naud ?

Dann håvv wi ja duſend Gerichte !

Katuffelmiål ſchi& t fick ganz prachtig to Braud,

So foaken met water gåiht lichte.

Met Buotter un Solt,

Met Eſſig auť kold,

Statuffel, Katuffel bift mehr wård es Gold.

Well ifſ , de Katuffel - Pannkoken nich magg ?

Den möcht id doch gårne es faihen ,

So viel de ſmaroßet fo Dag hån up Dag,

wenn fe en ruken mån baiben,

Se laiten forwaohr

Förn Stůdsken fo raor

Dat beſte Süd Sate , wat hån ſtaohn , dat fi

klaor.
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Bi jidet Gemóp mott Katuffel met bi,

Dat rechten Smad ſe bran make,

wußt' id dat Graff mån id ilde,

Dat Graff main ick von Vader Drake,

En Steen kreeg et dann,

Dat Schriewens der an :

Hier ligg he de graute Katuffelen - Mann !"

51722835

Aldendorff'idhe Budbruckerei in Münſter.
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